
Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnlshaushaltes allgemein (t) 

120.502.676,67 
-6.760.978,67 

469.062.000,00 
2.000,00 

668.416.676,67 
64.266 .021 ,33 

-161.002.399,23 
13.154,44 

-12.677.251,01 
24.335.761,68 
1 

-113.741.900,00 -263.620.900,00 -149.330.734,12 

-16.031.175,80 

16.031.175,60 

3.400.000,00 

635.626.000,00 
3.000,00 

Jahresergebnls­
voranschlagsrest 

-60.059.796,04 
-3.000,00 ... _~ 

997.971.624,20 
lt7 
}')II.ne· 

• : • t 

12.2.195.493,46 
Int· ... 

62.132.697,44 

JahresergebOis­
voranschlagsrest 

414.631.000,00 2.036.452,40 

C==laIiY.I1:!!:=]5!l611.~865.0 .. 0°i-'iiiiOO.,r __ -31 .441.285,24 

175.872.000,00 
29.739.000,00 
5.000.000,00 

210'1'._ 

·207.211.000,00 

695 .699.000,00 187.908.126,03 
139.052.000,00 79 .627.471,91 

5.000.000,00 5.000.000,00 
q;m;a,;w 

136.745.000,00 243.130.765,10 
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I. VORANSCHLAGSVERGLElCHSRECHNUNGEN 

2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes allge­
mein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (u) 

Erträge aus der operatiVen Vwt u. Transfers 
Finanzerträge 

Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ ,.,., .. ..., 
Nettoergebnos 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
Finanzerträge 

~ 
Finanzaufwand 

~ 
Nettoergebnos 

Finanzaufwand 

~ 
Nettoergebnos 
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n.303 .ooo,00 
243.520.000,00 

320.823.000.00 
1.630.801.000,00 

557.000,00 

1.63 .358.000.00 
1.0IJ0,00 

· 1.310.535.000,00 

1.446.110.000,00 
5.750.000,00 

1.451.860.ooo,Q!! 
1.000.000,00 

1.000.000.00 
1.450.860.000,00 

7.168.195.000,00 
7.16IU95.ooo,OO 

' 7.168.195.000,00 

Ertrage! 
Aufwendungen 

121.293.371,70 
252.370.403,30 

.663.775.00 
38.832.142,78 
59.777.319,72 
98:609.*2;50 
1H.160.813,97 

275.054.312,50 

1.480.506.071,95 
3.935.985,19 

1.484.442.057,14 
522.637,81 
522.637,81 

1.483.919.419,33 

6.661.626.370,39 
U61.626.370,39 

-6.661.626.370,39 

43.990.371,70 
8.850.403,30 

52.840.775 
· 1.591. 968.857,22 

59.220.319,72 

-l.532.'748:531'.so 
1H.1S9.813,97 

1.585.589.312,50 

Abweichung 

34.396.071,95 
'1.814.014,81 
32.582.057 14 

-477 

· 506.568.629,61 
-506.568.629,61 
506.568.629,61 
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Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein (v) 

UG 46 - Finanzmarktstab<htät 

Budgetkorrektur Komglertes Budget Jahreseschrglagebnest,s-
voran sr 

18.385.000,00 
10.715.000,00 

-29.100.000,00 

77.303.000,00 43.990.371,70 
243.520.000,00 8.850.403,30 

:--

1.649.186.000,00 
11.272.000,00 

-1.339.635.000,00 

1.610.353.857,22 
-48.505.319,72 

:.se .... " 
1.614.689.312,50 

Jahre5ef9ebnIS­
voranschlagsrest 

1.446.110.000,00 34.396.071,95 
__ -=5.750.000,00_--.-1.814.014,81 

_.tt 
1.450.860.000,00 33.059.419,33 

K lertes Bud Jahresergebnls-
omg get voranschlagsrest 

7.168.195.000,00 

7 ..... rw 
506.568.629,61 __ PI'" 

-7.168.195.000,00 506.568.629,61 
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Verbale Erlliuterungen der haushaltsIeltenden Organe zur Voranschlagsverglelchsrechnu"ll In der Gllederu"ll 
des Ergebnishaushaltes 

UG 01 Prlisldentschaf'tslulnzlel (00 01) 

Durch die ROckiagenauflösung erhöhten sich die Aufwandsobergrenzen Im Ergebnishaushalt nicht; die Rücklagenentnahme 
bewir1<te hingegen eine Erflöhung der Aufwandsobergrenzen Im Ergebnlshaushalt. 
Die Mittelverwendungsüberschreltung von nicht finanzierungswirl<same MitteIverwendungsüberschreItung betrug 2014 € 
16.900,-- (AfA 2014) gern. Art. VII BFG 2014 und erfolgte mit der Bewilligung des BMF mit der GZ BMF-112913/0121-1I/6/2014. 

UG 02 Bunclesgesetzvebu"ll (00 02) 

Es wurden Im Jahr 2014 gemä6 Art. VII BFG 2014 und unter Zustimmung des BMF (GZ. BMF-112913/0195-Il/6/2014) Mlttel­
verwendungsiJberschreitungen im nicht finanzierungswlrl<samen Ergebnishaushalt wie folgt benötigt: 
OB 020101oo/Konto 7299.090: 8,81 EUR 
OB 020103OO/Konto 7299.090: 60,59 EUR 
OB 020104oo/Konto 5910.000: 87.976,36 EUR 
OB 02010400/Konto 5911.000: 75.107,33 EUR 
OB 020104oo/Konto 5912.000: 417.278,29 EUR 
OB 020104oo/Konto 7299.000: 16,25 EUR 

Im BFG 2014 wurden bei der UG 02 Mittel in Höhe von 20 Mlo. EUR (18,185 Mlo. EUR tur Ordinarium und Projekt Sanierung 
Parlament; 1,815 Mlo. EUR für die Stlftung Auschwitz-Biritenau) aus bestehenden ROckIagen eingestellt. Diese ROckIagenent­
nahme schlug sich im Ergebnis- wie auch im Finanzierungshaushalt gleichermaßen erhöhend nieder. Letztendlich konnten 
knappe 15 Mlo. EUR den Rücklagen wieder zugeführt werden. BegrOndet wird dies durch Minderausgaben in den Bereichen 
Sonderaktlvltäten Im Rahmen des par1amentarlschen BetrIebes, Projekt Sanierung Parlament und generell Im DetaIlbudget Nati­
onalfonds sowie durch die konsequente Weiterführung der breit angelegten Sparmaßnahmen. 

UG 03 Verfassu"llsgerichtshof (UG 03) 

Mittelverwendungsüberschreltung gernä6 Art. VII BFG 2014 in Höhe von insgesamt 550.313,12 EUR, genehmigt mit GZ BMF-
112913/0190-11/6/2014 vom 17.12.2014. Folgende Beträge wurden bei folgenden Finanzpositionen bewilligt: 
1-5910.000 128.709,62 EUR 
1-5911.000 201.492,96 EUR 
1-5912.000 217.134,64 EUR 
1-6810.000 2.612,90 EUR 
1-7229.900 363,00 EUR 

Die ROckIagenauflösung in Höhe von 100.000,00 EUR hatte keine Auswlritungen auf die Aufwandsobergrenzen des Ergebnls­
haushaites. 
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UG 04 Verwaltungsgerichtshof (UG 04) 

Das Bundesministerium für Finanzen stimmte mit Schreiben vom 16.12.2014, GZ: BMF-1l2913/0191-1I/6/2014, gema6 Art. VII 
BFG 2014 einer Mittelverwendungsüberschreitung zu . 
Am 19.1.2015 wurde ein Betrag von insgesamt Euro 122.000,- eingebucht. 

Die Auflösung der Rücklage im Betrag von Euro 100.000,- hatte keine Auswir1<ungen auf die Aufwandsobergrenzen im Ergeb­
nishaushall 

UG 05 Volksanwaltschaft (UG 05) 

Die Auflösung von Rücklagen im Jahr 2014 in der Höhe von 300.000 Euro erfolgte gema6 § 12 Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 3 
BHG 2013 und wurde im Voranschlag zum BFG 2014 berücksichtigt. Die voranschlagswirksame Veranschlagung der Rückla­
gen erfolgte entsprechend den Vorgaben ("Kucl1enstück") des Bundesministenums für Finanzen für das Jahr 2014. Durch rest­
riktiven Budgetvollzug und sparsamste Haushaltsführung konnten wiederum 281.799,16 Euro der Rücklage zugeführt werden. 
Dadurch erhöhten sich auch die Aufwandsobergrenzen im Ergebnishaushalt. 

Das Bundesministerium für Finanzen stimmte für 2014 gemä6 Art. VII BFG 2014 bei den nlchtfinanzierungswir1<samen Aufwen­
dungen einer Mittelverwendungsüberschreitung bis zu einern Höchstbetrag von 488.000 Euro zu (GZ.BMF-1I2913/0182-
11/6/2014). 
Für den Ausgleich benötigte die Volksanwaltschaft tatsächlich den Betrag von 96.496,93 Euro. 

UG 06 Rechnungshof (UG 06) 

Der Rechnungshof beantragte gemä6 Art. VII BFG 2014 eine Mittelverwendungsüberschreitung in Höhe von Insgesamt 629.000 
EUR für nicht finanzierungswirksame Mehraufwendungen In Zusammenhang mit der Dotierung der vom BMF berechneten Per­
sonalriickstellungen (Abfertigung, Jubiläum, Urlaube) sowie der Prozesskostenriickstellung. Die Genehmigung des BMF erfolgte 
am 17. Dezember 2014 mit GZ BMF-1I2913/0197-1I/ 6/2014. Aufgrund der vom BMF im Jänner 2015 vorgenommenen Perso­
nalriJcksteilungsdotierungen im Ergebnishaushalt nahm der Rechnungshof die genehmigten Überschreitungsbeträge in vollem 
Umfang In Anspruch. 

UG 10 Bundeskanzleramt (UG 10) 

Aufwendungen In 
Höhe von -12,21 Mill. EUR bei Globalbudget 10.03 - Europ. Fonds für regionale 
Entwicklung (EFRE) variabel - resultieren aus der Verzögerung bei der 
Refundierung eines Im Jahr 2014 gestellten lahlungsantrages durch die 
Europäische Kommission (EK). 
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Mlttelverwenclungsübersdlreltungen (nicht ftnanzlerungswlrt<sam) 
Antrag GZ: BKA-130.600 / OO19-I / 3 / 2014 
Genehmigung GZ: BMF-1l2913/0220-11/6/2014 

Grund: 
Abdeckung des voraussichtlichen Mehrbedarfs für das Konto Absetzung für Abnutzung (ArA) bei abnutzbarem Anlageverm6gen 
und Dotierung von Jubiläumszuwendungen, vor allem aber fUr die nichtdotierten Rückstellungen für Urtaube. 
GesetzI. Grundlage: Art. VII BFG 2014 iZm § 54 (9) BHG 2013 iVm § 32 (7) BHG 2013 

Betrag: Euro 918.255 

Antrag GZ: 

Genehmigung GZ: 

Grund: 

BKA-130.600 / OO19-I / 3 / 2014 
BMF-112913/0220-II{6/2014 

Abdeckung des voraussichtlichen Mehrbedarfs für das Konto Absetzung für Abnutzung (ArA) bei abnutzbarem Anlagevermögen 
und Dotierung von Jubiläumszuwendungen, vor allem aber für die nichtdotierten Rückstellungen für Urtaube. 
GesetzI. Grundlage: Art. VII BFG 2014 12m § 54 (9) BHG 2013 iVm § 32 (7) BHG 2013 

Betrag: Euro 87.097 

Antrag GZ: 

Genehmigung GZ: 
Grund: 

BKA-130.600/0019-I/3/2014 
BMF-112913/0220-1I/ 6/2014 

Abdeckung des voraussichtlichen Mehrbedarfs für das Konto Absetzung für Abnutzung (ArA) bei abnutzbarem Anlageverm6gen 
und Dotierung von Jubiläumszuwendungen, vor allem aber für die nichtdotlerten Rückstellungen für 
Urlaube. 
GesetzI. Grundlage. 
Betrag: 

Antrag GZ: 
Genehmigung GZ: 
Grund: 

Art. VII BFG 2014 i2m § 54 (9) BHG 2013 iVm § 32 (7) BHG 2013 

Euro 8.933 

BKA-130.600 / OO19-I/3/2014 
BMF-112913/0220-1I/ 6/2014 

Abdeckung des voraussichtlichen Mehrbedarfs für das Konto Absetzung für Abnutzung (AfA) bei abnutzbarem Anlageverrnögen 
und Dotierung vonJubiläumszuwendungen, vor allem aber für die nichtdotierten Rückstellungen für 
Urlaube. 
Gesetz!. Grundlage 
Betrag: 

Art. VII BFG 2014 iZm § 54 (9) BHG 2013 iVm § 32 (7) BHG 2013 

Euro 2.014.364 

Erläuterungen Rücklagen 
Die Auflösung von Rücklagen im Jahr 2014 in der Höhe von 4 Millionen Euro erfolgte gemäS § 12 Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 3 

im Finanzierungsvoranschlag und wurde im Voranschlag zum BFG 2014 bei der 
VA-Stelle 10.01.01 berücksichtigt. Der Grund für die voranschlagswirksame Veranschlagung der Rücklagen lag darin, dass mit 
den im BFRG 2014-2017 beschlossenen Mitteln nicht das Auslangen gefunden werden konnte 
und das Bundesministerium für Finanzen diese Rücklagenauflösung zugestand. 

Durch die Rücklagenauflösung erhöhten sich auch die Aufwandsobergrenzen im Ergebnishaushalt nicht. 
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UG 11 Inneres (UG 11) 

Erläuterungen zur Voranschlagsvergleichsrechnung 

Globilbudqet 11.01 . .steuerung" 

Abweichungen zum BVA 

Die Abweichungen liegen unter der Betragsgrenze (10 Mio. €), ab der eine Erläuterung zu erfolgen hat (Schreiben des Rech­

nungshofes, GZ 105.074/oo2-5A2/14, vom 30.12.2014). 

wesentliche Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (MV AG) 

Die MVAG liegen betrag lieh unter der Betragsgrenze (530 Mio. €), ab der eine Erläuterung zu erfolgen hat (Schreiben des Rech­
nungshofes, GZ 105.074/oo2-5A2/ 14, vom 30.12.2014). 

Mitteiverwendungsüberschreitungen 

In der Ergebnisrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) Mittelverwendungsiiberschreitungen eingetreten: 

Detailbudget 11010100 .leotralsteUe": 

BMF-112913/0094-ll/7/ 2014 vom 1.10.2014, € 200.000,00 

BMF-112913/ 0104-ll/ 7/ 2014 vom 17.10.2014, € 251.451 ,49 

BMF-112913/ 0185-ll/7/ 2014 vom 4.1 2.2014, € 604.548,73 

8MF-112913/ 0192-ll/7/ 2014 vom 12.12.2014, € 165.464,23 
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Deti!ilbudQet 11010200 .5jcherhejtsalsademie": 

BMF-1l2913/011l-1I/7/2014 vom 17.10.2014, E 132.500,00 

Globalbudqet 11.02 .• Slcherhelt" 

Abweichungen zum BVA 

Im Bereich dieses Globalbudgets ist eine Abweichung bei der Mittelverwendungsgruppe . Personalaufwand" iHv +12.306.498,53 
zu verzeichnen. 

Dazu wird erläuternd angemerkt: 

Der, im Zuge der Budgeterstellung nicht voraussehbare, Mehrbedarf im Bereich des finanzierungswirksamen Aufwandes (größe.. 
ren Anzahl an Demonstrationen, Konferenzen und Staatsbesuchen mit erhöhtern Sicherheitsbedarf) ist im wesenUichen bei den 

Dienstgeberbeiträgen für Beamtenpensionen (Sachkonto 5819.000 im Ausmaß von 6,450 Mio . E) eingetreten; dieser Mehrbe­

darf konnte Jedoch gern. Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 durch Mehrerträge bei der UG 23 bedeckt werden. 

Im Bereich des nicht finanzierungswirksamen Aufwandes Ist eine Überschreitung bei den Rückstellungen für nicht konsumierte 
Urlaube (Sachkonto 5912.000) im Ausmaß von 7,530 Mio. E zu verzeichnen. Ergänzend wird angemerkt, dass dieses Sachkonto 

gern. Vorgabe des Bundesministeriums für Finanzen nicht zu budgetieren ist und der Mehrbedarf gern. Art. VII BFG 2014 aus­

geglichen wurde. 

wesentliche Mittelverwendungs' und -aufbringungsgruppen (MVAG) 
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Im Bereich dieses Globalbudgets Ist der .Personalaufwand" IHv € 1.793.814.498,53 als wesentliche MItteIverwendungsgruppe 
zu verzeichnen. 

Da das BM.! ein sehr personalintensives Ressort ist, stellt der Personalaufwand eine wesentliche GröBe dar; im Bereich des 
Globalbudgets 11.02. entfallen rd. 88% der Gesamtaufwendungen 2014 (2.048,229 Mlo. €) auf den Personalaufwand 
(1.793,814 Mlo. €). 

Infolge des gesetzlichen Anspruches wird von weiteren Detailangaben Abstand genommen. 

Ergänzend wird jecloch angemerkt, dass die Höhe des Personalaufwandes (dh. Personaleinsatzpianung im Exekutivbereich und 
hier insbesondere die Mehrdiensdeistungen) unmittelbar mit der jeweiligen Sicherheitslage (bspw. Anzahl an Demonstrationen, 
Konferenzen und Staatsbesuchen mit erhöhtem SIcherheitsbedarf) korreliert. 

Mittelverwendungsüberschreitungen 

In der Ergebnisrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) Mittelverwendungsüberschreitungen eingetreten: 

Detailbudget 11020101 .LPD Buroeoland": 

BMF·112913/oo71-I1/7/2014 vom 21.8.2014, € 550.000,00 

BMF-112913/0148-I1/7/2014 vom 25.11.2014, € 90.000,00 

[)etailbudoet 11020102 .LPD Kärnten" : 

BMF-112913/oo72-U/7/2014 vom 21.8.2014, € 600.000,00 
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BMF-112913/0148-11/7/2014 vom 25.11.2014, E 109.000,00 

Deta jlbudget 11020103 . LPQ Njederösterrejch": 

BMF-112913/oo73-l1/7/ 2014 vom 21.8.2014, E 1.100.000,00 

Detailbudget 11020104 . LPQ Oberösteqejcb": 

BMF-112913/oo74· 11f7/2014 vom 21.8.2014, E 1.050.000,00 

Petailbydget 11020105 .LPQ Salzby[o": 

BMF-112913/ oo75-11/7/ 2014 vom 21.8.2014, E 250.000,00 

BMF-112913/0148-11/7/2014 vom 25.11.2014, E 100.000,00 

Petailbudget 11020106 .LPP Stejermark.": 

BMF-112913/oo76-11/7/2014 110m 22.8.2014, E 11.352.000,00 

BMF-112913/006HI/7/2014 vom 25.8 .2014, E 1.240.000,00 

BMF-112913/0148-11/7/2014 vom 25.11.2014, E 64.000,00 

Petailbydget 11020107.LPP nror : 

BMF-112913/oo77-11/7/ 2014 vom 22.8.2014, E 900.000,00 

BMF-112913/0148-11/ 7/ 2014 vom 25.11.2014, E 304.000,00 

Petailbydget 11020108 .LPQ yo@dberg" : 

BMF-112913/oo78-11/7/2014 vom 22 .8.2014, E 350.000,00 
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BMF-112913/0148-1I/7/2014 vom 25 .11.2014, € 34.000,00 

Detailbydget 11020109 .LPD Wjen": 

BMF-lI2913/0079-1I/7/2014 vom 22 .8.2014, € 2.500.000,00 

BMF-112913/0148-1I/7/2014 vom 25.11.2014, E 82.000,00 

[)etailbydget 11020300 .Ejnsatzkommando Cobra": 

BMF-112913/0070-1I/7/2014 vom 25.8.2014, E 1.000.000,00 

BMF-112913/0111-11/7/2014 vom 17.10.2014, E 74.000,00 

[)etailbydget 11020500 .5taatl. Krisen- ynd Katilstrooheoschytzmanagemeor : 

BMF-112913/005Hl/7/2014 vom 25.8.2014, E 140.000,00 

Detiljlbydget 11020600 .Bundeskrjminalamt": 

BMF-112913/0111-1I/7/2014 vom 17.10.2014, E 316.000,00 

Detailbydget 11020800 .zentrale SjctJerhejlsayfgabeo": 

BMF-112913/0068-1I/7/2014 vom 25.8.2014, E 260.000,00 

BMF-112913/0105-1I/7/2014 vom 17.10.2014, E 5.359.682,63 

BMF-112913/0111-l1/7/2014 vom 17.10.2014, E 102.000,00 

BMF-112913/0115-11/7/2014 vom 27.10.2014, E 1.024.000,00 

BMF-112913/0146-11/7/2014 vom 24.11.2014, E 2.500.000,00 

BMF-112913/0185-II/7/2014 vom 4.12.2014, E 8.114.445,03 

BMF-112913/0192-II/7/2014 vom 12.12.2014, E 6.450.449,44 
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BMF-112913/0230-!I/712014 vom 15.12.2014, e 23.273,96 

BMF-112913/0236-11/7/2014 vom 16.12.2014, e 300.000,00 

Globalblldqet 11.03 . • Recht/Asyl/Integration" 

Abweichungen zum BVA 

Im Bereich dieses Globalbudgets Ist eine Abweichung bei den Mittelverwendungsgruppen • Transferaufwand" IHv + e 
35.372.774,93 bzw .• Betrieblicher Sachaufwand" iHv + e 18.116.375,60 zu verzeichnen. 

Dazu wird er1äuternd angemerkt : 

ad Transferaufwand : 

Die Überschreitung ist Im wesenWehen auf einen im Zuge der Budgeterstellung nicht vorhersehbaren Mehrbedarf Im Bereich der 

.Betreuung/Grundversorgung" zurDckzufOhren. 

In diesem Kontext wird angemerkt, dass die Anzahl der grundversorgten Personen enonn angestiegen Ist; gegenüber dem Jahr 

2013 (17.503 Personen) wurden Im Jahre 2014 28.027 Personen betreut - dies bedeutet eine Steigerung um 60,13%. Mit der 
höheren Personenanzahl ist zudern auch eine höhere Auszahlung Im Bereich der Transferzahlungen an die Bundesländer (+ e 
33.996.160,83 beim Sachkonto 7303.010) verbunden. 
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ad Betrjebljcher Sacbaufwand: 

Im Kontext des Themenfeldes Asyl/Fremdenwesen/BetreuungJGrundversorgung ist bei den Detailbudgets 11.03.01.00 . Betreu­
ungJGrundversorgung" (+ 6,675 Mio. €) und 11.03.03.00 . Bundesamt für Fremdenwesen und Asyr (+ 5,007 Mio. €) ein Ge­

samtmehrbedarf iHv 11,682 Mio. € zu verzeichnen, der im wesentlichen auf die vom Bund erfolgte Bereitstellung von Unterbrin­

gungSffiÖglichkeiten für Aüchtlinge und die Aufnahme des Vollbetriebs des neuen Bundesamtes für Fremdenwesen und Asyl ab 

1.1.2014 zurückzuführen ist. 

Im Berelch des Zivildienstes ist eine Überschreitung des BVA iHv 2,851 Mio. € zu verzelchnen, die auf eine erhöhte Zuweisung 

von Z'lVildienstpftichtigen an die entsprechenden Organisationen zurückzuführen ist. Dazu wird ergänzend angemerkt, dass im 

Zuge der Erstellung des BVA 2014 von einer durchschnittlichen Einsatzzahl von 9.600 Zivildienstleistende/Monat ausgegangen 

wurde; tatsächlich wurden im Jahre 2014 durchschnittlich aber 10.191 Zivildienstleistende/Monat eingesetzt. 

Beim Detailbudget 11.03.05 .00 . Legistik und rechtliche Angelegenheiten" ist es zu einer Überschreitung iHv 3,452 Mio. € ge­
kommen, die im wesentlichen auf im Zuge der BVA-Erstellung nicht berücksichtigte Aufwendungen (bspw. Gerichtsgelbuhren, 

Honorarnoten und Gutachten) und IT-Projekten (bspw. Zentrales Wählerregister, Zentrales Personenstandsregister) zurückzu­
führen Ist. 

wesentliche Mittelverwendungs- und -aufbringungsgruppen (MVAG) 

Die MVAG liegen betraglich unter der Betragsgrenze (530 Mio. €), ab der eine Erläuterung zu erfolgen hat (Schreiben des Rech­
nungshofes, GZ 105.074/oo2-5A2/14, vom 30.12.2014). 

Mittelverwendungsüberschreitungen 

In der Ergebnisrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) Mitteiverwendungsüberschreitungen eingetreten: 
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Detailbudaet 11030100 .BetreuunaIGrundyersorayng": 

BMF-112913/0069·l1f7/2014 vom 25.8.2014, € 700.000,00 

BMF-112913/0085-II/7/20l4 vom 4.9.2014, € 900.000,00 

BMF-112913/0106-II/7/2014 vom 17.10.2014, € 367.753,82 

BMF-112913/0108-II/7/2014 vom 17.10.2014, € 251.451,49 

BMF-112913/0l08·II/7/2014 vom 17.10.2014, € 5.359.682,63 

BMF-112913/0108-II/7/2014 vom 17.10.2014, € 29.921.112,06 

BMF-112913/0l13-II/7/2014 vom 17.10.2014, € 1.890.000,00 

BMF-112913/0213-II/7/2014 vom 9.12.2014, € 288.744,51 

BMF-112913/0240-II/7/2014 vom 16.12.2014, € 46.000,00 

Detailbydget 11030300 .Bundesamt für Fremdenweseo und Asy1" : 

BMF-112913/0185-II/7/2014 vom 4.12.2014, € 4.024.375,27 

Detailbudaet 11030400 .ZiVildlenst": 

BMF-112913/0083-II/7/2014 vom 28.8.2014, € 1.600.000,00 

Detailbydget 11030500 .Leajstik ynd rechtliche Angelegenhejten" : 

BMF-112913/oo54-II/7/2014 vom 31.7.2014, € 3.908.000,00 

BMF-112913/015l-II/7/2014 vorn 24.11.2014, € 1.000.000,00 

BMF-112913/015HI/7/2014 vom 25.11.2014, € 700.000,00 

Globalbudget 11.04 . .5cryIcaIKontml"'-
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Abweichungen zum BVA 

Im Bereich dieses Globalbudgets Ist eine Abweichung bei der Mittelverwendungsgruppe . Betrieblicher Sachaufwand" IHv + E 

12.265.268,91 zu verzeichnen. 

Dazu wird er1äutemd angemerkt: 

Die Überschreitung im Bereich des betrieblichen Sachaufwancles erfolgte Insbesondere in den Detailbudgets 11.0'1.03 .00 

.Bau/Uegenschaften (zentrale Dienste)" iHv 5,900 Mio. E und 11.0'1.0'1.00 .Kommunikations- und Informationstechnologie 

(zentrale Dienste)" iHv 8,580 Mio. E und ist im wesentlichen auf einen im Zuge der Budgeterstellung nicht vorhersehbaren 
Mehrbedarf In den belden Bereichen (ua. tUr den laufenden Dienstbetrieb und diverse zentrale Applikationen wie bspw. das 

Zentrale Personenstandsregister, Fahndungssysterne, Integrierte Frerndenadministration, etc.) zurückzuführen. 

wesentliche Mlttelverwendungs- und -autbringungsgruppen (MVAG) 

Die MVAG liegen betraglich unter der Betragsgrenze (530 Mio. E), ab der eine Erläuterung zu erfolgen hat (Schreiben des Rech­
nungshofes, GZ 105.074/002-5A2/14, vom 30.12.2014). 

MItteiverwendungsüberschreitungen 

In der Ergebnisrechnung sind folgende (vom BMF genehmigte) Mittelverwendungsüberschreitungen eingetreten: 
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Detailbudget 11040300 .Bau/Ueoeoscbafteo (zentrale Pienste)" : 

BMF-112913/0081-1I/7/2014 vom 22.B.2014, E 3.952.000,00 

BMF-112913/01SO-llj7/2014 vom 3.12.2014, E 1.500.000,00 

BMF-112913/0242-Il/7/2014 vom 16.12.2014, E 593.600,00 

DetaIlbudget 110:40400 .Kommynikations- ynd Informatioostecbno!ogie (zentrale Dienste)": 

BMF-112913/0107-ll/7/2014 vom 17.10.2014, E 29.921.112,06 

BMF-112913/0152-1l/7/2014 vom 3.12.2014, E 3.330.000,00 

BMF-112913/0185-1l/7/2014 vom 4.12.2014, E 925.113,30 

BMF-112913/0233-llj7/2014 vom 12.12.2014, E 900.000,00 

Petallbudget 11040500 .sonstlge Se!y!ce!ejstyogen": 

BMF-112913/0192-1l/7/2014 vom 12.12.2014, E 60.650,41 

Erläuterungen gern. § 25 Abs. 8 RLV 2013 

Globilbudget 11.01 • .steuerung" 

Pie Beträge können der Tabelle 1.5.4 entnommen werden. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RLV 2013 ,.Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Rücklagen auf die Aufwandsober' 
grenzen Im Ergebnishaushalt" 

Durch die Ruddagenentnahmen haben sk:h die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten Rücklagenbetrages im 
Ergebnishaushalt erhöht. 

Globilbudget 11.02 • .sicherheit" 

Pie Beträge können der Tabelle 1.5,4 entnommen werden. 
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zu § 25 Abs. 8 Z 2 RLV 2013 . Erläuterung der Auflösung von Rücklagen" 

Bei der Rl-KZ 11020800100 ist eine Auflösung iHv 40,0 Mio. € zu verzeichnen. Dieser Betrag wurde gern. § 12 Abs. 4 Z 3 BHG 
2013 Nm § 3 BFRG 2014-2017 als veranschlagte ROckiagenentnahme im BVA 2014 dargestellt. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RLV 2013 .Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Rücklagen auf die Aufwandsober­
grenzen Im Ergebnishaushalt" 

Durch die Rücklagenentnahmen haben sich die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten Rücklagenbetrages im 
Ergebnishaushalt erhöht. 

Globalbydaet 11.03. _RechtIAsyllIntearation" 

Die Beträge können der Tabelle I.SA entnommen werden. 

zu § 25 Abs. 8 Z 2 RLV 2013 .Erläuterung der Auflösung von Rücklagen" 

Bei folgenden Rl·KZ ist eine Auflösung zu verzeichnen: 

11030100100: 24,S Mio. € 

11030400100: 26,0 Mio. € 

Diese Beträge wurden gern. § 12 Abs. 4 Z 3 BHG 2013 Nm § 3 BFRG 2014-2017 als veranschlagte ROckiagenentnahme im BVA 
2014 dargestellt. 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RLV 2013 .Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Rücklagen auf die Aufwandsober­
grenzen im Ergebnishaushalt" 

Durch die RÜCklagenentnahmen haben sich die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten Rücklagenbetrages Im 
Ergebnishaushalt erhöht. 
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zu § 2S Abs. 8 Z 5 RLV 2013 .Blldung .negatlver ROcklagen' genll18 § 52 Abs. ] BHG 2013 und die Umlage auf 
die jeweiligen DetaIlbudgets, gemä8 §§ 52 Abs. 4, 55 Abs. 2 Z 1 und 2 BHG 2013' 

Im Bereich des Detailbudgets 11030100 .Gnmdversorgung/Betreuung" ist eine .negative ROckiage" gem. § 52 Abs. 3 BHG 2013 
iHv € 67.302,85 zu verzeichnen . 

Diese resultiert aus dem Umstand, dass der Ergebnishaushalt 2014 zu Jahresbeginn 2015 (somit im Zurechnungszeitraum) 
mlßinterpretiert wurde (dh. ausstehende technische Abgrenzungsbuchungen, die im Zurechnungszeitraum erfolgen sollten, 
wurden nicht eingerechnet). Im Zuge der RückJagenzuführungsberechnung wurde der Überschreitungsbetrag des Ergebnis­
haushaltes (ftnanzierungswirksamer Aufwand) vom möglichen Zuführungsbetrag aus dem Rnanzierungshaushalt abgezogen 
(gesetzliche Regelung siehe § 56 BHG 2013); als Resultat ergaben sich die E 67.302,85, die nun eine .negative Rücklage" beim 
Detailbudget 11030100 .Grunclversorgung/8etreuung" darstellen. 

Globilbl!dae!; 11.04 • .$cryjg;sIKontro' ... • 

Die Beträge können der Tabelle 1.5.4 entnommen werden . 

zu § 25 Abs. 8 Z 3 RLV 2013 .Auswirkungen der Entnahme und Auflösung von Rücklagen auf die Aufwandsober­
gtenzen im Ergebnishaushalt' 

Durch die Rücklagenentnahmen haben sich die Aufwandsobergrenzen entsprechend des genehmigten RückJagenbetrages im 
Ergebnishaushalt erhöht. 

UG 12 Äußeres (UG 12) 

Im ftnanzierungswlrksamen Aufwand entstanden Insbesondere Mehraufwendungen bei den Beiträgen an Internationale Organi­
sationen (MVAG Transferaufwand 08 12.02.02.00) in Höhe von EUR 10.251.896,05. 
Die Abweichung resultiert daraus, dass die Zuordnung nachstehender Geschäftsfälle im Geschäftsjahr 2014 in der Ergebnis­
rechnung periodengerecht erfolgte - unabhängig vom tatsächlichen Zahlungsftuss im Rnanzjahr 2013, wo diese wirtschaftlich 
zuzurechnen waren. 
Bel der Vorbereitung des BVAE 2014 konnte ebenso nicht darauf Bedacht genommen werden, dass die Veranschlagung der 
ftnanzierungswirksamen Aufwendungen/Erfolg im Ergebnishaushalt von der Veranschlagung der Auszahlungen/Erfolg im Rnan­
zierungshaushalt in diesem Ausmaß divergiert, zumal die periodengerechte Zuordnung der Aufwendungen im Ergebnishaushalt, 
die Zahlungen im FInanzierungshaushalt sowie auch die Budgeterstellung österreichs nicht im chronologischen Einklang m~ der 
Vorlage der 8eltragsvorschreibungen und dem Haushaltsplan der Vereinten Nationen stehen. 

Die Abweichungen betrafen insbesondere die UN-Missionen: 
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UNDOF + EUR 112.949,32; UNIAL + EUR 280.414,81; MINUSTAH + EUR 608.928,21 ; MONUSCO + EUR 1.428.921,32 ; UN­

AMID + EUR 736.966,89 ; UNSOA + EUR 431.594,91 ; UNICEF + EUR 613 .000,00 ; 
UNOOA + EUR 150.000,00 ; UNMISS + EUR 838.207,96; UNISFA + EUR 390.238,90 ; 

MINUSMA + EUR 1.988.016,55; MINUSCA + EUR 1.811.370,59 

Das Bundesministerium für Finanzen stimmte mit 00. GZ . BMF-112913/ 0221-U/ 6/ 2014 gemäß Art. VII BFG 2014 einer Mit­
teIumschichtung im nicht Finanzierungswirksamen Ergebnishaushalt bis zu einem Höchstbetrag beim OB 12.01.01.00 .zentral­

stelle" iHv EUR 3,916.000,-- sowie beim OB 12.01.02.00 . Vertretungsbehörden" iHv EUR 30,688.000,- zu. Gemäß Art. VII 

BFG 2014 war kein Ausgleich im Ergebnishaushalt erforderlich. 

Rücklagen: 
Die Reduzierung der RL-Kennzahl 12020100 100 . Ent-wicklungszusammenarbeit und Auslandskatastrophenfonds" iHv EUR 
321.583,22 und der RL-Kennzahl 12020200 100 "Beiträge an Internationale Organisationen" iHv EUR 678.416,78 (gesamt EUR 

1,000.000,--) erfolgte zwecks Bedeckung gemäß Art. VI Z. 2 BFG 2014 für eine dnngende humanitäre Hilfsmaßnahme der BRG 

in Westafrika - EboIa-Epidemie. 

Die Rücklagenentnahme (zw) iHv EUR 1.576.000, -- bei RL-KennzahI12000000 400 ,Projekte des Integrationsfonds (EU) ElF" 

diente zur Bedeckung des ElF Programmjahrs 2013 beim OB 12.02.03 Fipos 1-7670.304 , Projekte des Integrationsfonds zw 
(EU) / BP. 

Die Auflösung/Verwendung der RL-Kennzahl 12010100 100 iHv 10,000 Millionen Euro erfolgte gem. § 12 
Abs 4 Z 3 BHG 2013 iVm § 3 BHG 2013 zu Gunsten OB 12.02.02 . 

Die Auflösung/Verwendung der Rücklage der 12010200 100 iHv 8,333 Millionen Euro erfolgte gern. § 12 

Abs 4 Z 3 BHG 2013 Nm § 3 BHG 2013 zu Gunsten OB 12.02.01. 

UG 13 JustIz (UG 13) 

Begründungen betreffend die Abweichungen zum Voranschlag (von mehr als 10 Mio. EUR, zumindest 80 %) 

GB 13.02 - Rechtsprechung 

MVAG 241 (Mehr-1ErtTäoe aus der ooecatiyen 'ierwaltunastätigkett und Transfers Abweichung 104.944.991,19 EUR 

Konto 8170.900 Erlöse für hoheitliche Leistungetn : 118.483.641,17 EUR 

Ein großer Tetl der Gerlchtsgebühren ist vom Wert des Entscheidungsgegetnstandes abhängig und damit automatisch 'inflati­

onsangepasst". Die Zahl der Verfahren und der jeweils zu Grunde liegende Anspruch oder Wert sind weder voraussehbar noch 
durch Verwaltungsmaßnahmen steuerbar. 

Konto 8810.005 Geldstrafen Strafverfahren (§ 19 StGB, 16 FlnStrG): 3.416.849,20 EUR 
obliegen der unabhängigen Rechtsprechnung und sind daher nicht vorhersehbar. 

Konto 8851.900 Einziehungen zum Bundesschatz: 21.089.214,96 EUR 

auf Grund einer Verfallsentscheidung (2-8851.990 sonstige Einziehungen zum Bundesschatz) 

Die Abwetchung von 104.944.991,19 EUR ergibt siIch aus Mehr- und Mindererlrägen bei den Konten der MVAG 241. Das Konto 
8288.900 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen etwa weist einen Minderertrag von 30.928.396,63 EUR aus. 

MVAG 231 IMjnder-1Aufweoduogen aus Personalaufwand Abweichung - 19.115.228,80 EUR 
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Konto 5911.000 Dotierung Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen: - 17.776.353,59 EUR 

Die Dotierung und die Auflösung von Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube, Abfertigungen und Jubiläumszuwendungen 
erfolgen automationsunterniitzt durch die Applikation Besoldung und waren zur Zeit der Budgetierung nicht absehbar. 

Die Abweichung von - 19.115.228,80 EUR ergibt sich aus Minder- und Mehraufwendungen bei den Konten der MVAG 231. Das 
Konto 5810.000 DGB Sonstige/B Z etwa weist einen Mehraufwand von 1.139.728 EUR aus. 

MVAG 233 CMebr-lAufweoduogeo aus BetrIeblichem SaclJaufwand 49.992.892,- EUR 

Konto 6140.000 Instandhaltung von Gebäuden: 9.050.975,20 EUR 
ergeben sich aus Baukostenbeiträgen iZm der BG-Strukturreform, der barrierefreien Erschließung von Justizgebäuden und der 
Errichtung weiterer SelVicecenter. 

Konto 6410.900 Entschädigungen gemäß Gebührenanspruchsgesetz: 12.708.112,17 EUR 
auf Grund von Großverfahren. Die Besteilung von Sachverständigen und Dolmetschern erfoigt durch die unabhängige Recht­
sprechung und ist durch die Verwaltung nicht steuerbar und nicht präzise vorhersehbar. 

Konto 6411.900 Ersatzpflichtige Entschädigungen nach dern Arbeits- und Sozialgerichtsgesetz: 1.494.817,35 EUR 
Die Bestellung von Sachver5tändigen und Dolmetschern erfoigt durch die unabhängige Rechtsprechung und ist durch die Ver­
waltung nicht steuerbar und nicht ~se vorhersehbar. 

Konto 7024.121 Mieten (Justizbehörden) : 8.255.501,63 EUR 
Gemäß Vereinbarung mit der BIG wurde die Zuschlagsmiete für den Zubau beim LG St. Pölten durch eine Einrnalzahlung abge­
funden. 

Konto 7271.900 Werkleistungen (durch Dritte): 8.242.214,57 EUR 
resultierend aus der häufigeren Inanspruchnahme von BetreuungsJeistungen und höheren Pauschalsätzen gern. Suchtmlttelge­
setz und § 179a Abs. 3 StvG (Drogentherapien statt Haftstrafen) und allgemein gestiegenen Preisen. 

Konto 7288.091 BRZ GmbH (ADV): 8.491.377,36 EUR 
resultierend aus den Projekten HOST-Migration und Justiz 3.0 

Die Abweichung von 49.992.892,- EUR ergibt sich aus Minder- und Mehraufwendungen bei den Konten der MVAG 233. Das 
Konto 4000.000 Geringwertige Wirtschaftsgüter etwa weist einen Minderaufwand von 611.178,07 EUR aus. 

GB 13_03 - Strafvollzug 

MYAG 241 (Mioder-lErträoe aus der ooeratlyeo \'erwaltuoostätiokeit und Transfers - 23.575.149,19 EUR 

Konto 8130.900 Nebenerlöse: - 1.445.961,08 EUR 

Konto 8288.900 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen : - 24.311.450,48 EUR 

Konto 8921.000 Bestandsminderungen am langfristigen Vermögen: - 627.709,86 EUR 

Die Buchungen erfolgen durch die Buchhaltungsagentur des Bundes im eigenen Wirkungsbereich. 

Konto 8921.899 Abgang ohne Erlös (Restbuchwert) : - 525 .754,65 EUR 
ergeben sich aus Ausbuchungen von Amts-, Betriebs- und Geschäftsausstattung. 

Die Abweichung von - 23 .575.149,19 EUR ergibt sich aus Minder- und Mehrerträgen bei den Konten der MVAG 241. 
Das Konto 8170.000 Erlöse für hoheitliche Leistungen etwa weist einen Mehrertrag von 1.728.160,73 EUR aus. 

MYAG 231 CMioder-lAyfwenduogeo aus Personalaufwand Abweichung - 18.778.008,21 EUR 

Konto 5910.000 Dotierung Rückstellungen für Abfertigungen : - 3.019.359,48 EUR 
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Konto 5911.000 Doberung Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen: - 19.630.933,98 EUR 

Die Dotierung und die Auflösung von Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube, Abfertigungen und Jubiläumszuwendungen 
erfolgen automatlonsunterstützt durch die Applikation Besoldung und waren zur Zeit der Budgetierung nicht absehbar. 

Die Abweichung von 18.778.008,21 EUR ergibt SIch aus Mehr- und Minderaufwendungen bei den Konten der MVAG 231. Das 
Konto 5912.000 Dotierung Rückstellungen für nICht konsumierte Urlaube etwa weist einen Mehraufwand von 1.147.696,55 EUR 
aus. 

MVAG 233 CMehr-lAufwenduogen aus Betriebiichem Sacbaurwand 14.108.700,98 EUR 

Konto 7270.000 Werkleistungen durch Dritte: 1.746.677,40 EUR 

Konto 7271.900 Werkleistungen (durch Dritte) : 9.516.572,64 EUR 

Die Beträge resultieren aus der (medizinischen) Versorgung der Insassen und den Unterbringungkosten In den psychiatrischen 
Kliniken. Die Erfordernisse ergeben sich aus medizinischen Gründen und sind von der Verwaltung praktisch nicht steuerbar. 

Konto 7277.900 Vergütungen für Gefangenenarbeiten gem. § 52 u.a. 5tvG: 1.636.500,37 EUR 

Die Abweichung von 14.108.700,98 EUR ergibt sich aus Mehr- und Minderaufwendungen bei den Konten der MVAG 233. Das 
Konto 6140.900 Instandhaltung von Gebäuden etwa weist einen Minderaufwand von 1.444.111,27 EUR aus. 

Wesentliche MVAG des Ergebnishaushalts (ab einer 8etragsgrenze von 530 Mio. EUR) 

GB 13.02 - Rechtsprechung 

MVAG 241 Erträge aus der ooe@t1yen verwaltungstätigkejt und T@nsfers 1.060.964.991,19 EUR 

Konto 8152.000 Justizverwaltungsgebühren 690.944,10 EUR 
Konto 8170.913 Zivilprozesse 57.946.477,99 EUR 
Konto 8170.918 Firmenbuch 40.295.933,03 EUR 
Konto 8170.921 Au8erstreit- und Justizverwaltungssachen 529.135.306,72 EUR 
Konto 8170.923 Elektronischer Gebühreneinzug gemäß AEV 306.213.267,52 EUR 
Konto 8510.100 Ersätze der Sozialversicherungsträger 47.022.716,63 EUR 
Konto 8810.000 Geldstrafen 8.866.552,62 EUR 
Konto 8810.001 Geldbußen 11.556.105,44 EUR 
Konto 8810.005 Geldstrafen Strafverfahren (§ 19 StGB, 16 FinStrG) 10.527.849,20 EUR 
Konto 8851.990 sonstige Einziehungen zum Bundesschatz 24.166.908,26 EUR 

Mittelverwendungsüberschreitungen mit ZustJmmung des BMF 

OB 13010100 Strategie, Leglstik; Mehraufwand 188.963,52 EUR, BMF-112913/0181-11/7/2014 

UG 14 Militärische Angelegenheiten und Sport (UG 14) 

Erträge aus der operativen verwaltuogstätjgkejt und T@nsfers 
weisen beim GB 1402 .streitkräfte" eine Abweichung in der Höhe von E -125.644.601,66 auf. Diese entfällt zum größten Teil 
auf nicht finanzierungswirksame Erträge (Bestandsminderungen an Erzeugnissen, Abgang ohne Erlös bzw. Bestandsmehrung 
von langfristigem Vermögen). Die Erklärung dazu findet sich zum einen im Verrechnungsprozess im Zusammenhang mit Liegen­
schaftsverkäufen und zum anderen bei der Verrechnung Im Zusammenhang mit der Bewertung von Vorräten. 
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Betrieblicher Sachaufwand 
Die Abweichung Im GB 1402 . Streitxräfte" in der Höhe von E -53 .470.370,44 ist durch Kürzungen im Bereich des Personalauf­
wands (z.B. Mehrdienstleistungen) sowie des Betriebsaufwands (z.B. Treibstoffe) ru erklären. Ebenfalis wurden Veranstaltungen 
abgesagt (z.B. Alrpower) . Diese Kürzungen dienten der Realisierung von dringend notwendigen Investitionen in den Bereichen 
der Luftstreitkräfte, im Milizbereich etc. 

Transferaufwand 
weicht im Bereich des GB 1403 .spOrt" um E -12.362.653,10 vom Voranschlag ab. Diese Differenz fällt In die Verantwortung des 
Sportbereiches. Mangels entsprechenden Projektfortschritts bei verschiedenen Sportstättenbauten konnten vorgesehene Förde­
rungen nicht wie geplant ausbezahlt werden. 

Als Reaktion auf die angespannte Budgetiage in der Untergliederung 14 mussten, rur SichersteIlung der Uquidität in den einzel­
nen Detailbudgets, Budgetkorrekturen vorgenommen werden. 

MjttetverwendUDQsOberschreitungeo 
BMF-112913/0206-lJ/7/2014 
BMF-112913/0198-II/6/2014 
BMF-112913/0206-II/7/2014 

UG 15 Finanzverwaltung (UG 15) 

Zusammensetzung TZ m.1.7 

GB 1501 

Betrieblicher Sachaufwand 

E 1.407.648,21 f. GB 1401 
E 83.312,92 f. GB 1403 
E 158.041.608,79 f. GB 1402 

EUR 574.135.313.70 

Dieser MVAG beinhaltet Aufwendungen In Zusammenhang mit Mieten, der Instandhaltung von Geblluden der BMF­
Zentralleitung sowie als größte Position die Rückstellungen für Prozesskosten im Zusammenhang mit Schadloszahlungen. Dieser 
MVAG beinhaltet weiters Auszahlungen für Projekt- und Betriebsleistungen der IT. Alle Betriebsleistungen aus November und 
Dezember als auch Projektrechnungen aus den letzten 3 Monaten des Jahres, fallen aufgrund der Lelstungserbringung In den 
Ergebnishaushalt des laufenden Jahres. Die Jeweiligen Zahlungen daru können jedoch Immer erst Im Folgejahr erfolgen und 
belasten damit jedes Jahr den Ananzierungshaushalt des Folgejahres. Genauso führen nicht zeltgerecht erreichte Meilensteine 
immer wieder zu verzögerten Rechnungslegungen, da Projektzahlungen an Meilensteine gekoppelt slnd. Dabei handelt es sich 
um ein Immer wiederkehrendes Prozedere, welches jährlich zu den einzelnen Verschiebungen und Abweichungen führt. 

GB 1502 

Personalautwand EUR 578.601.622,87 
Der MVAG . Personalaufwand" beinhaltet Bezügezahlungen, Mehrleistungsvergütungen, diverse Dienstgeberbeiträge sowie Auf­
wendungen für die Dotierung für diverse Personalruckstellungen. 

UG 15 Aufwendungen 
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GB 1501 EUR 354.570.970,62 

Betrieblicher 5achaufwand EUR 365.646.313,70 

Konto 6850.000 Dotierung von Rückstellungen fUr Prozesskosten EUR 340.000.000,00 

Die Abweichung resultiert im wesentlichen aus der Dotierung einer Rückstellung für Prozesskosten Anlegerentschädigung 

Konto 7288.021 BRZ (Projekt - BMF) EUR 23.619.023,66 

Konto 7288.001 - BR2 (Betrieb - BMF) EUR 16.B95.686,06 

Die Abweichungen resultieren insbesondere aus Rechnungsabgrenzungen für IT-Werkleistungen. Nicht zeitgerecht erreichte 
Meilensteine fUhren regelmäßig ZU verzögerten Rechnungslegungen, wobei in diesem Zusammenhang vielfach bereits Aufwen­
dungen durch Abgrenzungsbuchungen Im EH abgebildet sind. 

überplanm38ige Mitrelverwendungen - fif1i1nzierungswirlcsam 

Gesetzliche Grundlage BMF-Zl 

Art. V Alls. 1 Z 2 8FG 2014 BMF-112913/0097-1/7/2014 EUR 470.(}()(),00 

Art. N Abs. 1 Zif. 1 BFG 2014 BMF-112913/0157-1/7/2014 EUR 1. 400. 000, 00 

Art. N Alls. 1 Zif. 1 BFG 2014 BMF-112913/0157-1/7/2014 EUR 2.200.000,00 

Art. V, Alls. 1, Z 3lit. a BFG 2014 BMF-I12913/0215-1/7/2014 EUR 146.022,87 

Art. VAbs. 1 Z 2 BFG 2014 BMF-112913/0169-1/7/2014 EUR 16. ()()(), 00 

überplanm38ige Mitte/verwendungen - nicht fif1i1nzierungswirlcsam 

Gesetzliche Grundlage BMF-Zl 

Art. VII BFG 2014 BMF-112913/0227-117/2014 EUR 347. 600. (}()(), 00 

Art. V Alls. 1 Z 2 8FG 2014 BMF-112913/0169-1/7/2014 EUR 4.000,00 

GB 1502 EUR -16.156.505,02 

Personalaufwand EUR -10.682.377,13 

Konto 5910.000 Dotierung ROcksteIlungen für Abfertigungen EUR -1.223.902,49 
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Konto 5911.000 Dotierung Rückstellungen für Jubiläumszuwendungen EUR -1.126.266,59 

Konto 5912.000 Dotierung von Rückstellungen für nicht konsumierte Urlaube 

EUR -7.369.646,60 

Die aufgezeigten Einsparungen beim Per5<lnalaufwand in Höhe von rd . 10,7 Mlo. EUR gingen zum größten Teil auf die nlchtfl­
nanzierungswlr1<samen Aufwendungen bei den Dotierungen für Rückstellungen von Abfertigungen, Jubiläumszuwendungen und 
nicht konsumierten Urlauben von rd. 9,7 Mio. EUR zurück. 

Die endgültige Planung Im Jänner 2014 für das BFG 2014 sah Im Wesentlichen vor, dass grundsätzlich die Erfolgsdaten 2013 für 
das Jahr 2014 herangezogen werden, da keine markanten Änderungen in der Personalstruktur der Finanzverwaltung erwartet 
wurden .. 

Eine Analyse dieser Erfolgsdaten 2013 zeigte Jedoch, dass diese nur bedingt für die Planung brauchbar waren, da die angespro­
chenen Dotlerungen/Aufwendungen mehrfach angesprochen wurden, wenn es zu Personalverschiebungen I Versetzungen oder 
Organisationsänderungen gekommen war. Diese wurden In der Folge aber durch sonstige Erlöse In der Verbuchung wieder 
kompensiert. Die Minderaufwendungen werden deshalb auch auf diese Verrechnungs/besonderhelten zurückgeführt. 

Betrieblicher Sachaufwand EUR -4.004.347,32 

Die aufgezeigten Einsparungen beim Betrieblichen Sachaufwand sind zum einen dem finanzlerungswir1<samen (2,962 Mio. EUR) 
und zum anderen dem nlchtflnanzierungs-wlr1<samen Tell (1,043 Mio. EUR) zuzurechnen. 

Der restriktive Budgetvollzug mit der Prämisse keiner Rücklagenentnahmen für eventuelle Mehrauszahlungen machte es not­
wendig, mit den veranschlagten Mitteln auszukommen bzw. den . Betrieb" auf ein notwendiges Maß rückzuführen. In der Folge 
ergaben sich im Vollzug wegen einer verstärkten bedarfsorientierten Steuerung bei vielen Positionen Elnsparungen in geringe­
ren Höhen, welche summiert die gegenständliche Abweichung ausmachten. 

überplanmii8ige Mitte/llerwendungen in der UG 15 - finanzierungswirksam 

Gesetzliche Grundlage BMF-Zl Betrag 

Alt. V, Abs. 1, Z 3 lit. a BFG 2014 BMF-1l2913/ 0215-1/7/2014 EUR 1.135.043,83 

überplanmii8lge Mitte/llerwendungen - nicht finanzierungswirksam 

Gesetzliche Grundlage BMF-Zl 

Art. VII SFG 2014 BMF-112913/0227-1/7/2014 EUR 5. ()()(}. 000, 00 

OB 150202 

überplanmii8ige Mitte/verwendungen der UG 15 - finanzierungswirksam 
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Gesetzliche Grundlage 8MF-Zl Betrag 

Art. V, Abs. 1, Z 31it. a 8FG 2014 BMF-IJ2913/0215-1/7/2014 EUR 41.769, 03 

überplanm/iBige Mitte/verwendungen - nid1t fifliJnzierungswirksam 

GesetzlicheGrundlage BMF-Zl 

Art. VII8FG 2014 BMF-112913/0227-~7/2014 EUR 1.(}{}O.(}{}O,OO 

OB 1503 

überplanm/iBige MittelYetwendungen - nid1t fifliJnzierungswirksam 

Gesetzliche Grundlage BMF-Zl Betrag 

Art. VII 8FG 2014 BMF-112913/0227-1/7/2014 EUR 500.(}{}O,OO 

Art. VII 8FG 2014 BMF-1 12913/0227-~7/2014 EUR 200.(}{}O,OO 

UG 15 Erträge 

GB 1501 EUR 19.125.945,B1 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 

EUR IB.646.136,43 

Konto 8288.000 Erträge aus der Auflösung von RiJckstellungen EUR 5.086.821,68 

Die Abweichung resultiert einerseits aus der Auflösung von Rückstellungen für ausstehende Rechnungen im Zusammenhang mit 
IT-Werldeistungen iHv. 3,6 Mio. EUR und andererseits aus der Auflösung von zu hoch gebildeten RiJckstellungen für EU, 
Schadensfälle iHv. 1,5 Mio. EUR. 

Konto 8620.001 Refundierungen von Post und Telekom EUR 6.]58.919,]0 

Die Mehrerträge entstanden aufgrund kaum planbarer Refundierungen von den externen Unternehmen Post AG und Telekom 
Austria AG im Zuge des Transfers von Personal von diesen Unternehmen an das BMF. Eine zusätzliche Unschärfe ergab sich 

aufgrund der Auslauf-Überschneidung der l. Etappe mit der beginnenden II. Etappe dieses Personaltransfers und den damit 
zusammenhängenden unterschiedlichen Refundierungsbeträgen. 
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Konto 8835.001 Einhebungsvergütungen EUR 5.425.374,76 

Die Mitgliedstaaten behalten sich 25% der ZoU- und Zuckerabgaben zur Deckung ihrer Erhebungskosten ein. Höhere Einnahmen 
bei den EU-E'lgenmitteln im Bereich der Zollabgaben tuhrten bei der EinhebungsvergUtung zu Mehreinnahmen iHv. 5,425 Mio. 
EUR. 

00 16 Öffentliche Abgaben (00 16) 

G81601 

MVAG 233 8etriebUd_ SKhaufwand EUR 648.453.887,07 

MVAG 241 Operative Verwaltungstlltlgkeit • Transfers EUR -48.032.132.553,66 

Die Lohnsteuer und die Umsatzsteuer erbringen jeweils etwa 1/3 des Abgabenaufl<ommens im Finanzierungshaushalt. Die rest­
lichen Steuern auf Erträge summieren sich auf rd 20%, die indirekten Abgaben auf etwa 15%. 

In der Ergebnisrechnung erhöhen sich die Erträge jener Abgaben, deren 8nhebung mitteis Verschreibung und nicht direkter 
Abfuhr erfolgt um die offenen Verschreibungen bzw. werden durch die Aufwände an Wertberichtigungen und Abschreibungen 
tur offene Verschreibungen vermindert. Nach der Vornahme der pauschalen Zeitabgrenzung (. Timeadjustments" ) unterschei­
det sich das Ergebnis Im Finanzierungshaushalt und im Ertragshaushalt nur mehr geringfügig. 

00 16 Erträge 

Erträge aus der operativen VelWaltungstlltigkeit und Transfers 

EUR 150.338.553,66 

Konto 8300.000 Veranlagte 8nkommensteuer EUR 52.477.638,77 

Konto 8301.000 Lohnsteuer EUR +85.184.822,32 

Konto 8302.000 EU-Quejlensteuer EUR -13.104.265,53 

Konto 8302.900 Kapitalertragsteuern EUR 176.743.059,44 

Konto 8303.000 Körpefschaftsteuer EUR -129.184.714,56 

Konto 8308.900 Abgettungssteuern EUR -235.949.837,25 

Konto 8323.000 Stabilitätsabgabe EUR -114.800.355,13 

Konto 8323.001 Seitr. Stabilitätsabgabe 'lW. EUR 64.474.461,29 

Konto 8326.000 Stiftungseingangsteuer EUR 17.871.182,36 
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Korto 8380.000 Nebenanspruche u, Kosteners direkter Abgaber EUR 58 317.103,41 

Korto 8381000 Restelrg dir Abgaber EUR 15.583717.80 

Konto 8403.000 UmS<ltLsteuer EUR '83.954.384,68 

Konto 8406000 Ere'gleabgabe EU,< '52152280,99 

!(onto 8418 000 ~ormverbrauchsabga:Je 

Konto 8470.000 Tabaksteuer EUR '26.877.087,13 

Konto 8422 000 l'ierb€aDqabe EUR 'll095 710.60 

Konto 8423 000 t-1lneralolsteuer EUR ,13 765877,33 

Konto 8426 000 Alkoholsteuer EUR IR /52 102,88 

Konto ,~428 000 SchaL.m~ .... 'elnsteuer EUR ':3718030,69 

I(onto 8429 900 Abgaben Glucksp'elgesctL ElJR 33 372 798,16 

Konto 8431900 Stempel, Rechtsgebuhren EUR '10 208.678,61 

Konto 8433.000 KapltalverO(.ehrsteuer EUR ,2Ih78.952, 70 

Konto 8434,000 Grunderwerb~<.,teLJer EUR 28 593.467,36 

Konto 8435.000 Verslcherunqssteuer EUR 25 555 512,8: 

Konto 1:1435.100 t-1otorbC'lOgene Vers,cherungssteuer ELR 79030556.64 

Die Einnahmen Ces Flnar'zierungshaushalts '.\'urdt'n auf dlt:~ Ertrage des E~geDr1i':.hdu<.,haltes durc.hgpv hneben und sind f!11: 

Ihnen Ident. DIP Abw€,crL.r'gt-'n lt...m 3: Dezember 2014 dp<., rrtragsergebi "' .... f'S gegenuber Cerr VOlans-chlag (-}06 fl,.11() , EJR':, 

setJen s.I(h somit aus den Abweichungen der tatsachld'~ erfolgten Zahlungen lurt' Voranschlaq Im Flnar'llerunq~~'du<.,r'dlt (-877 

Mlo. ELR) ,Jnd den Ab~"'(,lcnLJngen der Ertrage lu den erfolqten Zdhlungen ,~+ 671 r.110, EUR,:' lLJ<,dmmt'n, Die Dlfft>renll> .... lschen 

Zahlungen und Ertragen pntsprlCht v.a. den forderungsbewpgungen, d.h. dt-'Il Verc1nderungen der Steuers-chulden au":. den 

offentlichen Abgaben 

Weiters ...... 'crden Im Ertraqstldu<.,tldlt sog. TlrneddJu"tment<., qem. q W BHG I. R, ('Ini'<; Mangeltx'ht'bungsverfahrcn (jCm ~9 Abs 

1 RHG verrpchnet. E<) tldndplt <;lCh dab<.'1 um eine pauschale l!~ltc1bqrenLUng fur Ertraqe au<; Abqaben welche nach & 32 Abs, 1 

zum If'ltpunH der Elnl,lhlung veranscrlagt ,md VL'rrl'Chflf't \'I,/f'rdl'rl, deren HOI,t' cr~t mit hl;f'l..'-.,tL'nc, ,\.l r-.-1drL 201) fl'''htt'hl'n 

Der <;{) dbzdg'enzende Ht'tr~1g ert'~ohte dlc Ertrage von Lohnsteuer t-1Ineralol<;teuc~, 1 dbaksteuc', UrThdtlstCLJer und Normver­

brauchsabqab~' U'1l rd 110,6 r--1Io. EUR 

Konto H391 200 Elrkornrt1en une! Ver'lloqcnsteuern ar Lande r EUR 61J60 lS:,OO 

Hlndf".-hj~Wenduf1gen vor, E r"'O"rlmen- y,d Vcrmogenstcuern ar, Lander aufqrund lWCS rlcdrlgere'l Aufkommpfi" an :J('n fur 

die &recllnunq maßgeblichen qemelnc:,chaftkl1en Bundesabqaben ( 63,360 Mlo. HJR) 
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Konto 8392.000 Elnkommen- und Vermögensteuern an Länder EUR 33.165.751,00 

Minderaufwendungen von Einkommen- und Vermögensteuern an Gemeinden aufgrund eines niedrigeren Aufl<ommens an den 
für die Beredlnung maßgeblichen gemeinschaftlichen Bundesabgaben( 33,166 Mio .. EUR) 

Konto 8399.003 AI1 den Katastrophenfonds (Aufstockung) EUR 57.345.767,57 

Minderaufwendungen aufgrund eines niedrigeren Bedarfs für Dürreschäden und Hochwasserschäden 2013 (Kat.Fonds Aufsto­
ckung; 57,346 Mio. EUR) 

Konto 8491.000 Sonstige Steuern an Länder EUR 16.894.776,00 

Minderaufwendungen von sonstigen Steuern an Länder aufgrund eines niedrigeren Aufl<ommens an den für die Beredlnung 
maßgeblichen gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

( 16,864 Mio. EUR) 

Konto 8492.000 Sonstige Steuern an Gemeinden EUR -12.789.128,00 

Mehraufwendungen von sonstigen Steuern an Gemeinden aufgrund eines höheren Aufl<ommens an den für die Beredlnung 
maßgeblichen gemeinschaftlichen Bundesabgaben 

( 12,821 Mio. EUR) 

Konto 8491.001 Überweisung an Länder (GSBG) EUR 80.132.775,28 

Konto 8495.900 Überweis. an den Hauptverband der SV-Träger (GSBG) 

EUR 72.202.205,28 

Die Abweichungen entstehen durch Minderaufwendungen bei den GSBG BeIhilfen . 

Die Beihilfenzahlungen hängen von den eingereichten Anträgen ab; diese entwickeln sich Im Gemengelage von strikterer bud­
getärer Vorgaben der Beihilfenwerber, teilweise geänderte umsatzsteuerrechtlicher Beurteilungen und notwendiger InvestItIons­
tätIgkeiten. Generell konnten die BeIhilfenwerber ihre Kostendynamik dämpfen. 

Im Vergleich zum Vorjahr ist auBerdern die Wirkung des 1.StabG 2012 zu erkennen. 

Konto 8890.000 Bund EUR 828.294.074,51 

Konto 8891.000 Länder EUR -672.897.730,00 

Konto 8892.000 GemeInden EUR -120.802.586,00 

Die MlnderOberwelsungen sind bedingt durch die Entwicklung des Haushalts der Europäischen Union 2014 (Cashmanagement 
der Europäischen Kommission und Uquiditätsrrehrbedarf zum Jahresende).Die Ausfinanzierung des EU-Haushalts 2014 wurde 
vom Europäischen Parlament erst Ende Dezember 2014 verabschiedet, sodass Zahlungen für 2014 erst AI1fang Jänner 2015 
überwiesen wurden. 
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Die U!nder und Gemeinden beteiligen sich gemäß § 9 Abs. 2 Z 2 und 3 FAG an den EIgenmitteiverpflichtungen österreichs an 

die EU. Dies wird durch die Gliederung des DetaIlbudgets nach Bund (Konto 8890 000), U!nder (Konto 8891 000) und Gemein­

den (Konto 8892 000) zum Ausdruck gebracht. Die Konten der U!nder und Gemeinden werden mit jeweils 1.000 Euro dotiert. 

Die Abrechnung erfolgt gemäß § 12 Abs. 1 FAG auf Grund des Rechnungsabschlusses des Bundes. Somit ergeben sich bei den 

U!ndern und Gemeinden Jährlich Mehrüberwelsungen - beim Bund Minderüberweisungen. 

Betrieblicher Sachaufwand EUR -401.546.112,93 

Konto 6970.000 Wertberichtigung zu Forderungen EUR 479.951.925,85 

Konto 7229.000 Aufwand Änderung von Verbindlichkeiten/Forderungen (Gebührenrichtigstel-

lung) EUR -69.278.550,18 

Konto 7299.193 Forderungsabschreibungen aus Abgaben (AE) EUR -103.236.394,93 

Konto 7299.196 Forderungsabschreibungen Zoll EUR 94.108.132,19 

Der ausschließlich nicht finanzierungswirksame Aufwand in der UG 16 wurde gegenüber dem Vorjahr aufgrund mangelnder 

Erfahrungswerte defensiv budgetiert. Die Abweichung ergibt sich vor allem durch die netto entstandene Auflösung von Wertbe­

richtigungen (-SO. Mio. EUR) durch Wiedervorschreibung. Der Stand der wertberichtigten Forderungen wurde somit verringert. 
Hingegen wurde ein Wert von + 430 Mio. EUR als voraussichtlicher Wertberichtigungsaufwand budgetiert. 

UG 20 Arbeit (UG 20) 

Erträge 

Die Mehrerträge im GB 20.01 oHv E 151.153.353,98 gegenüber dem Voranschlag sind überwiegend in der MVAG Ertrage aus der 
operatiVf!f7 VefWaltungstiitigkeit und Transfers zu finden. Davon entfallen E 126 Mio. auf die im BFG 2014 nicht budgetierte 

Auflösung der Arbeitsmarktriicklage gern. § 5 I AMSG zur Ausfinanzierung des vom Verwaltungsrat des AMS beschlossenen 

Förderbudgets 2014. 

Aufwendungen 

Der Mehraufwand im GB 20.01 iHv E 703.186.353,55 gegenüber dem Voranschlag resultieren aus einern höheren Transferauf­

wand (E +423,47 Mlo.) und aus einem höheren Betrieblichem Sachaufwand (E +280,52 Mio.). Die Beträge setzen sich wie folgt 

zusammen: 

• Die durch Änderung und Entfall des § 2 Abs. 8 AMPFG entstehenden Mehrerträge an Arbeitsiosenversicherungsbeitrilgen 

für nun beitragspflichtige Personen (58- und 59-jährige) waren zu je 41 vH gern. § 14 AMPFG dem Insolvenz-Entgelt-Fonds 

und gern. § 15 AMPFG der Arbeitsmarktriicklage zuzuführen. Die Uberweisungsbelr:lge iHv je E 97.618.539,89 entsprechen 

den Salden aus der rechnerischen Akontierung für 2014 iHv je E 100.847.700,00 unter Abzug der Abrechnung5ergebnlsse 

für 2013 iHv Je E 3.229.160, 11. Im Vergleich zum BVA 2014 resultiert daraus je eine Minderaufwand oHv E 8.831.460, 11. 
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• Gern. §§ 2b Abs. 1 und 17 Abs. 1 AMPFG haben Betriebe bei Beendigung eines arbeitslosenVl!fSidlerungsptlichtigen Be­
scMftigungsverhältnlsses eine Auflösungsabgabe zu entrichten. Die dadurch bis zum Stichtag 30.06.2014 erzielten Mehrer­
träge waren gern. §§ 2b Abs. 3 und 17 Abs. 2 AMPFG zu 50vH der ArbeitsmarktrückJage zuzuführen (€ 18.214.589,71) (GZ. 
BMF-112913/004!HI/5/2014 iHv € 18.213.589,71). 

• Gern. §19 AMPFG wurde durch Gegenrechnung Im Zuge der Anweisung der Einhebungsvergütung die Forderung mit dem 
Hauptverband der österreichischen Sozialversichenungsträger iHv € 5.609.437,50 ausgeglichen. Dies führte zu Minderauf­
wendungen in gleicher Höhe. 

• Die Ananzierung des Verwaltungsratsbeschlusses für die Arbeitsmarktförderung des Arbeitsmar1<tservice machte eine Auf­
lösung der Arbeitsmarktrüddage IHv € 126 Mio. notwendig, die letztlich auch vollständig verausgabt wurden (GZ. BMF-
112913/0066-11/ 5/2014 iHv € 100.000.000,00 und GZ. BMF-112913/0134-II/5/ 2014 IHv € 26.000.000,00) . 

• Aufgrund von deutlich höherer Arbeitslosigkeit (319,4 Tsd . Arbeitslose Im Jahr 2014 IVz angenommenen 298,6 Tsd. Im BVA 
2014) sind höhere Aufwendungen für Leistungen nach dem ANG einschliesslich Sozialversichersicherungsbeiträge iHv € 

336 Mio. angefallen. (GZ. BMF-112913/01B4-1I/5/ 2014 iHv € 310.128.000,00). 

• Mlnderaufwand für Umschulungsgekl (IHv € 16.166.553), Maßnahmen für Ältere (IHv € 22.577.985), KrankengeIdaufwand 
(iHv € 9.076.505) und Kurzarbeitsbeihilfen (iHv € 7.472.918) trugen zur Verbesserung des Ergebnisses bei. 

• Wegen fehlerhafter Verarbeitung der Buchungsdaten an der Schnittstelle zwischen BRZ und HV-Applikation Im Zuge der 
Umsetzung der 2. Etappe der Haushaltsrechtsreform erfolgte im Jahr 2014 durch das BMF eine Korrektur der Ersatzforde­
rungen, die gleichzeitig zu einem höheren Ausweis an Aufwendungen führte. Der dabei aber anteilig dem Jahr 2013 zuzu­
rechnende Aufwand iHv 271.846.995 Mio. war daher vom BMF wieder als nichtfinanzlerungswlrksame Gebührenrichtigstel­
lung Im Betrieblichen Sachaufwand des Jahres 2014 zu verbuchen. 

UG 21 Soziales und Konsumentenschutz (UG 21) 

punkt 111.1.4 RL 2014 
Begründungen betreffend die Abweichungen zum yoonschlaq Im El1!ebnlsbaylh.lt 

UG 21 Sozial. ynd KonsumentlDlCbutz 

AyfwcodyoaeD 

GD 21.02 Pflege 

Ergebnlsvoranschlag 
In Euro 
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2.580,302.000,00 2.622.335.727,27 + 42,033.727,27 

MYAG 232 T@nsferaufwancl € 2.622.269.037.27 Ct42.053.037.2Zl 

Mehraufwendungen bei den Zuwendungen an den Fonds für die 24h-Betreuung (+28,00 MilI,EUR) Infolge einer steigenden 

Anzahl der BezieherInnen (die 8ezleherlnnen dieser Zuwendung SInd von 16.600' im Jahr 2013 auf rund 19.300 im Jahr 2014 

angestiegen) . 

, hier wurde ein aktueller Stand ertloben 

Mehraufwendungen bei der Pensionsversicherungsanstait (+16,96 MiII,EUR) und beim Pensionsversicherungsbeitrag 

(+5,15 MiII,EUR) durch den Take-Up-Effekt, den Wechsel der Leistungsbezieher/innen in eine höhere Pflegegetdstufe (Stufener­

höhung) sowie durch die Pflegegeldabrechnung 2013. 

ErlsJärungen: 

Take-UD-Effekt: 
Es handelt sich um einen iJberproportionalen Anstieg über die Demografie hIDaus durch die sich stetig verbessernde Informati­

onsiage in der Bevölkerung über das Recht, Pflegegetd zu beantragen. 

SlUfenertJöhung: 
Durch eine Verschlechterung des Gesundheitszustandes gelangen viele Pflegegeldbezieher/innen in eine höhere, kostenintensi­

vere Pflegegeldstufe. 

Mehraufwendungen bei Zahlungen gemäß Pflegefondsgesetz (+9,69 MiII,EUR) infolge Anweisung eines (Im Finanzjahr 2013 

nicht in Anspruch genommenen) Vor.;chusses an das Land Wien (4,85 MiII.EUR) für den Aus- und Aufbau der Pflegedienstleis' 
tungen in der Langzeitpllege sowie aufgrund eines bei den BMF-ßudgetverhandlungen ursprünglich abgestrichenen Geldmittel­

bedarfes (4,85 MiII.EUR) zur Abdeckung des Mehraufwandes in der Langzeltpnege. 

Minderaufwendungen beim Landespflegegetd (-10,66 MilI,EUR), bei der SV der Bauern (-5,10 MiII,EUR), SV der gewerblichen 
Wirtschaft (-1,41 MiII,EUR) sowie bei der VA für Eisenbahnen und Bergbau (-0,43 MiII.EUR) infolge von geringerer Inanspruch­

nahme. 

Überschreitunasbewilljgungen: 
42.128.000,00 Euro; BMF'112913/0096-, -0231-11/5/2014 

Erträge 

GB 21.02 Pflege 

Ergebnisvoranschlag 
in Euro 

233,925.000,00 

Erträge 
in Euro 

246,546.028,30 

Abweichungsbetrag 
in Euro 

+ 12,621.028,30 

MYAG 241 Erträge aus der oDe@tiyen Yerwaltungstijtjgke;t und Transfers: € 246.546.02B.30 C±12.621.028.30}: 

Mehrerträge bei Rückersätzen (+7,78 MiII.EUR) Infolge von Guthaben aus Jahresabrechnungen von 2013 sowie Mehrerträge 
beim Umsatzsteueranteil für Pflegefonds (+4,85 MiII.EUR) durch das BMF für die Auszahlung eines Vor.;chusses an das Land 
Wien für den Aus- und Aufbau der Pflegedienstleistungen In der Langzeitpflege. 

Elnzahlynasblndungen: 

10.390.000,00 Euro; BMF-112913/0096-, -0231-11/5/2014 

Punkt 111.1.6 RL 2014 
HlttelycrwcndynqsüberschrcjtunqcD 

Zusätzlich zu den bereits Im Punkt 111.1.4 RL 2014 angeführten Mitteiverwendungsüberschreitungen gab es in der Untergliede­
rung 21 auch nach die nachstehend angeführten : 
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Ga 21.01 steuerung und Services 

ÜberscbreitJJnasbewiliiguna : 

2.800.000,00 Euro; BMF-112913/0116-I1/5/2014 

Weiters gab es noch Im nlcbt flnanzlerungsw;rksimen Eraebnlsbausbalt die nachstehend angeführten: 

Ga 21.01 Steuerung und Services 

ÜberschrejtJJngsbewjlligynqen: 

1.900.000,00 Euro; BMF-1l2913/0208-II/5/2014 

2.400.000,00 Euro; BMF-112913/0216-1l/5/2014 

punkt I1I.1.7 RL 2014 
Wesentliche MVAG des Erqebnlsbausbaltes (ab einer Dt:tragsgrenze von 530 Mio.l) 

MVAG 232 Transferaufwandö I 2.622.269.037.27 

PB 21.02.01.00 PDeqtqeld. ptleqc(OOds 1-7303-039 
1239.778.309,97 

Zahlungen für die bedarfsgerechte Versorgung pflegebedürftiger Menschen mit leistbaren Betreuungs- und PIIegedlenstielstun­

gen In der Langzeitpflege einerseits, andererseits wird ein Aus- und Aufbau eines Betreuungs- und PIIegedlenstleistungsange­

OOts geslchert. 

DB 21.02.01.00 ptleqtqeld. ptleqefonds 1-7310-003 bis 1-7318-001 
1-7310-003 1.485.957.900,00 € 
1-73HH123 350.126.308,41 € 
1-7313-002 215.920.160,23 € 
1-7314-002 139.085.421.11 € 

2.191.089.789,75 € 

Kostenersätze gemäß § 23 BPGG an die Träger der gesetzlichen Pensions- und Unfallve~cherung für den PIIegegeld-Aufwand 

(Sachleistungen, Reisekosten, Vertrauensärztliche Dienste, sonstige Betreuung, Zustellgebühren, Anteile an 

Verwaltungsaufwendungen etc). 

PB 21.02.01.00 ptleqtqeld. ptleqc(onds 1-7335-083 
€ 87.650.000,00 

Über das Konto 7335-083 .Zuwendungen an den Fonds (§ 21b BPGG)" erfolgt die Verbuchung der Förderung der 24·StJJnden· 

Betreuung pflegelbedürftiger Personen gern. § 21b Bundespflegegeldgesetz. Bei Vorliegen der gesetzlichen 

Voraussetzungen, wie 

-Betreuung in den Privathaushalten der pflegelbedürftigen Personen, Im Rahmen einer selbständigen oder unselbständigen 

Erwerbstätigkeit, 

-Feststellung des Bedarfes einer bis zu 24-Stunden-Betreuung, 

-Anspruch auf PIIegegeld zumindest in Höhe der StJJfe 3 nach dem Bundespflegegeldgesetz oder einern Landespflegegeldge­

setz, etc. 

und NIchtüberschreitung der Einkommensgrenzen, besteht die Möglichkeit einer finanziellen Unterstützung in Höhe von 

€ 550,00 monatlich bei zwei selbstständigen Betreuerinnen bzw. von € 1.100,00 monatlich bei zwei unselbständigen Betreu­

ungskräften . 

RÜCKLAGEN (6 25 RLV 2013) 
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§ 25 (8) 3 AuswjdsuOQen der Entnahme u. Auflösung y. RÜcklagen auf dje Ayfwandsobergrenzeo jm Eroebnjsbayshalt 
Die Rücklagenentnahmen in 2 Detailbudgets (OB 21.01.02 und OB 21.02.01) in Gesamthöhe von E 34.018.000,00 (davon 
E 4.845.000,00 zweckgebundene Einzahlungsrücklagen) erhöhten den Aufwand im Ergebnisbaushalt. 

UG 22 PensionsversIcherung (UG 22) 

RECHNUNGSLEGUNG 2014 UG 22 - Ergebnishaushalt 
VOBANSCHLAGSVERGLEICHSBECHNUNG 2014 

UG 22 Pensionsversicherung 

GB 2201 Bundesbeitrag und Partnerleistung Aufwendungen 

Voranschlag Aufwendungen 

in Euro in Euro 

9.129,895.000,00 9.473,733.712,08 

Abweichungsbetrag 

in Euro 

+ 343,838.712,08 

Die Begründungen bebeffen die MVAG 232 Transferaufwand und MVAG 233 Betrieblicher Sachaufwand 

22010100 Pensionsversicherungsanstalt; Bundesbeltrag 

Voranschlag Aufwendungen Abweichungsbetrag 

In Euro In Euro in Euro 

5.579,803.000,00 5.755,465.125,84 + 175,662.125,84 

Bearilndyng Transferayfwand (Eyro 60.106.000.00) ; 

Bei Erstellung des BVA 2014 wurde von Aufwendungen in Höhe von 31.296,896 Mill. EUR und Erträgen in Höhe von 
25.717,093 Mill. EUR der Pensionsversicherungsanstalt ausgegangen. Der veranschlagte Buodesbeitrag betrug som~ 5.579,803 
MI!!. EUR. 

Den Zahlungen des Bundesbeitrages 2014 wurden Aufwendungen in Höhe von 31.432,125 MIII . EUR (+ 135,229 Mill. EUR) und 
Erträgen in Höhe von 25.792,216 Mill. EUR (+ 75,123 Mill. EUR) der PenSionsversicherungsanstalt zugrunde gelegt. Der tat­
sächlich gezahlte Bundesbeitrag für die Pensionsversicherungsanstalt betrug Im Jahr 2014 somit 
5.639,909 Mill. EUR (+ 60,106 Mill. EUR). 

Die höheren Aufwendungen sind Insbesondere auf einen höheren Pensionsaufwand und auf höhere übrige Aufwendungen von 
insgesamt rd. 135,000 Mill. EUR ZYrilckzuführen. Obwohl derzeit eine sinkende Anzahl an Pensionen (-950) als die bei der Bud­
geterstellung angenommen 1,914.900 Pensionen erwartet wird, Überwiegt die Unterschätzung der Durchschnittspensionen, 
sodass der Pensionsaufwand steigt. Bei der Budgeterstellung wurde der vorn Bundesminlsterium für Finanzen vorgegebene 
. Basiseffekt Ergebnis 2013" von -200 Mill. E anteilsmäßIg bei den Durchschnlttspenslonen der Pensionsversicherungsanstalt 
berilcksichtigt, der aber nicht eingetroffen ist. Es wurde von einer Durchschnittspension von 1.060, 18 Euro ausgegangen. Auf­
grund aktueller Daten wird derzeit jedoch mit einer Durchschnittspension von 1.063,89 Euro gerechnet. Die Steigerung bei den 
Übrigen Aufwendungen geht aus der vorläufogen Erfolgsrechnung der PensionsversIcherungsanstalt vorn November 2014 her­
vor. 

Den höheren Aufwendungen stehen höhere Erträge von insgesamt rd. 75,000 Mill . EUR gegenÜber, die Jedoch den Mehrauf­
wand nicht abdecken können. Obwohl geringere Pflichtbeiträge in der Höhe von rd. 124,000 MIII. EUR erwartet werden (bei der 
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Budgeterstellung wurde mit PfIIchtbeIträgen In der Höhe \100 rd. 23.292,000 Mill. EUR gerechnet), werden diese wiederum 
durch höhere Beiträge für Tellversicherte durch das AM5 In der HOhe \100 rd . 200,000 MIII. EUR gegenOber der Budgeterstellung 
angenommenen 1.959,000 Mill. EUR abgedeckt. Die geringeren Pflichtbelträge resultieren sowohl durch eine Unterschätzung 
der Anzahl der Versicherten (3,145.000 Versicherte stehen nun 3,136.100 Versicherten gegenüber), als auch durch eine bei der 
Budgeterstellung zu hoch angenommenen durchschnittlichen Beitragsgrundlage. Diese wird um 6,80 Euro niedriger angenom­
men als bei der Budgeterstellung, wo mit einer HOhe von 2.706,90 Euro gerechnet wurde. Bei den Beiträgen für Teilv~herte 
durch das AM5 gab es Nachzahlungen für 2012 und 2013 im Jahr 2014 in der Höhe \100 Insgesamt mehr als 170,000 Mill. EUR. 

Beoründuno Betrjebllcher SachaYfwand (Euro 115,556.125.84); 

Abrechnungsrest 2013, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen 
Erfolgsrechnung ergibt-

MltteiverwendungsOberschreitung ; 

60,106.000,00 Euro; BMF 112913/0178-11/5/2014 vom 15.12.2014 

22010200 VA für Eisenbahnen und Bergbau; Bundesbeitrag 

Voranschlag Aufwendungen AbweIchungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

347,222.000,00 363,025.000,00 + 15,803.000,00 

Beoründyno Transferaufwand; 

Bei Erstellung des BVA 2014 wurde \100 Aufwendungen In HOhe \100 768,728 Mill. EUR und Erträgen In HOhe \100 

421,506 Mill. EUR der V~herungsanstalt für Eisenbahnen und Bergbau ausgegangen. Der veranschlagte BundesbeItrag be­
trug somit 347,222 Mill. EUR. 

Den Zahlungen des Bundesbeitrages 2014 wurden Aufwendungen in HOhe \100 780,937 MUI. EUR (+ 12,209 MUI. EUR) und 
Erträgen in Höhe \100 427,391 Mill. EUR (+ 5,885 Mill. EUR) zugrunde gelegt. Der tatsächlich gezahlte BundesbeItrag für die 
V~ngsanstalt betrug im Jahr 2014 somit 353,546 Mill. EUR (+ 6,324 Mill. EUR). 

Die höheren Aufwendungen sind insbesondere auf einen höheren Pensionsaufwand durch eine Unterschätzung der Anzahl der 
Pensionen (es wurde \100 36.640 Pensionen ausgegangen, gegenüber dem aktuellen Stand \100 37. (90) und einer Unterschät­
zung der Durchschnittspension \100 3,26 Euro (bei der Budgeterstellung wurde mit einer Höhe \100 1.310,01 Euro gerechnet), 
zurückzuführen. 

Den höheren Aufwendungen stehen höhere Erträge \100 insgesamt rd. 6,000 Mill. EUR gegenüber, die jedoch den Mehraufwand 
nicht abdecken können. Die höheren Erträge sind durch höhere PflIchtbeiträge begründet und diese wiederum durch eine Stei­
gerung der durchschnittlichen Beitragsgrundlage \100 1,21%. Bei der Budgeterstellung wurde mit einer HOhe \100 3.160,50 Euro 
gerechnet. 

Die Differenz zu den Aufwendungen In der Höhe \100 9,479 MIII. EUR ist auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013, der 
sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung ergibt, 
zurückzuführen . 

MitteiverwendungsOberschreitung; 

6,324.000,00 Euro; BMF 112913/0172-11/5/2014 vom 15.12.2014 

22010300 SVA der gewerblichen Wirtschaft; Bundesbeitrag 

Voranschlag Aufwendungen AbweIchungsbetrag 

230 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 12 Hauptdok. Zahlenteil T3 (gescanntes Original)34 von 100

www.parlament.gv.at



In Euro 'n Euro In Euro 

1.273.084000,00 1.382,364.000,00 - 109.280000.00 

Bel Erstellung des BVA 2014 wurde von Aufwendungen In Hohe von 3.288,652 MIII EUR ufld Ertragen In Hohe von 

1.662,768 Hili EUR der SOllalverslCt'erungsanstalt der gewerblicher WIr1sclaft ausgegangen Der veranschlag:e BU'ldeSbeltrag 

betrug 1 273,084 Mdl. EUR 

Den Zahlungen des Bundesbeitrages 2014 wurden Aufwendungen ,n Hohe von 3.347,615 ~1111 EUR (+ 58,963 Mdl. EUR) und 

Ertragen In Hohe von 1.648,935 ro-H, EUR (- 13,833 Mdl EUR) lugrullde gelegt, Der tatsachlich gezahlte Bundesbeitrag fLJ die 

Sozlal-..ers1cheru'lgsanstalt betrug 1'"Tl Jahr 7014 sor-lIt 1 344,OHO MII!. EUR:~ ... 70,996 ~1111 FL'R) 

Die hO'leren Auf ..... efldungen s,rd auf elnefl hoheren Penslonsaufv"afld durcr eine ulT' 3.HSO hotlere Anzahl an Penslonpn (Uber­

nahme der ZIvIltechnikerinnen In die gesetzliche PensIonsversIcherung ab 2014) zuruckzufuhren. Bel der Budgeterstellung wa­

ren diese noch nlrht beruc\o\.slchtlgt. Die angenorrlmenen 174 110 PensIOnen .... urdell dahe~ Jm 2,21 'J ') unter<;chatzt Dd<, if-'Irhte 

S,nken der OurcnschnlttsDenSlor (0,23°,,,; kann nur ge~lngfljglg dagegenwirken 

Obwohl die Pfkhmeltrage gegenuber der Budgeterstellung gestiegen Sind, ergeben SICh aufgrunc des RUlkgilnges bt'1 dt>n 

Beitragen fur TeIlverSIcherte (Uberwelsungen aus dem Famillf"nlastenausglelchsfonds fur Klndererzlehungszclten) MInderertra­

ge. Fur die Stelqerung bel den Pf1lchtbeltrager (0.46°:,; Ist wiederum eine nohere durcrscnnlttllc;1e ß(>ltraqsqrundlac;e I, .. 5,00 

b_.ro) lird E' ~E' germgfugl(j hohere Anzahl dn Versicherten ~ + 700) verant..-vort ,rh 

Die Dlfferenllu dl'n Aufwendungen In der Hohe von 38,284 f'.1III. EUR ISt auf die Begiell'lw1g des Abrechnung<;reste<, 201 3, der 

Sich aus den geleisteten Vor5Chussen des Hundes und dem tats<.lchllchen Hedarf aus der l'ndgult!gen E:rfolgsrechnung ergibt, 

zurucklufuhren 

ro-11tte Iven-... end u rg su Der sc h fPI t u ~C; 

70,996000,00 Euro; BMF 112913!0172~11'5!2014 vom 1512.7014 

22010400 SVA der Bauern; Bundesbeitrag 

Vordnschlaq Auf'r'o'er'dungen Abwe1crungsbetrag 

In Euro In Eure 

1.411, 1 86.000,00 1.444,46H. '>86,24 + 23,lH2 5H6,24 

Bei Erstellung dcs BVA 20H .. · .. urdl' Ion Auf\-.. cndungen Hl HOhe '.,ron 2.01tl,121 f'.1111. EUR und f-rtragen In Hohe von 

441,135 MIII EUR der SOIIJlver<,l( hcrung<:'dn<:.tdlt der Baul'rn du~.qeganqen, l)pr vt'ran<:.chldgt(' Bundesbeitrag betrug 1 'l} 1,1 H6 

Mdl [UR 

Den lahlunger Ces Bunde<;bf'ltrJ(jes 201·1 ',\lurdcn Auf'o' .. endungcr~ In HOhl' ,.on 2.021,697 ~"III. EUR (-+ 3,5:6 Mill. EUR, l.;nd 

Ertragen In Hohc von 445,361 Mdl EUR (. 4,226 Md!. EUR) lugrunde gl'leqt. Ocr tatsdchllch gezahlte Bundp<;bcltrag flH du:' 

SOlldlverslcherung<,drlstalt betrug Im Jahr 2014 <,umlt 1.41 H, 936 Mdl. EUR (- 2,) SO Mdl E lJR) 

Die niedrigeren Aufwendungen SI'ld nauptsachllcn duf /"'rohere Pfllcht~eltraqe '-H',ej diese ~""IL'dcrLJm dL.t Pint> ~trlgcrung c1t'r 

durchschnittlicher' &'ltragsq'undldYt' von 9,30 Euro lJruclvufuhren. AUctl rn'l den "Son<.,trger BCltrage'1 ,~rloherverSI(h('rJ'lq. 

EJn~dUf fur Schul- und StudlpnzPlten, Freiwillig VerSicherte) /Clchnct Sich PInC Steigerung Jb 
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Abrechnungsrest 2013, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen 
Erfolgsrechnung ergibt. 

22010500 SVA der gewerblichen WIrtschaft; Partnertelstunll 

Voranschlag Aufwendungen Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

352,800.000,00 366,484.000,00 + 13,684.000,00 

BegründUng T@nsfe@ufwand: 

Die höheren Aufwendungen sind hauptsächlich auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013 in der Höhe \/Oll rd. 11,884 
Mill. EUR, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus den endgültigen Erfolgsrech­
nungen ergibt, zurückzuführen. 

MittelvetWendungsüberschreitung: 

1,150.000,00 Euro; BMF 112913/0172-11/5/2014 vom 15.12.2014 

(650.000,00 Euro wurden durch Umschichtung bei 22010400 bedeckt) 

22010600 SVA der Bauern; Partnerteistunll 

Voranschlag Aufwendungen Abweichungsbetrag 

In Euro in Euro In Euro 

155,800.000,00 161,927.000,00 + 6,127.000,00 

Begründung T@nsteraufwand: 

Die höheren Aufwendungen sind hauptsächlich auf die Begleichung des Abrechnungsrestes 2013 In der Höhe von rd . 4,527 MII!. 
EUR, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 
ergibt, zurückzuführen. 

(1,600.000,00 Euro wurden durch Umschichtung bei 22010400 bedeckt) 

GB 2202 Ausglelchszulagen - Aufwendungen 

22020100 PensionSYefSichenlngsanm!t; AUS9lelchszulagen 

MittelvetWendungsüberschreitung: 

782.000,00 Euro; BMF 1I2913/0172-1l/5/2014 vom 15.12.2014 

GB 2201 Bundesbeitrag und Partnertelstunll - Ertrige 
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Voranschlag Erträge Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro In Euro 

6.000,00 205,260.814,43 + 205,254.814,43 

Alle Begründungen betreffen die MVAG 241 Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 

22010100 PensIonsversicherungsanstalt; Bundesbeltrag 

Voranschlag Erträge Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro In Euro 

1.000,00 115,556.125,84 + 115,555.125,84 

Die höheren Erträge sind auf den Rückersatz von Im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurückzuführen (~ Abrechnungsrest 
2013, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 

ergibt) . 

22010200 VA für Eisenbahnen und Bergbau; Bundesbeitrag 

Voranschlag Erträge Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

1.000,00 9,478.554,49 + 9,477.554,49 

Die höheren Erträge sind auf den Rückersatz von Im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurückzuführen (~ Abrechnungsrest 

2013, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 

ergibt). 

22010300 SVA der gewerblichen Wirtschaft; Bundesbeitrag 

Voranschlag Erträge Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

1.000,00 38,283.760,55 + 38,282.760,55 

Die höheren Erträge sind auf den Rückersatz von im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurückzuführen (~ Abrechnungsrest 
2013, der sich aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgultigen Erfolgsrechnung 
ergibt). 

22010400 SVA der Bauern; Bundesbeitrag 

Voranschlag Erträge Abweichungsbetrag 

in Euro in Euro in Euro 

1.000,00 25,532.586,24 + 25,531.586,24 

Die höheren Erträge auf den ROckersatz von Im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurückzuführen (~ Abrechnungsrest 2013, 
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der sk:h aus den geleisteten VorschOssen des Bundes und dem tatskhllchen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 
ergibt). 

22010500 SVA der gewerblichen Wirtschaft; Partner1elstung 

Voranschlag Ertrage Abweichungsbetrag 

in Euro In Euro in Euro 

1.000,00 11,883.467,29 + 11,882.467,29 

Die höheren Ertrage sind auf den Rückersatz von Im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurücXZlJfuhren (= Abrechnungsrest 
2013, der sk:h aus den geleisteten Vorschüssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültigen Erfolgsrechnung 
ergibt). 

22010600 SVA der Bauern; Partnerlelstung 

Voranschlag Ertrage Abweichungsbetrag 

in Euro In Euro In Euro 

1.000,00 4,526.320,02 + 4,525.320,02 

Die höheren Ertrage sind auf den Rückersatz von Im Jahr 2013 geleisteten Vorschüssen zurOckzuflJhren (= Abrechnungsrest 
2013, der sk:h aus den geleisteten VorschOssen des Bundes und dem tatsächlichen Bedarf aus der endgültlgen Erfolgsrechnung 
ergibt). 

WlHntl!che MYAG 

Die MVAG "Transferaufwand" Im GB 22.01 (9.332.645.000,00 EUR) setzt sk:h aus Aufwendungen an folgende Sozialversk:he­
rungsträger zusammen: 

- PVA (BundesbeItrag 5.639.909.000,00 EUR) 

- VAEB (BundesbeItrag 363.025.000,00 EUR) 

- SVA (Bundesbeltrag 1.382.364.000,00 EUR, Partnertelstung 366.484.000,00 EUR) 

- SVB (Bundesbeltrag 1.418.936.000,00 EUR, Partnertelstung 161.927.000,00 EUR) 

Die MVAG "Transferaufwand" Im GB 22.02 (1.022.435.000,00 EUR) setzt sk:h bezüglidl Ausgleichszulagen aus Aufwendungen 
an folgende SoziaIver5k:herungsträger zusammen: 

- PVA (705.791.000,00 EUR) 

- VAEB (7.877.000,00 EUR) 

- SVA (68.253.000,00 EUR) 

- SVB (240.514.000,00 EUR) 
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UG 23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte (UG 23) 

Tabelle 2.11.1 WR l.d.Gljederung d.EH allgemein 

Globalbudget 23.01 "Hohejtsyerwaltung ynd aysgegllederte Institytjonen" 
Erträge aus der ooeratiyen Verwaltungstätigkejt ynd Transfers € -18.403.175.60 

Die Mindererträge ergeben sich Im Wesentlichen bei den Besonderen Pensionsbeiträgen 
(€ -15.775.064,81) Im OB 23.01.01 und sind zurückzuführen auf geringere Nachkäufe von Schul- und Studien­
zeiten . 

Transferaufwand € -26.449.897.01 

Die Minderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen bei den Ruhebezügen 
(€ -37.531.017,67) und bei den Versorgungsbezügen (€ -3.859.143,75) im OB 23.01.01. 
Im Detailbudget 23.01.01 waren € 3.109.013.000 bei einem angenommenen durchschnitt!. Pensionsstand 
von 67.300 Personen mit einer monatlichen Durchschnittsleistung von 
€ 3.309,82 budgetiert. Der Erfolg betrug € 3.071,481.982,33 bei einem tatsächlichen durchschnittI. Pensions­
stand von 66.781 Personen mit einer Durchschnittsleistung von 
€ 3.287,07. 

Gleichzeitig ergaben sich Mehraufwendungen (€ 11.212.619,85) bei den Ruhebezügen im 

OB 23.01.03. Im Detailbudget 23.01.03 waren für die Ruhebezüge € 111.452.000 bei einem angenommenen 
durchschnittI. Pensionsstand von 2.800 Personen mit einer monatlichen Durchschnittsleistung von € 2.882,60 
budgetiert. Der Erfolg betrug € 122.664.619,85 bei einem tatsächlichen durchschnittI. Pensionsstand von 2.890 
Personen mit einer Durchschnittsleistung von € 3.063,28. 

Globalbydget 23.02 "Post" 
Transteraufwand € -18.355.955.15 

Die Mlnderaufwendungen ergeben sich im Wesentlichen im OB 23.02.01 bei den Pensionen 
(€ -13.399.593,16) und bei den Dienstgeberbeiträgen zur KV (€ - 4.219.684,58). 

Die Berechnungen zum BVA 2014 gingen ursprünglich von einem Pensionsstand von 44.900 leistungsbeziehern 
mit einer durchschnittlichen leistung von € 1.886,30 aus. Der tatsächliche 5tand an leistungsbeziehern betrug 
45.053 (+153). Die tatsächliche durchschnittliche leistung betrug € 1.858,85. 

Globilbydget 23.03 .ÖBB" 

Ertrlge ays der ooeratiyen VerwaltungstMtlgkeit ynd Transfers € 34.277.741,37 

Die Mehrerträge ergeben sich dadurch, dass aus buchungstechnischen Gründen die Einnahmen der Jänner­
Pensionen Im EH nicht abgegrenzt wurden. 

01 .... Abweichung reduziert sich nach Durchführung der Mlngelbehebungsbuchung auf einen Betrag unter 10 
Mlo.€ und bedarf dann keiner nlheren Erlluterung. 
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Globilbudaet 23,04 Laodellcba:r" 

ErtrIqt IUS der opeotlven yerwlltynqstlitlgkc!t und TClnsferJ 1 -13,4]4,426,39 

Die Mlnclca:rtrIgc ergeben sich Im Wesentlichen Im OB 23,04,01 bei den Dlenstgcbcrllcltr»gen gcm, § 22 b 
GebG (I -15,490,035,38), 
Die Dlcostgcbcrbcltr»ge sind von den Jeweiligen Dienstbehörden zu leisten, Der BeltrigSSItz bctrigt 12,55% 
der Bemcssungsgrundllge, Die Bcn!cbnung für 2014 erfolgte auf Basis des Erfolgs 2013 und ergib für 2014 eine 
Veranschlagung In Höbe von 1 255,685,000,00, Der tatsllchllcbc Erfolg betrug entsprechend den Aufwendungen 
Im BMBF 1 240,194,964,62 und war dlmlt um 1 15,490,035,3B geringer als errechnet. 

TransferJufwand 1 2],130,718,60 

Die Mcbraufwcndungcn resultieren IUS Mcbraufwendungen bei den Ersitzen für Pensionen der Landeslcb-
a:r beim Land NÖ (I 10,781,B50,80), beim Land DÖ (18,597,224,93) und beim Land 5tclcrmlrl< (I 
6,288,855,09) sowie einer böbcrcn Durdlscbnlttspcosloo .1. bei der Erstellung des Voranschlages .ngenommen 
(12,559,77 statt 12,506,04), 

III.1,5 Rüc!daaln 
Rüc!daa,nenWbmtln Höbe von 1 35,898,000 glm, Art. VI Z,2 BFG 2014 für OB 23,04,01,00-1/7302,004 Lan­

d_llbrer Rube- und Versorvungsgenllue Inkl.5V; Ersatz für Pensionen der Landeslcbrer DÖ - MVO 8MF-
112913/0245-II/5/2014, 
RUckllQlnentn.bmtln Höbe von 1 562,000 gcm, Art. VI Z,2 BFG 2014 für OB 23,04,02,00-1/7607,400 Landes­
lIbrer Pnl9l91ld; PnI9l9e1d Z - MVO BMF-112913/0246-II/5/2014, 
Autlötunq von Rlld","" In Höbe von 1 52,000,000 bei 23,01,03,00 Ausgegl, Institutionen Rube­
u,Vlrsorvungsgenüuc Inkl, SV (I 26,000,000), OB 23,02,01,00 Post Rube- und Versorvungsgenllue Inkl, SV (I 
13,000,000), 23,03,01,00 ÖBB Rube- und Vlrsorvungsgenllue Inkl, SV (I 13,000,000) zur Oberwelsung der 
Nachzablung von Dlenstgcbcrbcltrligcn für 2013 .n d •• Land DÖ (Budgctaufstockung), 

Ill.1 ,6, Mlttclyerwendunqsüberscha:llUnqen 
Oberscba:itungsbcwllligung: 732,000,00 EUR; BMF-112913/0249-II/5/2014 v,22,12,2014 

IlI.1,7 Wesentliche MVAG des En>eI!n!sbiusbalts 

GB 2301- HobeltsyCI'WallUnq und ausgegliederte Instltutionen 

Ertrjqe IUS der opeotlyen yerwaltynqstlitJqkcjt und TClnsferJ 1 1,294,280,824,40 

Diese MVAG setzt sich Im Wesentlichen aus den Dlenstgcberbcltrligen glm, § 22 b GebG 
(I 529,576,240,88), den Pcnsloosbcitrligen (I 475,792,080,04) und den Pcnsionssicbcrungsbcitrligcn der Be­
amten (I 102,928,706,78) im OB 23,01,01 zusammen, 

1 4,006,830,102.99 

Diese MVAG setzt sieb Im Wesentlichen aus den Rubebczügen (I 3,070,337,533,26), 
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den Versorgungsbezügen (€ 575.566.856,25) den Dienstgeberbeiträgen zur KV 
(€ 101.851.546,81) im 08 23.01.01, dem Pflegegeld (€ 101.038.562,22) im 08 23.01.02 sowie den Ruhebezij­
gen der Beamten ausgegliederter Institutionen (€ 54.157.132,39) im OB 23.01.03 zusammen. 

GB 2302 - Post 

Transteraufwand € 1.242.154.044.85 

Diese MVAG setzt sich Im Wesentlichen aus den Pensionen (€ 1.121.387.406,84), den Dienstgeber- und Dienst­
nehmerbeiträgen zur KV (€ 85.910.165,56) im OB 23.02.01 und dem Pflegegeld (€ 34.856.472,45) im OB 
23.02.02 der Post zusammen. 

GB 2303 =ÖBB 

Transteraufwand € 2.112.990,736.74 

Diese MVAG setzt sich im Wesentlichen aus den Pensionen (€ 1.885.375.177,52), 
den Dienstnehmer- und Dienstgeberbeiträgen zur KV (€ 180.440,658,35) im OB 23.03.01 
und dem Pflegegeld (€ 47.174.900,87) im OB 23.03.02 der ÖBB zusammen. 

GB 2304 - Landeslehrer 

Transteraufwand € 1.574.492.718.60 

Diese MVAG setzt sich im Wesentlichen aus den Ersätzen für Pensionen der 

Landeslehrer (€ 1.550.836.761,36) im OB 23.04.01 und dem Pflegegeld (€ 23.655.957,24) im OB 23.04.02 der 
Landeslehrer zusammen. 

UG 24 Gesundheit (UG 24) 

Begründungen betreffend dje Abwejchungen zum Voranschlag des Eraebnjshaushaltes 
§ 4 Abs. 6 RLV 2013 

Abwejchung von mehr als 10 Mjo. EUR auf Mjttelyerwendungs- ynd Mjttelayfbringyngsgrupl!1!n (MVAGl 

GlOBAlBUPGET 2402 _Gesyndbejtssystemfinaozjerung' 

AUFWENDUNGEN 
(Abweichung + € 37.932.246,87) 
MVAG Transferaufwand 

(Abweichung + € 37.932.246,87) 
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OB 24020300 . Lelstungen an Sozialversicherungen" 

(Abweichung + € 40.144.379,22) 

° ~6 § 7 Krankenkassen-Strukturfondsgesetz, BGBI. [ Nr. 52/2009IdgF, war der Kassenstrukturfonds im Jahr 2014 vom 
Bundesministerium für Gesundheit mit 40 Millionen Euro zu dotieren. Zur Vermeidung einer °BudgetverlängerungO wurde 

die Budgetposition, bei der die Überweisung des Kassenstrukturfonds an den Hauptverband der österreich ischen Sozialver· 
sk:herungsträger (40 Millionen Euro) zu erfolgen hatte, nur mit E 1.000,- veranschlagt (+ E 39.999.000,--). 

ERTRÄGE 
(Abweichung + € 39.999.000,--) 
MVAG Erträge aus der operativen Vwt. u. Transfers 

(Abweichung + € 39.999.000,--) 

OB 24020300 .Lelstungen an Sozialversicherungen" 

(Abweichung + € 39.999.000,--) 

° ~6 § 7 Krankenkassen-Strukturfondsgesetz, BGBI. [ Nr. 52/2009 IdgF, war der Kassenstrukturfonds Im Jahr 2014 vom 

Bundesministerium für Gesundheit mit 40 Millionen Euro zu dotieren. Zur Vermeidung einer Budgetverlängerung wurde die 

Einnahme nicht veranschlagt (+ E 39.999.000,- ). 

Mlttelyerwendynqsüberscbrejtunqen 

§ 4 ehe. 7 RLY 2013 

GLOBALBUDGET 2401 .steuerung und Services" 

OB 24010100 .,2entralstelle" € 1.995.000,-- (Rücklagenentnahme) 

Amts- und Sachaufwand 

Bundestinanzgesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

BMF GZ 112913/0237-1[/5/2014 

OB 24010100 .zentralstelle" € 444.999,20 (ohne Ausgleich im Ergebnishaushalt) 

Nicht finanzierungswirksame Aufwendungen 

Bundestinanzgesetzliche Grundlage: Art. V1[ BFG 2014 

BMF GZ 112913/0159-[1/5/2014 
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OB 24010200 . Beteiligung. und Oberweisungen (AGES u. GÖG)" € 599.000,-- (Rücklagenentnahme) 

österreichischen Agentur für Gesundheit und Emährungssicherheit GmbH 
Bundesfinanzgesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

BMF GZ 112913/0102-11/5/ 2014 

GLOBALBUDGET 2402 .Gesundheitssystemfinanzierung" 

DB 24020300 . Lelstungen an Sozialversicherungen" € 39.999.000, -- (Mehreinzahlung) 

Kassenstrukturfonds 

Bundesfinanzgesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3J BFG 2014 

BMF GZ 112913/0017-11/5/ 2014 

GLOBALBUDGET 2403 . Gesundheitsvorsorge und Verbrauchergesundheit" 

DB 24030100 . Gesundh.tördg., -prävention u. MaBn. gg. Suchtmitte1m." 

€ 979.000,-- (Rücklagenentnahme) 

Kinder-lmplkonzept 

Bundesfinanzgesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

BMF GZ 112913/0168-11/5/2014 

DB 24030200 .Veterinär-, Lebensmittel- u. Gentechnologieangelegenheiten" € 842.000,-- (Rücklagenentnah­
me) 

Tuberku~ntersuchungen 

Bundesfinanzgesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

BMF GZ 112913/0050-11/5/2014 
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§ 4 AbI. 8 RLV 2013 Mlttc!yerwendunQSÜbersd!reltung 

OB 24030100 . Gesundh.fönlg., -prävention u. MaSn. gg. 5uchtmlttclm." t: 97.849,69 

Durch das buchhalterische Auselnanderfallen der Zuordnung von Auszahlungen (Zahlungszeitpunkt) und Aufwendungen (Leis­

tungszeitraum ) bei diversen Projekten ergab sich ein höherer Aufwand Im Ergebnishaushalt. 

Mittetumschlcbtungen 

§ 4 AbI. 2 RLV 2013 

OB 24010100 .lentnllstelle" zu 

OB 24010200 . BetelIIg. und Überweisungen (AGES u. GÖG)" t: 337.000,--

Gesundheit österreich GmbH (Abfertigungen) 

OB 240202oo,.Abgeltung des Mehraufwandes durch FLAF-Zahlungen" zu 

OB 24020300 . Lelstungen an Sozialversicherungen" t: 146.000,--

Zahlungen an Sozlalversicherungsträger 

§ 25 Ahe, 8 RLV 2013 
Die im Jahr 2014 entnommenen Ruddagen erflöhten auch die Aufwandsobergrenzen im Ergebnishaushalt. 

Wesentliche Mlttetverwenclungs =1IncI Mlttcl.utbdnaungsgruoDen ("VAGl des Ergebnlsb.ushll1cs 

(Beschreibung von wesentlichen Mlttetyerwenclungs- und Mlttcl.utbdngunosgruPDCD (MVAGl dV Ergebnls­
h.yshlltes .b 530 Mlo. t: ayf Glgbalbydget-Ebenel 
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GLOBALBUDGET 2402 . Gesundheltssystemflnanzlerung" 
MVAG T@nsfe@utwand t: 812,854,246,87 

OB 24020100 . Krankenanstaltenflnanzlerung nach dem KAKuG, variabel" 

MVAG T@nsfe@utwand t: 627,605,867,65 

• Hier wird der finanzielle Beitrag des Bundes zur Krankenanstaltenfinanzierung gemäß Krankenanstalten- und Kuranstalten­
gesetz, 6GB!. Nr. 1/1957 idgF, ausgewiesen. Dieser richtet sich nach dem Gesamtsteueraufkommen (Abgaben mit einheitli­
chem Schlüssel). Diese Auszahlungen sind als variabel in der Verordnung des Bundesministeriums für Finanzen, 6GB! . 11 Nr. 
329/2012 IdgF, festgehalten. Abhängig von der Höhe des Steueraufkommens ändert sich die Höhe der Jährlichen Zweckzu­
schüsse. 

08 24020200 ,.Abgeltung des Mehraufwandes durch FLAF-Zahlungen" 

MVAG T@nsfe@utwand t: 66,551.000,--

• § 24 Abs. 6 des Finanzausgleichsgesetzes 2008, 6GBI. I Nr. 103/2007 idgF 
Die den gemeinnützigen Krankenanstalten bei Umstellung auf dIe generelle Dienstgeberbeltragspflicht unter Berücksichti­
gung des Entfalls der Selbstträgerschaft (aus eigenem geleistete Familienbelhilfen) entstehenden Mehrausgaben werden 
vom Bund in Form eines Fixbetrages ersetzt. Bei gemeinnützigen Krankenanstalten, deren Rechtsträger keine Gebietskör­
perschaft ist, wird diese Ausgleichszahlung vom BMG an den Träger der Krankenanstalt überwiesen. Die an die jeweiligen 
Krankenanstaltenträger zu leistenden Ausgleichszahlungen sind in § 4 der Verordnung, 6GBI. 11 Nr. 421/2008 
idgF, festgelegt. 

OB 24020300 . Lelstungen an Sozialversicherungen" 

MVAG Transfe@ufwand t: 118,697,379,22 

• DotieruOQ des Kassenstrykturfonds € 40.000.000, 

• Überweisung der Fondsrnittel an den Hauotverband der österreichischen 
SoZiatversjcherungsträger € 40.000,000.-
Als Beitrag zur Sanierung der Gebietskrankenkassen war gemäß § 7 Krankenkassen- Strukturfondsgesetz, 6GB!. I Nr. 
52/2009 idgF, der Kassenstrukturfonds im Jahr 2014 vom Bundesministerium für Gesundheit zu dotieren (€ 40.000.000,-). 
Diese Fondsmittel wurden in weiterer Folge an den Hauptverband - zur weiteren Verteilung an die Gebietskrankenkassen -
überwiesen (€ 40,000.000,--). 
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• Bedarfsodentierte Mjndestsjcherung/Krankenyersicherung € 36.473.603.78 
Mit dem Sozialversicherungs-Änderungsgesetz 2010 - SVÄG 2010, BGBI. I Nr. 63/2010, wurde im Zusammenhang mit der 
Einführung der Bedarfsodentierten Mindestsicherung im § 75a ASVG, BGBI . Nr. 189/1955 idgF, normiert, dass der Bund ei­
nen Aufwandersatz für die in die Krankenv~icherung einbezogenen Bezieherinnen und Bezieher von Leistungen der Be­
darfsodentierten Mlndestsicherung leistet, wenn in einem Geschäftsjahr die gesamten Leistungsaufwendungen der Kran­
kenversicherungsträger für die mit Verordnung gemäß § 9 ASVG, BGBI. Nr. 189/1955 idgF, in die Krankenversicherung ein­
bezogenen Mindestsicherungsbezieherinnen und Mindestsicherungsbezieher und deren anspruchsberechtigte Angehörige 
die von den Ländern für diese Personen entrichteten Beiträge übersteigen. Die MItteibereitstellung Im laufenden Jahr ba­
siert auf Prognoserechnungen. Die endgültigen Abrechnung eines Jahres erfolgt jeweils im Folgejahr. 

• Bundesbejtrag zur Unfallversicherung € 856.292.28 
Gemäß § 2.2a Abs. 1 ASVG, BGBI. Nr. 189/1955 idgF, können die Mitglieder der Freiwilligen Feuerwehren (Feuerwehrver­
bände), die Mitglieder der Landesverbände des österreichischen Roten Kreuzes sowie die Mitglieder sonstiger im § 176 
Abs. 1 Z 7 lit. a ASVG, BGB!. Nr. 189/1955 idgF, genannten Kör~hatten (Vereinigungen) in die Zusatzversicherung in 
der Unfallversicherung einbezogen werden. Gemäß § 74a Abs. 1 ASVG, BGB!. Nr. 189/1955 idgF, leistet der Bund für jede 
bzw. jeden in der Zusatzversicherung Versicherte bzw. Versicherten, für die bzw. den in einem Kalenderjahr ein Beitrag 
nach § 74a Abs. 1 ASVG, BGB!. Nr. 189/1955 IdgF, entrichtet wurde, einen Beitrag im gleichen Ausmaß. Dieser Beitrag ist 
nach Ablauf des betreffenden Kalenderjahres der Allgemeinen Unfallversicherungsanstalt zu überweisen. 

• Teilersatz der Aufwendungen für Jugeodlicbeountersychungen E 1,127.223 50 
Die Aufwendungen ergeben sich auS § 132a Abs. 4 ASVG, BGB!. Nr. 189/1955 idgF, § 88 Abs. 4 GSVG, BGBI. Nr. 560/1978 
idgF, und § 81 Abs. 4 BSVG, BGBI. Nr. 559/1978 idgF. 
Die Träger der gesetzlichen Krankenversicherung haben die bei ihnen pflichtversicherten Jugendlichen mindestens einmal 
jährlich einer ärztiichen Untersuchung zu unterziehen, um deren Gesundheitszustand zu überwachen. Der Bund ersetzt 
dem Krankenversicherungsträger 50 % der tatsächlich entstandenen nachgewiesenen Untersuchungskosten sowie 60 % 
der Im Zusammenhang mit der Untersuchung entstehenden Fahrtkosten. 

• Ersatzleistyngen aern. § 117 B-KWG € 240.259,66 
österreich kann gemäß dem Bundesverfassungsgesetz über Kooperation und Solidarität (KSE-BVG), BGBI. I Nr. 38/1997 
idgF, Einheiten und EInzeIpersonen im Ausland einsetzen. Aufwendungen, die aufgrund von DIenstunfallen und Berufs­
krankheiten entstehen, sind gemäß § 117B-KWG, BGB!. Nr. 200/1967 idgF, vom Bundesminlsterium für Gesundheit der 
Versicherungsanstalt Öffentlich Bediensteter zu ersetzen. 

UG 25 Familien und lugend (UG 25) 

1_2.11.1 Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes allgemein 

Erläuterungen Zu VOranschlagsabwejchuogeo auf MVAG-Ebeoe ora Globalbudge! von mehr als 10 Millionen Euro: 

Im Globalbvdge! 2501 .Ausgleichsfonds für Familienbeihilfen" ergaben sich höhere Erträge (17,98 Mio Euro) durch höhere Bel-
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trage, wie Zc.J'1l Beispiel durlh h01ere D,cnstgebcrbe1trage 

Im GlObalbudget 2501 .. Ausglelchsfondc, fur f-arnlilenbelhilfen" ergaben sich hohere Tran<.,feraufwendungen (57,00 1'-110 Eu·o.l Im 

We~entllchen aufgrund der Aufstockung der Akont1erung an den Hauptverbdnd der üsterrelchlschpn SOllalverslcherungc,tragf'r 

fur PensIonsbeitrage fur Klndcrerzlehung<,lelten (+ 102,74 Mlo Euru). Der !\1('llrbedarf Io..,.t auf Nacheriassunqer Im Zusammen 

hang m·t den Auswertu'lqen der Erhebungsoogen fur Cas mit 1 1.2014 elngeful"1~f' Pen<;IO'lskonto luruck.lUfuhrer, .... odcjrrr t'o..,. 

lU errf'b'lchen f\lalhldhlur1o;Wn kam. \Velters karr es Im BereICh der Tra'lsfe's zu c nem 1'-1ehraufwd'lC bel Oen Farlillcnbclhllfen 

(+-23,14 t-110 EurOL ,"cJ einem r--1errauf .... ·.and belr'l Klnderbetreuung,>geld :: ... 6.39 1'-1'0 Euro:, sO~""le lU elf'pM t-1lrrderaufwand bel 

de:'! Fdhrtbelhlifer 3,78 t-110 Eure), Teliersall Al/\· ... and V-JQChcnqeic :>5,37 f'.11Q Euro) UflC bei d('n PenSIQnsoeltragen f Pt"·cqc 
personen v. Schwf'rc,tbehmderten (-5,851"110 furo). Aufgrund der 1'-1ehraufwendunyen reduzierte sICh der Uberschuso:, de,> Au<.,­

gleichsfonds fur Famlilenbelhlifen und Jener Aufwand der an den Reservefondc, fur ~amillenbeihlifpn zu leisten war, um 62AH 

rv110 Euro 

[m G oba budget 750 t .,Äu5glelcl"fsfondc, fur h1m;llenb€lhdfpn" t'rgab c,lch ein gt'rlngf"pr betrlebll{ hpr Sd:-hJL.t ..... ard (·60.3./ 1'-1 0 

tL.ro) auf Grund Cer tlohert'r' F-ahr;:>relsero:.atlabrechnungen dcr Ver!o..ehrsverJurde tu' /uT.;o,llegendc Zeitraume '110., ~acr~for 

derungen) fur das Jahr 20H, weiche dVI'>If'rt wurden, aber nicht Im vollen Au<,mdß t'lngplangt Sind. Der uherwlegendf' Tpd dt'f 

Abweichung setlt Sich einerseits aus dem geringeren Gesdmtvolumen (-24,Sl Mlo Euro) und anderersClts durch diP Bllanlab 

grenlungsbuchungen (. 2B,84 1'-110 Euro) lusammen 

[m GIODalbudget 2502 .. Falr-ldlenpolltlsche Maßnarmer lJnd Jugend"' ergaben Sich n1ednqere Ertraqe, da die SChL.ldentllqunq Ct'<" 
Re~rvpfonds ~Lr Fam,llerJbt'lhilfen geger~uber dt'rT' Bund nicht .1'<' Ertrag Irr Erl-W0nlo..,.hdlJ,>ha't. sondern cl <.;, Rl.Jckganq dpf ~ordf' 

runq Im Vermogenc,r,lushalt verDucht wurde 

(Jac, Bundesmmlsterlum fur f,na'lzen stimmte dt", Mittelverwpndung<;utJersc'lrPltungt>n gemaß Art Vll Rfei 20>:< In Ho'le ',,'or 

2,55 M,II,Q0en EUlo r"t GZ BMF,1:2913.0250 11.920147u 

Etla1!lt;r~flggn. Z~r ZUSqmnl~rl~UJ,mg bz". ... (1t;.t~hlJn..9.sgrun(le VO'l 1"'Vt;s.;ntllcrt!n f'.1VAG::, Inn~rha;o eint' Glübdlbu(lgt'h JQ S3U 
r'vlIQ{t,JrQ 

Jene Jl.1VAG POSitionen Ir~l Globa:bt..;dget 250! .. Ausglelchsfonds fur Fdm'llenDcltldfef" .. • .. t'lche "!lr dU'> u:J('r 530 1'-11111onpn f-uro 

lU<,.dmmf.'nc.etzen, ergdoen <;Ich aus Verpflichtungen gemaß f-LAC; 19b1'r> der geltenden Fassung 

Diese waren beim Transferauh .... and vor allen' FdTTlII·enbelhlifen In (lt'r Hohe vor: J 127,1) Mlo Euro und ~Indt'rbetreuunqc,geld n 

der HOht' ,,'on 1.098,92 1"1,0 f-uro 

Aber auch jene Mlttci tur d;t' SOlla,verslcheruny<.,trager zur Abdet.!o..ury von Pel"""'IOTl<:.bt'ltrdgen fur ~lndpre~N:'loJngsleltt~n. KrL!n 

kenver'>lchprungsbeltrdgt>n lum Klnderot>trpuungsgeld, dem Bf'ltrJg /ur Schull'runfallverc"cherung. &'Itraqen lUT betrieblichen 

MltarbeltervorsorgP und den T edersatll'n fUT Wochengeld, die In Summe 1.369, lH 1'-110 Euro ausmactltef1 

1.5 Rücklagen 

Im Jarr 20:..1 crfolqtt.~ t'mt" Rucklagenauflo<;;Jng Im DetallbudgC'~ 25020100 In Hlihl' vO'i 3.90 1'-1'!I,oncr Euro lur Zahlunu der 

IWffkz,Jschusse Jfl die Lande: Im Rahmen Oes Bundes-, Kinder· und Jugendh.lfeql'setlP<,. Oll' 3,90 M,I·loncn fl.ro v"/aren m 

Bundesvoranschlag 2014 budyetlert. 

DIC' lwt..'<..kgcbundenc Rucklag{'nentnahnw Im C.llobalbudget "Ausgleichsfonds fur Famdlcnbelhilfen" In der Hotll' von 40,·t 1 1'-11111-

onen euro wurde als weiterer Uberschus<; dem Reservefond<; tur Fan'lllenbelhllferl lugduhrt 

Die Aufv".endlingsoberwenzen fT1"~ Ergebnlsr,ausnalt haoen Sich Ir: p .... ,hprecrendprl Adsmlü~ erhoht 
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UG 30 Bildung und Frauen (UG 30) 

Aufwendungen: 

GB 3001 - 5teuerung und Services 
MVAG 233 - Betrieblicher Sachaufwand, Abweichung EUR -104.739.418,72 

OB 30010300 - Räumliche Infrastruktur: Abweichung EUR - 100.630.987,40 
Der Minderbetrag ergab sich u.a. aufgrund der zwischen dem BMBF und der BIG m.b.H getroffenen Vereinbarung (Änderung 
für die Leistung der Mietzinsen aus Bestandsverträgen). Zusätzlich ergaben sich Minderaufwendungen im Bereich der Schul­
raumbeschaffung weiche aus tatsächlich eingetretenen Baufortschritten bzw. 
aus den gegenüber den ursprünglichen Annahmen geänderten Fertigstellungsterminen und Fälligkeiten resultieren. 
5iehe Begründungen in Tabelle 1.7.1. 

GB 3002 - Schule einschlle8lich Lehrper50nal, 
MVAG 231- Personalaufwand, Abweichung EUR -11.533.427,39 

OB 30020500 - Berufsbildende mittiere und höhere Schulen: Abweichung EUR -14.360.293,13 
Die Minderaufwendungen ergaben sich bei den Beamt/innen (Pragmatisierungsstopp) . 

MVAG 232 - Transferaufwand, Abweichung EUR 62 .882.819,89 

OB 30020100 - ?flichtschulen Primar- und Sekundarstufe I : Abweichung EUR 65.504.086,85 
Im Budgetvollzug 2014 ergaben sich Mehrbedarfe für Aufwendungen aus Transfers gemäß FinanzausgleIchsgesetz 
(Landeslehrer/innen). 

Erträge: 

GB 3001 - 5teuerung und Services, 
MVAG 241 - Erträge aus der op. vwt u. Transfers , Abweichung EUR 12.115.540,63 

OB 30010200 - Regionale Schulverwaltung: Abweichung EUR 2.547.437,47 
Die Mehrerträge ergaben sich aufgrund höherer Ersätze von Ländern sowie erhöhter Erträge von Betreuungsbelträgen (ganztä­
gige Schulformen). 

OB 30010601 - Lebenslanges Lernen - ZentralsteIle: Abweichung EUR 8.107.507,49 
Die Mehrerträge resultierten aus der Überweisung von Mittein der Europäischen Union für ESF und sonstige Projekte. 

GB 3002 - Schule elnschlle8lich Lehrper50nal 
MVAG 241 - Erträge aus der op. Vwt u. Transfers, Abweichung EUR -30.473.986,67 

OB 30020200 - AH5-Sekundarstufe I : Abweichung EUR -6.932.465,36 
OB 30020400 - AH5-Sekundarstufe U: Abweichung EUR -10.504.840,17 
Die Mindererträge aus der Auflösung der Rücksteilung Zeitkonto ergaben sich aufgrund der höher ausgefallenen Auszahlungen 
für die Konsumation der angesparten Lehrer/innenüberstunden. 

OB 30020500 - Berufsbildende mittiere und höhere Schulen: Abweichung EUR -19.096.267,51 
Die Mindererträge aus der Auflösung der Rückstei lung Zeitkonto ergaben sich aufgrund der höher ausgefallenen Auszahlungen 
für die Konsumation der angesparten Lehrer/innenOberstunden. 
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Mittetverwendungsü~reitung: BMF ZI 112913/0209-11/4/2014, gesetzliche Grundlage Art_ VII BFG 2014, EUR 39_447,07 
Begründung: Die \/Om Bundesmlnisterium für Bildung und Frauen im Rahmen der Veranschlagung nicht 
finanzierungswirksamer Aufwendungen im BVA 2014 getroffenen Annahmen haben sich im Laufe des Budgetvollzuges 2014 
dem Ausmaß nach als teilweise nicht zutreffend herausgestellt. 

Die Rücklagenentnahmen hatten keine Auswirkungen auf die Aufwandsobergrenzen Im Ergebnishaushalt. 

UG 31 Wissenschaft und Forschung (UG 31) 

1_ Begründungen betreffend die Abweichungen zum Voranschlag in der Ergebnisrechnung 

Globalbudaet 31_02 Tertiäre 811dung 

Abweichung Aufwendungen: E -53.423_627,48 

MVAG Transferaufwand 

Abweichung: E -52_192.492,48 

Begründung: 

Für die Klinikbauten wurde bei der Erstetlung des Bundesvoranschlages \/On einem Bedarf der Krankenanstaltenträger in Höhe 
von E 61,S Mio. ausgegangen. Aufgrund von Verzögerungen im Baufortschritt im Bereich der Krankenanstaltenträger konnten 
einzelne Projekte nicht zeitgerecht realisiert werden. Daher konnten nur baufortschrittsikonforme Abrechnungen abgegolten 
werden, wodurch sich Verschiebungen im Zahlungsplan ergeben. Es handett sich hier um die Projekte AKIM, UKH Graz 2000, 
UKH Graz 2015 und LKH Innsbruck 2015. Die Abrechnung verschiebt sich auf die Folgejahre Innerhalb der Laufzeit des jeweili­
gen Gesamtvertrages. Insgesamt wurde für die Klinikbauten € 18_182_396,38 (MInderaufwendungen) weniger benötigt. 

Im Bereich der Universitäten sind die Projekte des GeneralsanIerungsprogrammes definiert. Die Minderausgaben in Höhe 
von € 9.903.703,44 ergeben sich aus der zeitlichen Verschiebung des Ersatzneubaus (anstetie der urspriJnglich beabsichtigten 
Generalsanierung) des Biologlezentrums der Universität Wien . 

Bei den Einzahlungen und Auszahlungen für die Ämter der Universitäten ergibt sich ein positiver Sal-
do (Mlnderaufwendungen) in Höhe von € 6 .693.524,72. Dieser kommt zustande, da zu Jahresbeginn 2014 verspätete Einzah­
lungen einiger Universitäten aus dem Jahr 2013 eingetangt sind und daher dem Jahr 2014 zugeordnet wurden. 
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FOr die Studlenfönlerung (InkI. Ersatz fiir den Wegfall der FamIlienbeIhilfe ab dem 24. Lebensjahr) waren Insgesamt E 195 
Mio. budgetiert. Insgesamt wurde auf Grund der Anzahl der eingegangenen Anträge auf Studienförderung ein Betrag in Höhe 
von € 10.948.178,58 (Minderaufwendungen) nicht ausgeschöptt. 

Globilbudqet 31.03 - forsdJuna • Entwlckluna 

Abweichung Aufwendungen: E -36.857.166,29 

MVAG Tr.nsferaufW.nd 

Abweichung : E -35.439.572,90 

BegründUng : 

Fur Betrieb und Ausbau des ISTA (InstiM of Science and Technology Austria) wurde ein Betrag von E 47,8 Mio. 1IOrgeSehen. 
Auf Grund von Verzögerungen beim Ausbau wurden \IOIT1 ISTA um € 15.987.232,70 (MInderaufwendungen) weniger benötigt. 
Dieser Betrag steht dem ISTA in den Fotgejahren zur Verfügung. 

FOr lahlungen an den FWF fiir die Förderungs- und Stlpendienprogr.mme (Einleiprogramme, Doktoratskollegs, Interna­
tionale Programme, Spezialforschungsprogramme) waren Insgesamt E 184,6 Mio. 1IOrgeSehen. Vom FWF wurden im Lauf des 
Jahres jedoch um € 9.356.653,52 (MInderaufwendungen) weniger abgerufen. 

Beim Programm 5Pl1rldlng Selence (Nachwuchstörderungsprogramm) ergaben sich Verzögerungen bei VertragsabschlOssen 
mit Projekten da nach Kostenpl.'lne nachverhandelt wurden und sich Projektstarts verschoben haben. Es entstand eln Mlnderbe­
darf In Höhe von € 2.082.996,00. 

Bei Joint Programmlng (EU-Initiative Urban Europe) sind die lahlungen von den europäischen Partnern abh3nglg. Durch 
längere Auszahlungstristen ergaben sich geringere Ausgaben in Höhe von € 1.414.407,00. Diese Mittel werden In den Folge­
jahren benbtigt. 

Bei E5FRl (European Strategy Forum on Research Infrastructures) musste der nationale Koordinator Konkurs anmelden. Daher 
wurden die vorgesehenen Raten fiir 2014 nicht mehr ausbezahlt, was zu elnem Minderbedarf In Höhe von € 680.285,00. 
fiihrte. 

11. Wesentliche MVAG des Ergebnishaushaltes 

Globalbudget 31.02 TertlJre Bildung 

Aufwendungen : E 3.494.463.372,52 

MVAG TransferaufW.nd 

Aufwendungen : E 3.475.685.507,52 

Bei dieser MVAG sind die Globalbudgets der Universitäten gemäß UG 2002 sowie weltere Betrlige fiir die Universitäten enthal­
ten. Sie beinhaltet den Betrag, der den 21 vollrechtst3higen Universitäten und der Donauuniversltät Krems vom Bund - sowohl 
fiir Personal- als auch Sachausgaben - zur VerfOgung gestellt wird. Zusätzlich sind Hochschulraumstrukturmittel, sowie Mittel 
fiir Generalsanierungen, fiir Universitätsgebaude und die Ersätze fiir die Studienbeltr3ge enthalten. Welters beinhaltet diese 
MVAG Mittel zur Abdeckung der Verpflichtungen aus dem K1lnikbautenbereich des Klinischen Mehraufwandes In Wien, Gral und 
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Innsbruck. 

111. MIttelverwendungsOberschreltungen Im Jahr 2014: 

1. MVÜ iHv € 65.000 bei VA-Stelle 31030202, genehmigt mit GZ. BMF-1I2913/0128-II/4/2014 vom 06.11.2014 
2. MVÜ iHv € 45.000 bei VA-Stelle 31030203, genehmigt mit GZ. BMF-l12913/0128-11/4/2014 vom 06.11.2014 
3. MVÜ iHv € 210.000 bei VA-Stelle 31030201, genehmigt mit GZ, BMF-112913/0238-U/4/2014 vom 15.12.2014 
4. MVÜ iHv € 30.000 bei VA-Stelle 31030203, genehmigt mit GZ, BMF-l12913/0238-11/4/2014 vom 15.12.2014 

UG 32 Kunst und Kultur (UG 32) 

Beadindunqen betreffend die Abweichungen zum YQfJnschlaq Im Ergebn;sbaushalt und Im Finanzierunasbays­

bIJt 

Innerhalb der Globalbudgets 'Kunst', ' Kultur' und 'KultureinrIchtungen' der UG 32 kommt es auf MVAG-Ebene zu keinen Über­
bzw. Unterschreitungen von mehr als 10 Mio. Euro gegenüber dem Voranschlag. 

Mlttelyerwendunqsllberscbre;tunqen: 

Antrag auf MlttelverwendungsOberschreltung bei OB 32.02.01.00, BMF-1I2913/024HI/4/2014, € 1,500.000,00, BFG 2014 Art. 
VII 
Begründung: Die benötigten Budgetmittel wurden auf Basis des Erfolges 2013 festgelegt. Das Konto 5912.000 wurde durch PM­

SAP bedingte Buchungen angestoßen und ist daher vom BKA nicht berechenbar, weshalb die Bemessungsgrundlage für das 
Jahr 2014 unterschätzt wurde. 

RÜcklaqenspieqel gesamt; 

Die Auswirkungen der Rücklagenentnahmen auf die Aufwandsobergrenze im Ergebnishaushalt haben eine Erhöhung zur Folge. 

UG 33 Wirtschaft (UG 33) 

Ga 33.01 WIrtschaft (Fom:l!yna) 
DIe Überschreitung in GB 33 .01 in Höhe von EUR 18.091.062,82 ergab sich wIe folgt : 

Vorweg wird angemerkt, dass bei einzelnen Programmen nur größenordnungsmäßIg die Zahlen angegeben werden können, da 
diese Vorhaben nicht einzeln budgetiert worden sind. 

OB 33 .01.01 : Minderausgaben in Höhe von 4,14 Mio. Euro ergaben sich bei den Programmen der FFG durch eine geringere 
Inanspruchnahme von Förderungsmittein in Folge von geringeren abgerechneten Projektkosten bei den geförderten Projekten. 

Minderausgaben In Höhe von 2,82 Mlo. Euro ergaben sich bei der Christian Doppler Gesellschaft auf Grund der Berücksichtigung 
von Guthaben aus Abrechnungen aus Vorjahren und geringeren abgerechneten Projektkosten. 

OB 33.01.02: Mehrausgaben in Höhe von 6,71 Mio. Euro ergeben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förde­
rungsmitteln in Folge einer gröBeren Anzahl von geförderten Projekten bei den Programmen Kreativwirtschaftsinitiative evolve 
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(2,02 MIo.) und ProTrans (2,60 MIo.) der AWS sowie durch das neue Programm Wissenstransferzentren Im Bereich InnovatJons­
schutz und -verwertung (2,09 MIo.). 

Mehrausgaben In Höhe von 8,]1 Mlo. Euro ergeben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förderungsmitteln in 
Folge einer größeren Anzahl von geförderten Projekten bei den Programmen DienstleIstungsInitiative (],46 MIo.) und For­
schungskompetenzen für die Wirtschaft (4,85 MIo.). 

DariJber hinaus wurde Im Zuge der Mängelbehebung 2013 eine ergebnisrelevante Umbuchung von Fördermlttel In Höhe von 
EUR ],18 Mlo. vorgenommen (Dl-I, HQ-Auto und Eurostar CoC6). Zurückzuführen Ist diese Notwendigkert auf einige Zahlungen 
die im Zuge des Jahreswechsels 2013/2014 nicht abgegrenzt wurden. 

OB ]].01.0]: Mehrausgaben in Höhe von 5,06 Mlo. ergaben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förderungsmit­
teln in Folge einer größeren Anzahl von geförderten Projekten im Programm zur Förderung von GriJndung und Aufbau junger, 
innovativer, ted1no1ogleorientierter Unternehmen sowie der Dotierung der Oeanted1-lnitiative. 

Mehrausgaben in Höhe von 1,]0 Mlo. ergaben sich durch eine gestiegene Inanspruchnahme von Förderungsmitteln In Folge 
einer größeren Anzahl von geförderten Projekten Im Programm High Tech Start Up der FFG. 

Es wurden Mittel aus der Rücklage in Höhe von EUR 16,400.000,00 zur Verfügung gestellt. Das BMF hat mit GZ. 112913/0007-
11/10/2014 der ROcldagenentnahme die Zustimmung erteilt. 

Mlttelverwendungsumschichtungen gern. § 5] (I) BHG 2013 zulasten OB ]]010100 in Höhe von EUR 6.9]1.200,00 und OB 
]].010200 in Höhe von EUR 1.700.000,00 sowie zugunsten OB ]]010200 In Höhe von EUR 1.9]1.200,00 und OB ]].010]00 in 
Höhe von EUR 6.700.000,00 (GZ. BMWFW-11.0]1/0005-BA/1/2014 und BMWFW-11.0]1/0009-BA/1/2014). 

Der Im GB ]].01 ausgewiesene negative Jahresergebnlsvoranschlagsrest in Höhe von EUR -2,05].648,01 steht in unmittelbaren 
Zusammenhang mit vorzunehmenden Umbuchungen im Sinne der perIodengered1ten Abgrenzung welche Im Zuge der Jahres­
priJfung 201] durch den Rechnungshof nachträglich veranlasst wurden. 

UG 34 Verkehr, Innovation und Technologie (UG 34) 

Abweichung beim Transferaufwand In Höhe von € 12.799.314, 28 : 

Durch einen geringeren Mittelabruf von EUMETSAT und ESA als ursprUnglich laut Planung vorgesehen. 

(Minderaufwand€ }.ZJ4.Z6Q,07 bei 7800.601 EUMETSATund€ 818.446,55 bei 7800.603 ESA-Wilhlprogramme) 

Ein Minderaufwand ergab sich da die Budgetplanung vor der Erstellung der RahmenvereInbarung mit dem Austrlan Institute of 
Ted1no1ogy (AlT) erfolgte. Der Aufwand von Seiten AlT war geringer als bei der Planung vorgesehen. Deswelteren erfolgte eine 
Auflösung von ROcksteilungen für das Erfolgsbudget 2012. 

(Minderaufwand € Z. 'Xl. 090,- bei 7413.00Z AlT) 

Wegen UmbaumaBnahmen auf dem Gelände der NES GmbH und noch ausstehenden strahlenschutzbehördlichen Genehmigun­
gen wurden geringere Mengen des dekontaminierten Materials als geplant abgearbeitet. Der Aufwand fallt daher zu einem 
späteren Zeitpunkt an. 

(Minderaufwand € 1.935.000,- bei 7413.003 NES) 

Die nicht benötigten Mittel für Technologieschwerpunkte wurden bei den FFG-Baslsprogrammen verwendet. 
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(M/nderaufwilnd """ € 3.000.000 bei 7480.002 Technologiesd7wtYpUnkte) 

Ein geringerer Aufwand fiel durch die Verzögerungen bei der VertragserriChtung mit der PROFACTOR GmbH an. 

(Minderaufwilnd """ € 300.000, - bei 7668.050 Profi1ctor) 

Aufgrund längerer laufzeiten wurden geringere Mittel für das Programm . Frontrunner" abgerufen. 

(Minderaufwilnd """ € 1.049.200, -- bei 74J2.00j AWS) 

Abweichung beim Betrieblicher Sachaufwand In Höhe von € 175.413.679,86: 

Ergibt sich im Wesentlichen aus dem Barwert der gebildeten Rückstellung, die für erwartete Aufwendungen zur Dekontaminie­

rung von radiologischen Altlasten auf dem Gelände der Nuclear Engineering Seibersdorf für die Jahre 2024 bis 2035 gebildet 

wurde. (Die beantragte und genehmigte Budgetkorrektur über € 231 Mio. erfolgte auf Grundlage einer ersten Abschätzung 

welche letztlich auf € 213,21 Mio. reduziert wurde. Die Barwertermittlung erfolgt bereits von € 213,21 Mio.) Der in Höhe des 
Barwerts gebuchte Aufwand beträgt 176.563.554,00 Euro. 

Genehmigung yon MittelyerwendungsÜberschreitungen des Byndesrninisteriums für Finanzen im Jahr 2014: 

OB: 34010200 . FTI-Infrastruktur" 

Mit GZ. BMF-112913/0129-ll/l0/ 2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zur überpianmäßigen Mitteiüber­
schreitungen - nicht finanzierungswirksame Aufwendungen - DB 34010200 € 231.000.000,·-

Gesetzliche Grundlage: Art. VII BFG 2014 

OB: 34010300 . FTI-Förderung" 

Mit GZ. BMF-112913/0207-II/ l0/ 2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zur überpianmäBigen Mitteiüber­

schreitung - nicht finanzierungswirksame Aufwendungen - OB 34010300 € 2.800.000 

Gesetzliche Grundla~: Art. VII BFG 2014 

UG 40 Wirtschaft (UG 40) 

GB 40.02 Transferleistungen an die Wirtschaft 

Aufwenduooen: 
Die Unterschreitung In GB 40.02 In Höhe von EUR 23.066.652,78 ergab sich durch : 

1. Die Abwicklung der ursprünglich in UG 40 veranschlagten Thermischen Sanierung erfolgte in UG 43 (Umwelt). Dafur wurde 

ein Betrag in Höhe von EUR 44.507.ooo,--eingesetzt, welcher vom BMF als Rückgabe gemäß § 53 (1) BHG 2013 mit GZ. 
112913/ 0039-11/9/2014 und GZ. 112913/ 0154- 11/9/2014 zugunsten der UG 43 genehmigt wurde. 
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2. Für die seit längerer Zeit bestehende Aktion "Meister1lonus" mit welcher Im Falle des Bestehens der Meister- und Befahi­

gungsprüfung ein Drittel der Gebühren rückerstattet wird, wurden Mittel aus der Rüddage zur Verfügung gestellt. Das BMF hat 

mit GZ. 112913/0099-11/10/2014 der RückJagenentnahme in Höhe von EUR 278.000,00 die Zustimmung erteilt. 

3. Weiters wurden Rücklagen in Höhe von insgesamt EUR 7.500.000,00 für Projekte des Fördermodells "Filmstandort öster­

reich" entnommen. Die Zustimmung des BMF eofolgte mit GZ. 112913/0090-1I/1O/2014. 

4. Die österreichische Bundesregierung hat Im Jahr 2012 die Teilnahme österreichs an der Weltausstellung In Malland beschlos­

sen. Die Finanzierung des Projektes erfolgt aus Rücklagenmitteln des BMWFW. Dier Abdeckung des Budlgetbedaofes 2014 er­

folgte durch RückJagenentnahme in Höhe von EUR 3,600.000,-. Die Genehmigung des BMF erfolgte mit GZ. 112913/0047-
11/10/2014. 

5. Für die österreichische Beteiligung an der EXPO Shanghal 2010 wurden zur Auszahlung der Endabrechnung Geldmittel aus 

der Rücklage zur Veofügung gestellt. Die Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 847.000,00 wurde vom BMF mit GZ. 

112913/0120-11/10/2014 genehmigt. 

6. Im Jahr 2013 wurde mit der Wirtschaftskammer ein Vertrag über die Durchführung der Intematlonalislerungsoffenslve (IO­

N) geschlossen. Hinsichtlich der Finanzierung war für die MItteianforderung 2014 eine Teilabdeckung aus Rücklagen in Höhe 

von EUR 2,700.000,00 vorgesehen. Die Genehmigung des BMF eofolgte mit GZ. 112913/0Jl9-1I/10/2014. 

7. Aufgrund der Im Vorjahr von der EU verhängten "Russland - Sanktionen" sowie der Gegenmaßnahmen durch Moskau wurde 

politisch eine Unterstützung der heimischen Exportwirtschaft aus Rücklagenmitteln des BMWFW vereinbart. 

Der IQ-N - Vertrag wurde um Maßnahmen für 2014 In Höhe von EUR 2,000.000,00 erweitert. Die Rücklagenentnahme wurde 

vom BMF mit GZ. Jl2913/0098-11/10/2014 genehmigt. 

8. Im Ministerrat vom 25. Juni 2013 wurden Konjunkturrnaßnahmen beschlossen. Im Bereich des BMWFW werden über einen 

längeren Zeithorizont zwei Programme von der aws eingesetzt, deren Finanzierung aus RÜCklagen des BMWFW sichergestellt 

ist. Im Jahr 2014 wurden Insgesamt EUR 2,000.000,00 zur Umsetzung dieser Konjunkturma6nahmen in Anspruch genommen. 

Mit GZ. 112913/0135-11/10/2014 genehmigte das BMF die Entnahme der Rücklagen. 

9. In einer Kooperationsvereinbarung wurde die Errichtung eines neuen österreichweiten zentralen Gewerberegisters GlSA 

(GewerbeJnforrnationsSystem Austria) geregelt. Die einmaligen IKT-Projektkosten werden auS Rücklagen des BMWFW getra­

gen. Die Abdeckung des Budgetbedaofes 2014 erfolgte durch Rücklagenentnahme in Höhe von EUR 1,129.000,00. Die Geneh­

migung des BMF erfolgte mit GZ. 112913/0164-11/10/2014. 

10. Die ehemalige Finanzministerin Dr. Maria Fekter hat mit Schreiben vom 19. September 2013 für den Zeitraum 2014 bis 

2017 dem Verband alpiner Vereine (VAVÖ)die Verdoppelung der gewährten Förderung von EUR 1,8 Mio., auf 3,6 Mio. zugesagt. 

Die Abwicklung erfolgt jedoch In der UG 40 (Wirtschaft). Dafür wird zusätzlich ein Betrag in Höhe von EUR 1.800.000, ­
eingesetzt, weicher vom BMF als Nachtrag gemäß § 53 (1) BHG 2013 mit GZ. 112913/0004-11/10/2014 zulasten der UG 45 

genehmigt wurde. 
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11. Gemäß Bundesfinanzrahmengesetz 2013 - 2016 wurde die Überweisung der Mittel für die Unternehmensbezogene Arbeits­

marktfÖfderung an das ßMWFJ eingestellt. Die Abweichung in Höhe von EUR 7,549.975,05 ist auf notwendige Auszahlungen für 

die Abdeckung bereits in den Vorjahren eingegangener Verpflichtungen gem. §§ 27a, 35a und 51a Abs. 3-5 AMFG zurückzufüh­

ren. Die Zustimmung zur Rücklagenentnahrne durch das Bundesministerium rur Rnanzen erfolgte mit GZ. 112913/0008-

Il/l0/2014 in Höhe von EUR 7.550.000,00. 

12. 1m Bereich des Energiewesens ergab sich aufgrund von Evaluierungen von Vorhaben, Studien und Analysen (z.B. Energieef­

fizienz-Richtlinie, Ölversorgung in Krisenzeiten, etc.) sowie eine höhere Dotierung von Rückstellungen für die Sanierung von 

Altlasten, ein Mehraufwand. 

UG 41 Verkehr, Innovation und Technologie (UG 41) 

GB 41.01 Steuerung und Services 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Die Abweichung der Erträge zum Voranschlag ist einerseits auf Mehrerträge Im Detailbudget 41010100 .lentralstelle" 

in Höhe von EUR 9,046 Mio. zurückzuführen. Diese begründen slch in Mehrerträgen in Höhe von EUR 1,293 Mio. durch Refun­

dierungen von Bezügen der Post- und Telekom-Mitarbeiter infolge der Beschäftigung im Fernmeldebereich. Ferner wurden 
durch eine erhöhte Nutzung des Programms zur theoretischen Fahrprüfung zusätzliche Erträge in Höhe von EUR 0,370 Mio. 

gegenüber dem Voranschlag erzielt. 

Die Auflösung von Rückstellungen fur Prozesskosten, für nicht konsumierte Urlaube, für Abfertigungen und für 

Jubiläumszuwendungen sowie für ausstehende Rechnungen erbrachte zudem etnen zusätzlichen Ertrag von EUR 7,801 Mio. 
gegenüber dem VoranSChlag, wobei EUR 7,3BB Mio. des Ertrags aus dem OB 41010100 .lentralstelle" und EUR 0,413 Mio. des 
Ertrags aus dem OB 41010300 . österreichisches Patentamt" resultieren . 

Darüber hinaus begründet sich die Abweichung auf Grund von Mehrerträgen im Detailbudget 41010300 . österreichisches Pa­

tentamt" in Höhe von EUR 4,506 Mio., die im Wesentlichen auf eine mengenmäßige Ausweitung der Transaktionen bei den 

Gebühren gem. § 22(I)Patv-EG um 30%, den Gebühren gem. Markenschutzgesetz um 15%, den Gebühren gem. Patentgesetz 

um 9% sowie bei eurOpäischen Patentgebühren um 11% gegenüber dem Voranschlag von insgesamt EUR 3,963 Mio. zurückzu­
führen ist. 

Transferaufwand 

Der Minderaufwand ist auf die Anderung der inhaltlichen Zuständigkeit (Abwicklung erfolgt nicht mehr im KUEN sondern im 

Bundesministerium) bezüglich der Abwicklung der Anschlussbahnförderung sowie der Förderung gemäß Sonderrichtlinie zur 

Förderung von Umsetzungsvorhaben Im Rahmen des Programms .E-Mobilität für alle: Urbane Elektrornobilität" zurückzuführen, 
die eine Umschichtung der für diese Zwecke beim OB 41010200 . KUEN" budgetierten Mitteln in Höhe von insgesamt EUR 

13,675 Mlo. hin zu OB 41020200 .schiene" (EUR 8 Mio.) und OB 41020100 .Gesamtverkehr und Beteiligung im Verkehr" (EUR 
5,675 Mlo.) nach sich zog . 

BetrIeblicher Sachautwand 
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Die Abweichungen Im betrieblichen Sachaufwand in Höhe von EUR -14,893 Mio. sind im Wesntlichen auf die nicht finanzle­
rungswir1<samen Aufwendungen für die Dotierung von Rückstellungen für Prozesskosten für Amtshaftungsfälle zurückzuführen. 
Gegenüber den der Veranschlagung zu Grunde gelegten 8 Fällen (4 kleine Fälle bis EUR 100.000.00, 6 mittlere Fälle von EUR 
100.001,00 bis 1.000.000,00 und 1 gröBerer Fall über 1.000,000,00) zeigt sich, dass in mengenmäßiger Hinsicht insgesamt 11 
kleine Fälle unter EUR 100.000,00 zu verrechnen waren und diese folglich wertmässlg unter den verschlagten 8 Fällen blieben. 
Darüber hinaus waren in den Rückstellungen für Prozesskosten die Zinsen für 2014 jener 8 Amtshaftungsfälle nachzuverrech­
nen, die bereits in den Vorjahren in die Rückstellungen eingeflossen waren und weiterhin bestanden. 

Geoe/uniquno t'OO Mi!teIvetweadunasijberg/lrej(unqea des 8undesmjnisteriums für finanzen im Jahr 2011: 

OB: 41010100 .zentralleItung" 

M~ Genehmigung GZ. BMF-112913/0188-Il/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überpianmäßigen Mitteiverwen­
dungsüberschreitungen für Zahlungen von Dienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten in Höhe von € 90.000,00 (davon 
eingebucht: 49.158,22). 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0189-11jl0/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen­
dungsüberschreitungen für nicht finanzierungswir1<same Aufwendungen in Höhe von € 4.640.000,00 (davon imErgebnishausha~ 
eingebucht: € 1.802.097,52). 
Gesetzliche Grundlage: Art. VII BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913j0205-I(jl0/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen­
dungsüberschreitungen zur Bedeckung eines erwarteten negativen Saldos Ende 2014 im Bereich der 
Personalämter In Höhe von € 450.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 1 BFG 2014 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die UmSChichtung von OB 41019102 
.,Amt via Donau ÖWG" zu OB 41010100 .lentralstelle" in Höhe von EUR 2.489,51 erging am 7.1.2015. 

OB 41010200 . Klima- und Energiefonds" 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung von OB 41010100 
.lentralstelle" zu OB 41010200 .Klima- und Energiefonds" In Höhe von E 1.000.000,00 erging am 30.12.2014 bzw. 7.1.2015. 

OB: 41010300 . ÖsterreIchlsches Patentamt" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-U2913/0188-I1/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mittelverwen­
dungsüberschreitungen für Zahlungen von Dienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten In Höhe von € 10.000,00 (davon 
eingebucht: 0,00). 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 1It. a BFG 2014 

OB: 41019101 ,.Amt der BPFZ Arsenal GmbH" 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung von OB 41010100 
.lentralstelle" zu OB 41019101.,Am1 der BPfZ Arsenal GmbH" in Höhe von EUR 10.627,46 erging am 7.1.2015. 

GB 41_02 Verkeh~- und Nachrichtenwesen 
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Erträge aus der operativen Yerwaltungstätigkeit und Transfers: 

Mehrertrage im OB 41020200 in der Höhe von € 13.871.322,49 ergaben sind auf Grund von angehobenen Benützungsentgel­
ten an der Strecke Untennntal gern. § Ba ASANAG-Gesetz. 

Mehrertrage im OB 41020402 in der Höhe von € 10.622.859,70 ergaben sich bei den Wuschkennzeichen sowie bei den Straf­
geIdem auf Grund des Verhaltens im StraBenverkehr nach StvO und dern GüterbefG (StrafgeIdem). 

Mehrertrage im OB 41020700 in der Höhe von € 11.235.525,53 aufgrund Inbetriebnahme neuer Frequenzen im Bereich des 
Mobilfunk L TE-Rollout und Steigerung der eingebrachten Anträge für gebührenpflichtige Bewilligungen. 

Transferaufwand: 

Der geplante Buchungsvorgang zur Abbildung des § 42 ÖBB Zuschussvertrages 2014-2019 in der PH4 konnte aufgrund der 
nicht zeitgerechten Einvernehmensherstellung /Genehmigung durch das BMF nicht umgesetzt werden, woraus sich eine Abwei­
chung in der Höhe von € 2.311,050 Mio im OB 41020200 ergibt. 

Rücklagenentnahme in der Höhe von € 16.000.000,-- GZ BMF 112913/0058-11/10/2014 und Bedeckung der Mehreinzahlungen 
gern. § 55 (3) BHG in der Höhe von € 9.923.000, -- GZ BMF 112913/0158-11/10/2014 zur Bedeckung der Anforderung Querfi­
nanzierung BBT gern. Ba ASANAG Gesetz im OB 41020200 (zweckgebundene Gebarung). 

Im Hinblick auf die ge3nderte Aufgabenzuordnung betreffend Abwiddung Anschlussbahnförderung erfolgte eine MitteIumschich­
tung gern. § 53 (1) BHG In der Höhe von € 8.000.000,- von OB 41010200 Ins OB 41020200. 

Umschichtung In der Höhe von € 3.240.000,-- für die Bedeckung der nötigen Mittel im Bereich Förderung Schienengüterverkehr. 
Die Bedeckung erfolgte durch Verschiebung von Mitteln aus OB 41020300 in der Höhe von € 3,068 Mio aus Betrieblichem Sach­
aufwand und € 173.000 aus Transferaufwand Ins OB 41020200. 

Umschichtung In der Höhe von € 3.055.000,-- für die Bedeckung offener Forderungen der GKB, Forderung gegeniJber dem 
Bund. Die Bedeckung erfolgte durch Verschiebung von Mitteln aus OB 41020300 in der Höhe von € 100.000,-- aus Transfer­
aufwand und aus OB 41020602 in der Höhe von € 2.955.000,-- aus Transferaufwand und € 1.000,-- aus Betrieblichen Sachauf­
wand ins OB 41020200. 

Rüddagenentnahme zur Bedeckung von ZuschOssen an Wien und Burgenland gern. BStG GZ BMF 112913/0009-11/10/2014 und 
GZ BMF 112913/0025-11/2014 In der Höhe von € 7.900.000,-- Im OB 41020402 (€ 1.900.000,-- Wien und € 6.000.000,-- Mlo 
Bungenland). 

Rücldagenentnahme zur Abgeltung von Investitionskosten für die Vorratsdatenspelcherung GZ BMF 112913/0055-11/10/2014 In 
der Höhe von € 3.5oo.ooo,-- lm OB 41020700. 

MInderausgaben In der Höhe von € 46.792.000,-- im OB 41020602 aufgrund von Verzögerungen bei den Hochwasserschutzpro­
Jekten: am Beispiel des Eferdinger Beckens aufgrund von EinsprOchen gegen das von Öberösterrelch durchgeführte Ausschrei­
bungsverfahren für das generelle Projekt sowie Verzögerung bei der Erstellung der Schätzgutachten Im Auftrag des Landes 
Oberösterreich im AuSmaß von ca. 5 Monaten und Vorzieh maßnahmen gern. Art. 15 a Vereinbarung; bei den Folgernaßnahmen 
zum Hochwasser 2013 ergaben sich die Verzögerungen durch langere Planungsphasen als erwartet. 

Betrieblicher Sachaufwand: 

Rücklagenentnahme zur Bedeckung von Zahlungen diverser Werkvertrage und für GIP und VAO, GZ BMF 112913/0009-
11/10/2014 In der Höhe von € 1,900 Mio Im OB 41020100. 

Im Hinblick auf die geänderte Aufgabenzuordnung (Abwicklung erfolgt nicht mehr Im KUEN sondern im Bundesministerium) 
betreffend die Abwicldung Sonderrichtlinle Elektromobilität erfolgte eine MitteIumschichtung gern. § 53 (1) BHG von OB 
41010200 in der Höhe von € 5,675 Mio Ins OB 41020100. 
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Umschichtungen In der Höhe von E 21,599 Mio für die Bedeckung der Anforderungen aufgrund zusätzlicher Verkehrsdienstever­
träge Im Schienenpersonenverkehr für die Verbindung Graz-Unz, IBE-Ertlöhung gem. VOV und höhere Bonuszahlungen 
gem.festgelegter QuaIiU!tskriterien Im ÖBB VOV. Die Bedeckung erfolgte durch Verschiebung von Mitteln aus OB 41020100 In 
der Höhe von E 14,304 Mio davon E 0,700 Mio aus Betrieblichen Sachaufwand und E 13,604 Mio aus Transferaufwand, aus OB 
41020300 in der Höhe von E 4,913 Mio aus Betrieblichem Sachaufwand, aus OB 41020400 in der Höhe von E 1,000 Mio aus 
Betrieblichem Sachaufwand, aus OB 41020602 In der HOhe von E 1,382 Mio aus Transferaufwand Ins OB 41020200. 

Im OB 41020300 Prozessrückstellung betreffend etwaige Rückforderungen an den Bund Im Zusammenhang mit Beitragsleistun­
gen an die RTR In der Höhe von E 10,305, davon Aufwendungen für Zinsen E 0,641 Mlo. 

Rücklagenentnahme zur Reparatur von Messgeräten (Geräte für Funküberwachung und Störungsausfor.;chung) für den Bereich 
FemmeldebehördenjFunküberwachung GZ 112913/0055-11/10/2014 In der Höhe von E 0,080 Mio im OB 41020700. 

Wesentl.i::t!e MVAGs Erqebajshausllalt: 

Die MVAG aus Transferaufwand beträgt E 4.081,316 MIo, wobei der größte Anteil in der HOhe von E 3.593,000 Mio bei den 
Aufwänden gem. § 42 B8G ÖBB resultiert. 

Die MVAG Betrieblicher Sachauswand beträgt E 752,632 Mlo wobei der überwiegente Teil In der Höhe von E 611,821 Mio aus 
Zahlungen im Zusammenhang mit den VOV ÖBB resultiert. 

Geoehmjquao l11fl Mjttelyerweadunosüberschre!tunoea des BUadesmlnjsterjums für finanzen im Jahr 2011: 

OB: 41020100 . Beteiligunven Im Ver1<ehr" 

Mit Genehmigung GZ_ BMF-112913/0009-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mittelverwen­
dungsüberschreitungen für ZahlungsverpIlichtungen Im Zusammenhang mit Intelligenten Verkehrssysternen sowie zur Vergabe 
von unabdingbaren Werkleistungen für die Themenstellungen VAO (Verkehrsauskunft österreiich) und GIP (Graphenintegratl­
onsplattform österreich) In Höhe von E 1.900.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2013 iVm Art_ VI Abs. 1 Z 2 BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0126-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen MitteIverwen­
dungsüberschreitungen zur Abwicklung der AnschlussbahnfOrderung und der Förderung gemäß Sonderrichtlinie Elektromobilität 
In Höhe von EUR 13_675.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: Art. IV Abs. 1 Z 1 8FG 2014 

OB: 41020200 ,.5ch1ene" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0058-II/IO/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen­
dungsüberschreitungen für Zahlungen im Zusammenhang mit dem BBT in Höhe von E 16.000.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0011-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mittelverwen­
dungsüberschreitungen für Zahlungen im Zusammenhang mit dem BBT in Höhe von E 9.923.312,25. 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 2 BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/0139-1I/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen­
dungsüberschreitungen zur Durchführung des Postenausgleichs in Zusammenhang mit der U-Bahnfinanzierung in Höhe von E 
494_342,10_ 
Gesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 BFG 2014 

Meldung an den Rechnungshof und an das BMF gemäß § 53 Abs. 1 BHG 2013 betreffend die Umschichtung im Globalbudget 2 
in Höhe von E 30_010.503,13 (Finanzierungshaushalt) und E 27.894.503,13 (Ergebnishaushalt) von OB 41020100 .Gesamtver-
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kehr und Beteiligungen im Verkehr", OB 41020300 .Telekommunlkation", OB 41020402 .stra6e", OB 41020602 . Wasserstra­

ßen" und OB 41020700 .Fernmeldebehörden/Funküberwachungen" zu OB 41020200 .,5chiene" erging am 30.12.2014 und 

7.1.2015. 

OB: 41020401 . Bundesanstalt für Verkehr" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0188-Il/IO/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßIgen Mitteiverwen­

dungsüberschreitungen für Zahlungen von Oienstgeberbeiträgen aus Pensionen der Beamten in Höhe von € 20.000,00 (davon 

eingebucht: 5.381,10) . 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 

OB: 41020402 .straße" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/ooo3-Il/IO/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu OberplanmäßIgen Mitteiverwen­

dungsüberschreitungen für Zahlungen gemäß Bundesstra6engesetz § 10 Abs. 3 und 4 in Höhe von € 1.900.000,00. 

Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. I des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2014 Nm Art. VI Abs. 1 Z 2 BFG 2013 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/oo25-Il/10/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen­

dungsüberschreitungen für Zahlungen gemäß Bundesstra6engesetz § 10 Abs. 3 und 4 in Höhe von € 6.000.000,00. 
Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2014 Nm Art. VI Abs. 1 Z 2 BFG 2013 

PB: 41020601 . Schjfffahrtsaufsjcht" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-1l2913/0188-Il/IO/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäBigen Mitteiverwen­

dungsüberschreitungen für Zahlungen von Oienstgeberbeiträgen aus Pensionen der 6eamten in Höhe von € 30,000,00 (davon 

eingebucht: 16.003,50). 
Gesetzliche Grundlage: Art. V Abs. 1 Z 3 lit. a BFG 2014 

Mit Genehmigung GZ. BMF· 1l2913/oo12-Il/IO/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßigen Mitteiverwen­

dungSÜberschreitungen zur Finanzierung des Ankaufs von Dienstbooten für die Schifffahrtsbehörde in Höhe von € 1.963.000,00 

im Finanzierungshaushalt und. € 87.000,00 im Ergebnishaushalt. 

Gesetzliche Grundlage: § 1 Abs. 1 des Gesetzlichen Budgetprovisoriums 2014 IVm Art. VI Abs. 1 Z 2 und Art. VII BFG 2013 

OB: 41020700 . Fernmeldebehörden/Funküberwachungen" 

Mit Genehmigung GZ. BMF-112913/oo55-Il/l0/2014 erfolgte die Zustimmung des BMF zu überplanmäßIgen Mitteiverwen­

dungsüberschreitungen für Instandhaltungskosten sowie Investitonsmaßnahmen im Bereich der 
FernmeldebehOrden und Funküberwachunen in Höhe von € 6.967.000,00 im Finanzierungshaushalt und € 3.580.000,00 Ergeb­

nishaushalt (finanzierungswirksam) bzw. € 161.010,42 (nicht finanzierungswirksam). 

Gesetzliche Grundlage: Art. VI Z 2 Art. VII BFG 2014 

UG 42 Land·, Forst· und Wasserwirtschaft (UG 42) 
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GB 
42.01 

Steuerung 
und Services 

GB 

42.01 

EV 

23.986.000,00 

Ertrag Differenz 

50.594.122,06 26.608.122,06 

Die Abweichung ergibt sich bei der MVAG . Erträge aus der operativen vwt u. Transfers in der Höhe von 26.091.125,85 EUR. 

Diese entstand im Bereich der .lentral5telle" in Höhe von 22.634.590,05 EUR aus Mehrerträgen bei den Rückstellungen für 
Abfertigungen, Jubiläumszuwendungen und nicht konsumierte Urlaube. Die im Jahr 2014 vorgenommene Änderung der Ge­
sehäfts- und Per.;onaleintellung erforderte in der Kostenrechnung eine Zuordnung der Mitarbeiterinnen auf neue Kostenstellen. 
Dadurch wurden sämtliche, auf den bisherigen KostensteIlen verrechneten Rückstellungen als Ertrag, die Rückstellungen auf 
den neuen Kostenstellen als Aufwand verbucht. 

Im Bereich der Beteiligungen ergeben sich Abweichungen in Höhe von 3.456.535,80 EUR aufgrund von Einnahmen von Kat. ­
Fonds-Mittel für Schäden im Vermögen des Bundes bei den österreichisehen Bundesforsten (ÖBF). 

MitteiverwendungSÜberschreitungen : 

2.779.000,00 

616.000,00 
2.011.972,00 
1.445.563,80 
4.073.535,80 

GB 

42.01 

GZ. BMF-112913/0091-Il/ 10/ 2014 vom 13.10.2014; Mehrerträge 

GZ.BMF-112913/ 0222-1l/ 10/ 2014 vom 15.12.2014; Mehrerträge 
GZ. BMF-112913/oo18-Il/I0/2014 vom 17.10.2014; Mehrerträge 
GZ. BMF-112913/0092-II/I0/ 2014 vom 17.10.2014; Mehrerträge 

EV Aufwand Differenz 

156.111.000,00 177.106.477,43 20.995.477,43 

Abweichungen entstanden bei der MVAG . Per.;onalaufwand" in der Höhe von 15.893.343,68 EUR und bei • Transferaufwand" in 
der Höhe von 3.897.735,38 EUR. 

Die Mehraufwendungen ergelben sich im Bereich der ZentralsteIle In der Höhe von 15.893.343,68 EUR hauptsädlilch bei den 
Rückstellungen für Abfertigungen, Jubiläumszuwendungen und nicht konsumierte Urlaube. Die im Jahr 2014 vorgenommene 
Änderung der Geschäfts- und Per.;onaleinteilung erfQ(derte in der Kostenrechnung eine Zuordnung der Mitarbeiterinnen auf 
neue Kostenstellen . Dadurch wurden sämtliche, auf den bisherigen Kostenstelien verrechneten Rückstellungen als Ertrag, die 
Rückstellungen auf den neuen Kostenstellen als Aufwand verbucht. 

Die Abweichung beim • Transferaufwand" ergibt sich bei den Beteiligungen in HÖhe von 3.455.375,80 EUR durch Überweisung 
von Budgetrrlttel an die österreichisehen Bundesforste (ÖBF) für Schäden im Vermögen des Bundes. 

MitteIverwendungsüberschreitungen: 
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616000.00 
2.779000.00 

2517000.00 

180000,00 
6.092.000.00 

2.01: 972.00 

1.445.563,80 
3457535.80 

GB 
42.02 

Landwirtschaft 

GZ B"F-1129a0222-IUO.2014 'OrT 15 122014. ,Iehrer1rage 
GZ B'IF-11Z9130091-WI0.20:4 ,OrT 13.10.2014; Mehrertrdge 

GZ BMLFUW-LE 5 6Z!0463-PR.3.'2014; Mlttclverwendungsubcrschreltung 
GZ BMLFUW-LE. 5.62/0463-PRJl/20 14; Mlttelverwendungsuberschreltung 

GZ B'1F-112913'0018-II. 102014 '0<'1 1710Z014; ,'ehrer:rdge 

GZ BMF-IIZ913/0092-II/lO/2014 vom 17 10.2014; 'lehrertrage 

und Ländlicher Raum 

G9 EV Ertrag 

42.02 64.984.000,00 34.414.478,59 -30569521:\1 

Abwe'chunger ergeben ';;IC~· bel der ~'VAG "Ertrage aus der operatl"('1 V~ ... 't L. Tra'lsfe~s" Ir· der HOhe ',,'or 

-30.529.044,03 EUR 

Oie Abweichung bel der MVAG "Ertrage aus der operativen Vwt. und Transfers" ergibt Sich bCI "Marktordnungsmaßnahmen und 

FIschere!, Bund" (,32.53/1,.110. EUR) aufgrund der U'lterproDOrtlonalen Inanspruchrahrre der Dlirremaßnahrnen ge<;;enuber der 

ursprung lIChen ;;>lanlJ'lr;1. 0 e Kat.-Fond~-Mlttel ........ urden von den =orderungs'.\lerbern nICht Wl ur<.,pn .. rgl,ch budgetierten AL.';maß 

In An<>pruch genonlr"ler"l ,-,nd sind daher al.;en nlrht als E nrahme geflossen 

Mlttelverwendungsuber~chreltungen 

:7283.94 GZ BMF-112911!0046-IL!10i2014 'aC' 2l 72014, Mehrert'age 

GB EV Aufwand 

42.02 1.838681.000.0C 7)2.4JJ.603,24 -1 :6.)47396./6 

Abwelchunqen ergeben ~Ilh bel den MVAG "Transferdufwand" In Hoht:' von 124.442,354,71 E:UR und bt-'I "Betnebllchf'r '::iach-

aufwand" ,n Hohe vor 10.686.157.9) rUR 

Im Berelcr der MVAG .Trdnsfera.Jfwar'd" resultu:-'ren dlt' 'VImderal.;'Wl'rduntjt:n Dt'1 den r"--llttt-'11 ces EU'OPd sehen Land""lrt­

schaftsfonds fur die f-ntwlcklung des :andllChen Raumes - ELER, varlab€ll~ -S8.05 ".-110, EUR) SOWlt' Dei den Bundesmlttpll1 (-

27,37 Mlo. EUR) Insbcsonders bei der Ausglelchslahlung fur bendlhteiligte Gt'blPt('. beim Dsterrelschlschen Programm fur um­

weitqerechtc> Landwlrtvf-Jaft (OPlJl:1 ,md bel den ~nstlgen r.'al~nahmen au<., dem tatsachlichen Antrags· und Ur<'setz:..;nq'::rvUiJ­

rnen df'f Forder .... crhf>r <,OWI(' au<., Of'm Gcnchmlgungslcltpu'lkt des Programrls LJ' La'1dllrht! [·,b ... ."lckluntj 2014 biS 2020 

Der MInderbedarf bel ,,~1arktordnung5mal)nahmen und Fischerei, Bund" (-32,84 r--1IU, EUR) röultlert au~ der unterproportionalen 

Inanspruchnahme der Durremaßntlhme Cjegenuber der ursprungil<..hen Planung Die Kat. -Fonds-r-.tllttel wurden von der Fordc­

~ungswerbern Illcr~ Im budgetle'ten Au<.,maß 1'"1 An,>pruch genofllmer 

Die r-1phraufwendungcr bei 'Betflf.'blicher Sachaufv .... and· ( ... 10,29 Mlo EURj Im Rdtlmcn der ,.forschung und <;onst. r.1aßnah 

men" ergeben sICh aus eJrler Rlchtlystpllung bel dpn Aufwendungen betreffend den Vertrag ubcr C'ln Integnerte<; Verwaltung<.,­

und Kortrollc.;ystern (I"JVfKOS; mit der Europal',(r,en KommiSSion (Verbuchung der Lelstunqcn Im Jat"lr der :dt<.,aCl1llcht'r Lels­

tl..ng<;f'rbflngung), dlc Jufgrund C\.'5 [nkraftt:etens der Haushaltsre<..ht<;reforrn 2011 erforderlich ""'iurde und <;omlt If'l ErgebniS 

haushalt de<, Janrc 2014 <,{ hlagend wurd(' 

M IttelVf'fVVend u ng<;u bersc h r Clt u ngen 
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17.283,94 

- 175.000,00 

30,000,00 
127.716,06 

10.350.000,00 

858.186,90 

215.000,00 
11.423.186,90 

GB 
42.03 

Forst-, 

GZ. BMF-1l2913/0046-11/10/2014 vom 23.7.2014; Mehrerträge 
GZ. BMLfUW-LE.5.6.2/0515-II/Ref. HHA/2014; Mittelumschichtung in GB 4202 

GZ. BMLFUW-LE.5.6.2/0463-PR/3/2014; Mitteiumschichtung in GB 4202 

GZ. BMF-1l2913/0203-1l/ 10/20 14 

GZ. BMF-1l2913/0051-11/10/2014 vom 1.8.2014; RL 
GZ. LE.1.2.1/0129-11/2/2014, GZ. LE.5.6.2/0515-II/Ref. HHN2014, GZ. LE.5.6.2/0526-PR/3a/2014 

Wasserressourc:en und 
Naturgefahrenmanagement: 

GB EV Erträge Differenz 

42.03 142.750.000,00 163.764.631,45 21.014 .631,45 

Abwelchungen ergeben sich bei der MVAG .Erträge aus der operativen VWt. u. Transfers" In Höhe von 21.024 .631,45 EUR. 

Der Mehrertrag In Höhe von 12.235.012,75 EUR entstand In den Bereichen .Wildbach- und Lawinenverbauung - Projekte" 

(+6,44 Mio . EUR) und .5chutzwasserbau" (+5,80 Mio. EUR) aufgrund der schweren Hochwasserereignisse, die Ende Juli, 

Anfang August 2014 In vielen Regionen österreichs aufgetreten sind. Auf Grundlage der Kat· Fonds Gesetzesnoveile 8GBI. 165. 
"Bundesgesetz mit dem das Finanzausgleichsgesetz 2008 und das Katastrophenfondgesetz 1996 geändert wurden" konnten 
für Sofortmaßnahmen und Folgeprojekte 2014 zusätzliche Bundesmittei genehmigt und ausbezahlt werden. An den Schutz­
bauwer1<en der Bundeswasserbauverwaltung (BWV) im Bereich des BMLFUW und der Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) 

waren schwere Schäden aufgetreten, die als Sofortrnaßnahmen umgehend zu beheben waren. Besonders die letzten Katastr0-

phenjahre ( 1997, 1999, 2002, 2005, 2009 und 2013) haben gezeigt, dass einmal betroffene Gebiete mehnnals hintereinander 
von ähnlich gearteten Hochwasserereignissen betroffen sein können. Dabei haben die in den letzten Jahren realisierten Schutz­

maßnahmen noch wesentlich höhere Schäden verhindert. Die Maßnahmen in den Einzugsgebieten waren umgehend zu veran­
lassen, um negative Entwicklungen in der Dynamik der Prozesse und damit einer weiteren Ausweitung der Schäden vorzubeu­

gen. 

Die Mehrerträge im Bereich des Öffentlichen Wassergutes In der Höhe von 6.450.687,17 EUR ergeben sich aufgrund der Verbu­

chung der Bestandsmehrungen der von den Ländern gemeldeten Grundstückszugänge. 

Mittelverwendungsüberschreitungen: 

4.200.000,00 GZ. BMF-1l2913/ 0061-I1/ 10/ 2014 vom 17.10.2014; Mehrerträge 

5.800.000,00 GZ. BMF-1l2913/006l-1I/10/2014 vom 17.10.2014; Mehrerträge 

GB EV Aufwand Differenz 

42.03 246.041.000,00 274 .167.632,96 28.126.632,96 

Abweichungen ergeben sich bei der MVAG . Transferaufwand" in Höhe von 72.042.854,82 EUR und . Betrieblicher Sachaufwancf' 

in Höhe von -42.477.416,69 EUR. 
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Der Mehraufwand entstand hauptsächlich Im Bereich .,5chutzwasserbau" (46,44 Mio. EUR) und .Wildbach- und Lawlnenver­
bauung - Projekte" (+23,84 Mio. EUR) aufgrund der schweren Hochwasserereignisse, die Ende Juli, Anfang August 2014 In 
vielen Regionen österreichs aufgetreten sind. Auf Grundlage der Kat. ·Fonds Gesetzesnovelle 8GBI. 165. "Bundesgesetz mit dem 
das Finanzausgleichsgesetz 2008 und das Katastrophenfondgesetz 1996 geändert wurden" konnten für SofortmaBnahmen und 
FoIgeprojekte 2014 zusätzliche Bundesmittel genehmigt und ausbezahlt werden. An den Schutzbauwerken der Bundeswasser­
bauverwaltung (BWV) Im Bereich des BMLFUW und der Wildbach- und Lawinenverbauung (WLV) waren schwere Schäden auf­
getreten, die als SofortmaBnahmen umgehend zu beheben waren. Besonders die letzten Katastrophenjahre (1997, 1999,2002, 
2005, 2009 und 2013) haben gezeigt, dass einmal betroffene Gebiete mehrmals hintereinander von ähnlich gearteten Hochwas­
serereignissen betroffen sein können. Dabei haben die In den letzten Jahren realisierten SchutzmaBnahmen noch wesentlich 
höhere Schäden verhindert. Die MaBnahmen in den Einzugsgebieten waren umgehend zu veranlassen, um negative Entwick­
lungen In der Dynamik der Prozesse und damit einer weiteren Ausweitung der Schäden vorzubeugen. 

Der Minderaufwand im Bereich .Schutzwasserbau" bei der MVAG .Betrieblicher Sachaufwand" in der Höhe von 
·39.325.935,12 EUR begründet sich hauptsächlich aus der Im Jahr 2014 erfolgten Berichtigung der Umbuchung von bisiher "Be­
trieblichen Sachaufwand" auf .Transferaufwand". 

Mittelverwendungsüberschreitungen: 

11.707.119,68 
7.942.099,66 
4.200.000,00 

45.000,00 
108.000,00 

3.057.000.00 
27.059.219,34 

5.800.000,00 
1.211.827,91 

441.700,00 
7.453.527,91 

GZ. BMF-112913/ooo5-II/ 10/2014 vom 11.2.2014; ROckiagenentnahme 
GZ. BMF-112913/oo59-II/10/2014 vom 25.8.2014; ROckiagenentnahme 
GZ. BMF-1l2913/0061-II/I0/2014 vom 17.10.2014; Mehrerträge 
GZ. BMLFUW-LE.5.6.2/0463·PR/3/2014; Mittelverwendungsüberschreitung 
Umschichtung innerhalb OB 1 
GZ. BMLFUW-LE. 5.6.2/0463-PR/3/2014; Mittelverwendungsüberschreitung 

GZ. BMF-112913/0061-I1/10/2014 vom 17.10.2014; Mehrerträge 
GZ. BMF-112913/oo23-II/I0/2014 vom 25.4.2014; ROcklagenentnahme 
Umschichtung innerhalb OB 1 

Wesentliche MVAG des Ergebnishaushalts (Betragsgrenze: 530 Mio. EUR) 

GB EV Aufwendungen 

42.02 1.838.681.000,00 1.72.2.433.603,24 

Bei der MVAG .Transferaufwand" wurden Aufwendungen in der Höhe von 1.560.028.645,29 EUR getätigt, die sich aus Über· 
weisungen an die Agrarmarkt Austria (AMA) für das Programm für die Entwicklung des ländlichen Raums hauptsächlich bei OB 
.Ländliche Entwicklung - EU variabel" (504.451.059,13 EUR), .Ländliche Entwicklung - Bund" (260.632.476,72 EUR) und aus 
. Marktordnungsmaßnahmen und Fischerei - EU-variaber (717.790.855,83 EUR) ergeben. 

UG 43 Umwelt (UG 43) 

2.11 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnisihaushaltes - Allgemeine Gebarung auf MVAG·Ebene 
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GB 4301 "Allgemeine Umweltschutzpolitik" 

Abweichungen entstanden bei' 

"Ertrage aus der operativen Verwaltungstatlqkelt und Transfers" In der Hohe von 157,28 MIO,EUR, DieS(' ro-1lnderertrage prga· 

ben sich vor allem beim "EmlsSionshandel" (OB 43 Dl.04) mit -157,41 Mlo.EUR. da fur die Schatzung der Erlose aus den Ver­

steigerungen von Emlsslonszert,f,katen ein Zertifikatspreis von 15,00 EUR und eine EU-wf'lte Versteigerungsmenge von einer 

Milliarde angenommen wurden. TatsachllU1 lag der durchschnittliche Preis Jedoch bei 5.90 EUR und durch den sogenannten 

"EU-Backloadlng-Beschluss" (ab 17.32014, Verschiebungen auf 2019 und 2020) wurden wesentlich weniger Zertifikate verstei­

gert 

-"Betrlebllcher Sachaufwand" In der Hohe von -18,53 MIQ,f-UR Dieser MInderaufwand entstand vor allem bei "Nachhaltiger 

Natur- und Umweltschutz" (OB 43.01.05) mit -14,51 MIO_EUR, da der tatsachliche Aufwand In Hohe von 9,31 Mlo.EUR Im Rah­

men von Internationalen Kilmaschutzprogrammen auf BaSI<., der "StrdU:'gle Osterreichs zur Internationalen KlimafinanzIerung fur 

die Jahre 2013 biS 2020" korrekt bel "Transferaufwand" zu verrechnen war. Weiter., wurden 4,00 Mlo. EUR mit BMLFUW-

LE.5 62!0313-I/Ref. HHA/2014 zur'Umweltforderung Im Inland" (OB 43.01.02) umgeschichtet, um dort den Bedarf an Ruckla­

genentnahmen zu reduzieren Beim "Strahlenschutz" (OB 43.01.06) prgab '"Ich em Mmderaufwand von - 2,87 Mlo.EUR aufgrund 

von Prowktverschlebungen bei der Modernlslerung von Selbersdorl und da fur ein Endlagf'r gem. Strahlen~hutzgesetL noch 

kein Aufwand anfiel. Der rec;;tllche Mmderaufwand von -2,05 Mlo.EUR Ist auf penodengerechte Abgrenzungen bei Beitragen und 

Auftragszahlungen In mehreren DBs zurucklufuhren (Belac;;tung des f-olgejahres) 

-"Transferaufwand" In der Hohe von t- 93,10 Mlo.EUR. DIE'<;er Mehraufwand wurde vor allem durch folgenden Mehrbedatf bei 

"Umweltforderung Im Inland" (OB 43.01.02) verursacht: 

Der Großteil der Ausgaben 2014 tur thermische Sanierung mit einer Uberschreltung von 60,42 Mlo.EUR durch UmSChiChtung 

vom BMWFW und Rucklagenentnahmen ergibt SICh aus Faliigkeiten von Forderzusagen aus VOrjahren. 

In der betrieblichen Umweltforderung kam es aufgrund der Failigkeiten von Fordeuusagen aus VOrjahren zu einem gemaß 

Llquld1tats<:.<.hatzung der Kommunalkredit Publlc Consultlng als AbwlCklungc;;stelie vorhersehbaren Mehrbedarf von 22,38 MI­

o_EUR (lum Tell uber Auszahlungen Im Rahmen des Europalscher Fonds fur regionale EntWICklung (EFRE) und der Agrarmarkt 

Äustfl,) (AMA)), der durch dafur vorgesehene Rucklagenentnahmen und UfTlschlchtungen bedeckt wurde. 

ZusatlllCh kam es bel "Nachhaltiger Natur und Umweltschutz" (OB 43.01.05) zu einem Mehraufwand, der ursprungltch bel 

"Betrieblicher Sachaufwand" veranSChlagt war, da die korrekte Verrechnung Im Rahmen von Internationalen KlImaschutzpro­

grammen auf BaSIS der "Strategie Osterreichs zur Internationalen KlimafinanZIerung fur die Jahre 2013 biS 2020" beim "Trans­

feraufwancf' zu erfolgen hatte (9,31 MloEUR) 

Mlttelverwendungsuberschreltungen 

22 .328. ,00,00 EUR; Gl. BMF-112913!0039-1I(9! 20 14 vom 17.07.2014 MItteiumschichtung von UG 40 

4.300000,00 EUR; BMLFUW-LE.5.6 2/0313-1!Ref HHA/2014 vom 26.08.2014 MItteiumschichtung In GB 43.01 

17.000.000,00 EUR; GZ BMF,112913/0086-1I/9/2014 vom 11.09.2014 Rucklagenentnahme 

17.500.000,00 EUR; GZ. BMF-112913/0117-1I/9/2014 vom 21.10.2014 Rucklagenentnahme 

22178500,00 EUR; GZ. BMF-112913/0154-1I/9/2014 vom 20.11.2014 MItteiumschichtung von UG 40 

234.900,00 EUR; GZ. BMF-112913!0 179- II/9!20 14 vom 0412.2014 zweckgeb. Mehrelnnahr"len 

394.000,00 EUR; BMLFUW-LE5.6.2/0313-I/Ref HHA/2014 vom 18.12.2014 MItteiumschichtung In GB 43.01 

3.000,00 EUR; BMLFUW-LE5.62/0262-1/Ref HHA/2014 von OB 43.01.05 ZU OB 4301.04 

GB.02 "Abfall- und SIedlungswasserwirtschaft une Chemie" 

Abweichungen entstanden bei 

-"BetrieblICher Sachaufwand" In der Hohe von -12,57 Mlo.EUR. Dieser MInderaufwand ergab Sich vor allem bei "Altlastensanie­

rung" (OB 43.02.02) mit -13,66 Mlo.EUR Im Rahmen von Verdachtsfiachenuntersuchungen aufgrund langerer ProgrammlaufzeI­

ten mit spateren Falltgkelten. 
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-"Transferaufwand" in der Höhe von +40,08 Mio.EUR. Dieser Mehraufwand ergab sich vor allem bei "Altlastensanierung" (OB 
43.02.02) mit +43,58 MIO.EUR aufgrund von höheren Verpftichtungen aus genehmigten Förderverträgen, da Im Rahmen dieser 
zweckgebundenen Gebarung nur in Höhe der zu erwartenden Einnahmen aus AltlastensanierungbeIträgen für 2014 veran­
schlagt werden konnte. 

Mittelverwendungsüberschreitung: 

34,500.000 EU; GZ. BMF-112913/0057-1l/9/2014 vom 07.08.2014 Rucklagenentnahme 
1.264.000,00 EUR; GZ. BMF-112913/0173-1I/9/2014 vom 04.12.2014 Mittelumschichtung von OB 43.01.01 und OB 43 .01.06 zu 
OB 43.02.01 
250,26 EUR; GZ. BMF-112912/0002-1l/9/2014 vom 26.11.2014 Rücklagenentnahme 

UG 44 Finanzausgleich (UG 44) 

Ga 44,01; Transfers an Länder und Gemeinden 

MVAG 312; EUR - 51,471,338,51 

Minderaufwendungen aufgrund eines geringeren Bedarfs der Uinder für Kinderbetreuungseinrichtungen ( BGBI. 1 Nr. 13/2015; -
34,73 Mio. € ). 
Minderaufwendungen infolge geringerer Gewährung von BedarfszuweIsungen an die potenbell anspruchsberechtlgten Uinder 
(= "Erlaubnisländer" für das kleine Glücksspiel) aufgrund geringerer Umstellung von Glückspielautomaten auf die GlücksspieIre­
fonm 2011 (§ 22 Z 1 und 2 FAG 2008) und aufgrund der Entwicklung der Anzahl der "alten" Landesautomaten (§ 22 Z 2a FAG 
2008); ( - 15,71 Mio. € ). 

MVÜ: GZ: 112913/0035-11/3/2014; 119.000 €; Art. VI Z 1 BFG 2014 

Ga 44.02; KatistroDhenfonds 

MVAG312; EUR - 86.755.330,77 

Minderaufwendungen da es Im Jahr 2014 keinen zusätzlichen Bedarf für die Beseitigung der Schäden aufgrund der schweren 
Hochwasserereignisse 2013 gab (Aufstockung) 

• Schäden im Vermögen privater Personen, Uinder und Gemeinden ( - 25,00 Mio. €) 

Minderaufwendungen für 

• Dürreschäden 2013 Aufstockung (- 32,35 Mio. €) 

• Vorbeugung gegen Hochwasser- und Lawinenschäden (- 24,55 Mio. €) 

• Schäden an LandesstraBen B (- 9,53 Mio. €) 

aufgrund niedrigerer Anforderungen als erwartet. 
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MVAG 321: EUR - 60.581.421,89 

Die Mindererträge entsprechen den Minderaufwendungen (Aufstockung) tur die Dürreschäden 2013 und tur die Beseitigung der 
Schäden aufgrund der schweren HQChwasserereignisse 2013 ( - 57,35 Mio. €) . 

UG 45 Bundesverm6gen (UG 45) 

UG 45 Aufwendungen 

GB4501 EUR -7.387.012,68 

Transferaufwand EUR 37.62B.243,73 

Konto 7521.035 Schuldener1eid1terung Zinssatzreduktionen (zw) EUR -8.929.551,92 

Die zum Zeitpunkt der 6udgeterstellung erwarteten Ausgabenvolumina bei den Schuldenerieichterungen durch ZinssatzreduktI­
on ergaben sich aus dem geschätzten zukünftigen Zinsniveau. Aufgrund der nicht absehbaren noch niedrigeren ZinsentwickJung 
und aufgrund des Vertragsveriaufs von Umschuldungen mit SchuldenerleIchterung durch ZInssatzreduktion (sukzessive abneh­
mendes Volumen, Wegfall durch Schuldenstrelchung) blieben die Aufwendungen unter den Erwartungen und ergaben Min­
deraufwendungen in Höhe von -8,93 Mio. EUR. 

Konto 6851.000 Dotierung von Rückstellungen tur Haltungen EUR 50.255.058,43 

Die Mehraufwendungen sind darauf zurückzutuhren, dass die Dotierung von Rückstellungen tur Haltungen von zahlreichen 
Parametern abhängig ist und zum Zeitpunkt der 8udgetlerung naturgemäß nicht vorhersehbar war. 

Konto 7522.011 AWS EUR -9.248.947,69 

MInderaufwendungen tur Schadloshaltungszahlungen an die aws IHv. 9,25 Mio. EUR aufgrund nicht eingetretener budgetierter 
Garantieleistungen bzw. erbrachte Garantieleistungen mit geringerer Betragshöhe als prognostiziert. 

Betrieblicher Sachaufw.nd EUR -45 .015.256,41 

Konto 6970.000 Wertberichtigungen zu Forderungen EUR -9.000.000,00 

Der Wertberichtigungsbedarf war zum Zeitpunkt der Budgeterstellung sehr schwer prognostizlerbar, da er gennäB der Richtlinie 
zur Berechnung des Wertberichtigungsbedarfs bei Haltungen von verschiedenen Faktoren (durchschnittliche Schadensentwick­
lung, durchschnittliche Abschreibungen) abhängt, die wiederum ihrerseits zum Zeitpunkt der 8udgeterstellung schwer prognos­
tizierbar waren. Da der Wertberichtigungsbedarf gegenüber dem Vorjahr wider Erwarten gesunken Ist, war keine Dotierung 
erforderlich . 

Konto 7299.111 Forderungsabschreibungen aus Haltungen AusfFG 

EUR -29.543.132,63 
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Forderungsabschreibungen aus Hattungen wegen Uneinbringlichkeit im AustFG-Verfahren sind schwer prognostizierbar. Die 

Minderaufwendungen in Höhe von 29,54 Mio. EUR ergaben sich daraus, dass der Abschreibungsbedarf aus Schadensfallen 

durch die erfreulicherweise sehr positive Schadensentwicklung äußerst niedrig 

war. 

überplanmäBige Mitte/verwendungen - finanzierongswirksam 

Gesetzlidle Grundlage BMF-ZI 

Art. V Alls. 1 Zif. 2 BFG 2014 BMF-112913/0162-~7/2014 EUR 3.400.000,00 

Art. N Alls. 1 Zif. 1 BFG 2014 BMF-112913/0161-Lf.7/ 2014 EUR 2.400.000,00 

überplanmäBige MItte/verwendungen - nicht finanzierongswirksam 

Gesetzlidle Grundlage BMF-ZI 

Art. VII 8FG 2014 BMF-112913/0165-~7/2014 EUR 140.999.000, 00 

Art. VII BFG 2014 BMF-112913/0165-~7/2014 EUR 50.000.000, 00 

Art. VII 8FG 2014 BMF-112913/0165-~7/2014 EUR 10.062.000,00 

GB4502 EUR -54.537.585,26 

Transferaufwand EUR -49.664.369,76 

Konto 7880.900 Kapitaltransfers an DrittJänder (IFtS) EUR -44.801.894,69 

Minderaufwendungen aufgrund 

1) geringerer Abrufe im Rahmen des österreichischen Beitrages zum EurOpäischen Entwicklungsfonds (EEF): 41,0 Mio. EUR 

2) geringere Zahlungen im Rahmen der AfEF-MDRI und der IDA-MDRI-Zahlungen aufgrund der Neuberechnung des österr. 

Beitrages im Rahmen der Verhandlungen zur 13. Wiederauffüllung des AfEF und der 17. Wiederauffüllung der IDA: 2,2 Mio. 

EUR 

3) geringere Zahlungen im Rahmen d. AuBenwirtschattsprogramms und der 1Ft-Programmierung aufgrund eines günstigeren 

Wechselkurses: 1.500.000,- EUR 

Hinzu kommt, dass das IFt-Beitragsgesetz 2014 (BGBU.Nr.86/2014) erst im Dezember 2014 in Kratt trat. Die österr. Verpftich­

tungserklärung zur 6. Wiederauffüllung der Globalen Umweltfazilität (GEF-6) konnte daher erst Anfang 2015 abgegeben wer­

den, sodass sich die für 2014 geplante Leistung der 1. Rate zu GEF-6 auf das Jahr 2015 verschoben hat. 

überplanmäBige Mitte/verwendungen 

überplanmäBige Mittelverwendungen - finanzierongswirksam 

Gesetzlidle Grundlage BMF-ZI 
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Art. V Alls. 1 (J 9) 8FG 2014 BMF-1129JJ/OO6O-l/1/2014 EUR 2.111.000,00 

Art. 1-1 Alls. 2 8FG 2014 BMF-11291J/0095-l/1/2014 EUR 1.800. ()()(),OO 

überpianmäBige Mitte/verwendungen - nidlt finanzierungswirfcsam 

Geserzliche Grundlage BMF-ZI 

Art. m 8FG 2014 BMF-11291J/0165-l/1/2014 EUR 5.()()().()()(), 00 

UG 45 Erträge 

Ge 4501 EUR -63.416.691,96 

Erträge aus der operativen VelWaltungstätlgkelt und Transfers 

EUR -33.151.521,40 

Konto 8171.100 Haltungsentg . Halt.übemahm.gem.AusfFGGarantien zw 

EUR -65 .625.477,12 

Diese Mindererträge resultieren 'JOr allem aus der mäßIgeren Nachfrage nach Haltungsübemahmen bei Großprojekten und dem 

Rückgang von upfront bezahlten Entgelten für derartige Projekte. 

Konto 8190.000 WB zu Verb/Ert. aus der Auflösung von WB zU Ford. 

EUR 56.600.000,00 

Der Wertberichtigungsbedarf war zum Zeitpunkt der Budgeterstellung sehr schwer prognostizierbar, da er gemäß der Richtlinie 

zur Berechnung des Wertberichtigungsbedarfs bei Haltungen von verschiedenen Faktoren (Durchschnitt der offenen Forderun­

gen des Bundes, Durchschnitt der Abschreibungen; jeweils berechnet über die letzten 8 Jahre) abhängt, die wiederum ihrerseits 

zum Zeitpunkt der Budgeterstellung schwer prognostizierbar waren. Die Abschreibungen sind In den letzten beiden Jahren ge­

sunken und waren im Jahr 2014 deutlich niedriger als im Jahr davor. Durch diese Entwicklung war der Durchschnitt der Ab­

schreibungen der letzten 8 Jahre deutlich niedriger als zum Zeitpunkt der Budgeterstellung angenommen. Dies führte dazu, 

dass der Wertberichtigungsbedarf gegenüber dem Vorjahr um 56,6 Mio. EUR gesunken ist und eine Auflösung der Wertberichti­

gungen in Höhe von insgesamt EUR 56,6 Mio. erforderlich wurde, die Im EV nicht budgetiert 

war 

Konto 8288.000 Erträge aus der Auflösung von Rückstellungen EUR -15.500.000,00 

Das Rückstellungserfordemis war zum Zeitpunkt der Budgeterstellung sehr schwer prognostizierbar, da dieses gemä8 der Richt­

linie zur Ermittlung des Rückstellungserfordernisses für Haltungen von verschiedenen Faktoren (Obligostand, Abzinsungssatz) 

abhängt. Das Rückste!lungserfordemis ist gegenüber dem Vorjahr insbesondere durch die positive SchadensentwIcklung wider 

Erwarten gesunken, was hauptsächlich auf den Obligorückgang und den reduzierten Schadenskoeffizienten bei den 'Umschul­

dungen" sowie auf die ebenfalls zur Reduktion des Rückstellungserfordernis beitragenden Beteiligungen zurückzuführen ist. Aus 

diesem Grund war eine Auflösung von Rückstellungen für das AusfFG In Höhe von 39,5 Mio. EUR erforderlich, die Im EV nicht 
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budgetiert waren. 

Im Gegensatz zum erwarteten Ertrag aus der Auflösung von Rückstellungen In Höhe von 55,00 Mio. EUR war 2014 bei der 
AFFG-Rückstellung eine Dotierung auf Grund der wesentl ich niedrigeren Sekundärmarktrendite zum Stichtag 31.12.2014 erfor­
derlich. 

Konto 8299.000 Sonstige Erträge EUR -23.999.353,91 

Dieses Konto enthält die aufgrund der am 28.12.2012 beschlossenen Novelle des AusfFG (§7 Abs. 4 des AusfFG i.d.F. 8GBI. I 
Nr. 121/2012) Abschöpfung aus dem §7-Konto in Höhe von 3,70 Mio. EUR an die Bundeskasse. Die Höhe der Abschöpfung 
hängt einerseits vom Guthaben des §7-Kontos zum Jahresende und andererseits vom Rückstellungserfordernis ab. Zum Zeit­
punkt der Bodgeterstellung konnte beides noch nicht genau abgeschätzt werden. Aus diesem Grund war zum Zeitpunkt der 
Budgeterstellung nicht absehbar, In welcher Höhe eine Abschöpfung erforderlich sein wird. Die Abschöpfung war letztendlich 
wesentlich niedriger als erwartet, ausgegangen war von einer Abschöpfung in einer GröBenordnung von 27,70 Mio. EUR, wo­
raus sich die Mindererträge in Höhe von -24,00 Mlo. EUR ergaben. 

Konto 8299.100 Sonstige Erträge (AusfFG) (zw) EUR 10.261.399,53 

Unter diesem Konto werden Zinsen aus Schadensfällen sowie AktIvIerung von Verzugszinsen aus Garantlefällen als Zusatzforde­
rungen und ZahlungseIngänge auf diese Zusatzforderungen vereinnahmt. Die Mehrerträge hängen vor allem mit höher als er­
warteten Zinsen aus Schadensfällen zusammen. Darüber hinaus scheinen im Ergebnishaushalt neu aktivierte Verzugszinsen aus 
Garantiefällen aus Zusatzforderungen (Argentinien, Myanmar) auf. 

FInanzerträge EUR -30 .265.170,56 

Konto 8293.100 Zinsen aus dem Geldverkehr und Emissionsagien (zw) 

EUR -30.266.921,34 

Unter diesem Konto wird die Eigenverzinsung des Kontos §7 AusfFG vereinnahmt. Die Eigenverzinsung des Kontos §7 ist einer­
seits vom Kontostand und andererseits vom Zinssatz abhängig. Das Zinsniveau war Im Jahr 2014 unerwarteterweise noch we­
sentlich niedriger als zum Zeitpunkt der Budgeterstellung 2014 angenommen. 

Ausgleich "'ittelverwendungsiiberschreitung in der UG 45 - fiflilnzienJngswirksam 

GesetzJidIe Grvndlilge Betrag 

Alt. V Abs. 1 Zif. 2 OFG 2014 0,.,F-112913/0162-1/7/2014 EUR 3.400. fXJO, (}() 

GB 4502 EUR 37.411.859,12 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 
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EUR 38.587.973,80 

Konto 8009.000 Mehrertrag Veräußerung von Anlagen EUR 36.809.430,11 

Die Mehrerträge betreffen nachträgliche Uegenschaftserlöse von bereits vormals ausgeschiedenen Uegenschalten (beispiels, 
weise Nachbesserungen) 36,809 Mio. EUR 

Ausgleich Mittelvefwendungsüberschreitung in der UG 45 • finanzierongswirksam 

Gesetzliche Grundlage BMF-ZI Betrag 

Art IV Abs. 1 Zif. 1 8FG Z014 BMF-I1Z913/0161·I/7/Z014 EUR Z.400.000,OO 

UG 46 Finanzmartctstabilität (UG 46) 

UG 46 Aufwendungen 

GB 4601 EUR -1.532.748.537, 50 

Transferaufwand EUR -1.591.968.857,22 

Konto 7510.000 Laufende Transfers an verbundene Rnanzuntennehmen 

EUR ' 1.500.001.000,00 

Ansteile des urspriinglich geplanten Gesellschalterzuschusses an die Hypo Bank International AG wurde eine Kapitalerhöhung 
vorgenommen (750,0 Mio. EUR nicht ergebniswirksam, nur finanzierungswirksam). 

Konto 7525.011 Lf.Transf,sonst.Rnanzuntern.(Fonds gern.RnStaG) 

EUR ·127,999.000,00 

Hierbei handelt es sich um die zw. Gebarung gern.RnStaG (Zuschlag zur Stabilitätsabgabe - UG 16), welche nicht verwendet 
wurden, 

Konto 1/6851.000 Dotierung Rückstellung für Haltungen EUR 28,160.621,78 

Die Rückstellung für Haltungen gemäß UlSG wurde um 28,16 Mio, EUR dotiert. Im Dezember 2014 wurde hierfür eine MVÜ in 
Höhe von 22,00 Mio, EUR beantragt. 
Bei Erstellung der Berechnung der MVÜ wurden sämtliche Prognosen auf Einzelfallbasis der OeKB herangezogen. Im Zuge der 
letzten Meldung der OeKB, welche für die Rückstellungserstellung herangezogen wird, verschlechterte sich die Prognose eines 
Unternehmens, weshalb die Bildung einer Rückstellung empfohlen wurde. Da dieses Unternehmen einen sehr hohen Garantie­
betrag In Höhe von 10 Mio. Euro aufweist, überschritt man die beantragten 22 Mlo. EUR um rd. 6 Mio. EUR trotz eingerechne­
ten Polster in der MVÜ. 
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O!JerplanmtiBige Mitte/verwendungen - nicht finanzierungswirksam 
Gesetzliche Grundlage BMF-ZI 
Alt VII 8FG 2014 BMF-1l29JJ/OJ27-f/7/2014 

Betrieblicher Sachaufwand 

Konto 6970.000 Wertberichtigungen zu Forderungen 

EUR 59.220.319,72 

EUR 50.996.904,19 

Betrag 
EUR 22.000.00,00 

Mehraufwand bei Wertberichtigungen zu Forderungen als bei Voranschlagserstellung bekannt. Im Bereich ULSG wurde eine 

Forderung um rd. 1,26 Mio. EUR wertberlchtigt und die Forderung an die KA Finanz AG wurde iHv. rd. 49,74 Mio. EUR wertbe­

richtigt. 

Die Zinsforderung an die KA Finanz AG aus dem Besserungsschein für den Zeitraum 1.1.2013 bis 31.12.2013, welche am 

30.6.2014 fällig war, musste von der KA Finanz AG aufgrund deren Jahresabschlussergebnisses vereinbarungsgemäß nicht 
bezahlt werden. Zum Zeitpunkt der Budgetierung war nicht vorhersag bar, ob diese Zinszahlung geleistet werden kann . 

O!JerplanmtiBige Mitte/vetWef1dungen - nicht finanzierungswirksam 
Gesetzliche Grundlage BMF-ZI 
Art. VII8FG 2014 BMF-11291J/0127-f/7/2014 

UG 46 Erträge 

GB 4601 EUR 52.840.775,00 

Erträge aus der operativen Verwaltungstätigkeit und Transfers 

Konto 8810.000 Geldstrafen 

Konto 8172.000 Haftungsentgelte 
Konto 8172.005 Haftungsentgelt ULSG 

EUR 43.990.371,70 

EUR 2.000.000,00 

EUR 32 .077.017,52 

EUR 2.424.411,43 

Betrag 
EUR 7100.00, 00 

Mehrerträge aufgrund der Leistung einer Pönalzahlung der Hypo Alpe Adria International AG in Höhe von 2,00 Mio. EUR wegen 
Unterschreitung vereinbarter EIgenmitteiquote, die bei der Veranschlagung nicht berücksichtigt werden konnte. 

Auf diesem Konto werden alle Erträge aus Haltungsentgelten gemäß IBSG und FinStaG verbucht. Mehrerträge entstanden ins­

besondere aus Haltungsentgelten für die Haftung des Bundes zugunsten der HBlnt aus der Bürgschaftsvereinbarung vom 
28.12.2010 in Höhe von 17,84 Mio. EUR. 

Weiter.; entstanden Mehrerträge an Haftungsentgelten aus ULSG in Höhe von 2,42 Mio. EUR aufgrund Veränderung der TII­

gungsstruktur einzelner Unternehmen (Da sich das aushaltende Obligo durch Stundungen von TIlgungsraten nicht wie geplant 

verringerte, fielen höhere Haltungsentgelte an). 
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UG 51 Kassenverwaltung (UG 51) 

Abweichungen zum Voranschlag im Eraebnjshausha!t: 
Erträge aus der operativen Verwaltungstitlgkelt und Transfers + 34.396.071,95 EUR 
Die Mehrerträge in Höhe von 34.396.071,95 Euro setzen sich größtenteilS aus den folgenden Teilbeträgen zusammen: 

• Europ.'lischer Solidaritätsfonds: Erträge durch Überweisungen der Europ.'lischen Kommission für die Überschwemmungska· 
tastrophe im Jahr 2013 (+ 14,200 Mio. Euro); 

• Europ.'lischer SozIalfonds (Periode 2007 bis 2013): Erträge ergeben sich durch Überweisungen der Europ.'lischen Kommissl· 
on und Forderungen (offene Zahlungsanträge) zum 31. Dezember 2014 (+ 52,789 Mio. Euro); 
Europ.'lischer Regionalfonds (Periode 2007 bis 2013) : Erträge ergeben sich durch Überweisungen der Europ.'lischen Kom· 
mission und Forderungen (offene Zahlungsanträge) zum 31. Dezember 2014 (+ 30,741 Mio. Euro). 

• Europäischer SozIalfonds (Periode 2014 bis 2020): Die Programme konnten von der Europäischen Kommission erst Ende 
Dezember 2014 genehmigt werden. Daraus resultiert, dass die Erträge erst 2015 erzielt werden (. 55,000 Mio. Euro). 

• Diverse weitere Mindererträge ergeben In Summe die Differenz zur Abweichung bei der Position Erträge aus der operativen 
Verwaltungstätigkeit und Transfers (. 8,334 Mlo. Euro). 

Wesentliche MYAG des Eraebnishaushalts: 
Erträge aU5 der operativen Verwaltungstitigkelt und Transfers 1 .480.506.071,95 EUR 
Diese MVAG besteht groBteils aus Erträgen aus den EU·Strukturfonds (186,318 Mio. Euro) und der Landwirtschaft (1.286,674 
Mio. Euro). 

UG 58 Finanzierungen, Währungstlluschvertrlige (UG 58) 

Beariindungen zu den Abweichunoen SUndesyoranschlag und Erfolg: 

In der UG 58 betrugen die Aufwendungen 6.661,626.370,39 EUR. Gegenüber dem SUndesvoranschlag mit 7.168,195.000,00 
EUR wurden 506,568.629,61 EUR (-7,1 %) weniger ausgegeben. 

Ananzaufwand {- 506,568.629,61 EURl 
MInderaufwendungen (- 497,417.739,78 EUR) gegenOber dem SUndesvoranschlag betrafen die Aufwendungen aus Zinsen und 
sonstlgen Ananzaufwendungen für Ananzierungen infolge des geringeren SUdgetdefizlts und der damit verbundenen geringe­
ren Ananzlerungsnotwendigkeit sowie des gesunkenen Zinsniveaus. 
Weitere Minderaufwendungen betrafen die Aufwendungen aus Zinsen von kurzfristigen Verpflichtungen infolge geringerer Auf· 
nahme sowie gesunkenen Zlnsniveaus (- 9,150.889,83 EUR). 

Wesentliche Positionen: Die MVAG .Flnanzaufwand" In der Höhe von 6.661 .626.370,39 EUR setzt sich zusammen aus Nettoauf' 
wendungen aus Zinsen (ZInsaufwendungen und ZInserträge für Ananzschulden und Währungstauschverträge) und Nettoauf· 
wendungen aus sonstlgen Finanzaufwendungen (Erträge bzw. Aufwendungen aus Agien bzw. Dlsagien, Provisionen und Entgel· 
te und Entgelte für sonstlge leistungen) aufgrund des bestehenden 
Ananzschuldenportfolios des Bundes. Die Nettoaufwendungen aus Zinsen ergeben 7.091.625.000,12 EUR. Die Republik öster­
reich verschuldet sich gegenüber nationalen und intematlonalen Investoren. Investoren sind Banken, Zentralbanken, Versiche­
rungen, PensIonskassen, Unternehmen aber auch Privatpersonen (z.B.: bundesschatz.at). ca. 93 % der Ananzschulden sind 
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fJng be' bl"h haben den Charai("ter von Irhaberpap1eren, d,e Jederzeit den Besltler v-.echSCln kannen. 

Weiters werden bei dieser f\.WAG sonstigen flnar7Jufwendungen von - 429_998 629,73 EUR aufgrund von Ertragen, 

wplche hauptsachlich aus den Ernlsslonsaqlen bel der Aufstockung von Bunde5.:~nl('lhen resultieren, verrechnet 

Die Abweichung zWischen Auslahlungpn und Aufwpndungen In der UG 58 Ist auf Perlodenabgrenlungen luruckzufuhren 
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I. VORANSCHLAGSVERGLElOiSREOiNUNGEN 

2.12.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Perso­
nal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge in Euro) 

Voranschlagsverglekhsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemetn (a) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
frdge 
Personalaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebn,s 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
frdge 
Personalaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ . . .. 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
frdge 
Personalaufwand 

~ . . .. 

6.799.000,00 

""'.000.00 
6.769.000,00 

31.000,00 

6100000.00 ..... 

3.509.000,00 

,- ... 'I 

366.000,00 

l66.000.oo 
367.000,00 

367.000.00 
fit .. 

MVAG Voranschlag 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Personalaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebn,s 

270 

861.272.000,00 
l61.m.ooo,oo 
854.614.000,00 

7.158.000,00 
.1.m.ooo,OO 

It fit ,. 

6.598.931,99 
6.591.931._ 
6.566.232,82 

25.231,85 

""1.464,67 

Ertrage/ 
Aufwendungen 

3.136.362,36 
3.1]6362,]6 
3.112.979,16 

73.860,20 
3 .......... 

-50.477,00 

Ertrage/ 
Aufwendungen 

348.189,68 
34LlIJ,II 
347.455,06 
347.455,C16 

734,62 

766.118.303,26 
716.118.3113,26 
761.340.798,50 

5.125.725,74 
716.416.524,24 

. : I .: 

-200.068,01 

-:100061.01 
-202.767,18 

-5.768,15 
-_535,33 

: . 

3.136.362,36 
3.1]6 362.]6 
-396.020,84 

73.860,20 
-:m.llO,64 

11 

-17.810,32 

-17.110,32 
'19.544,94 
-11.544,94 

-95.153.696,74 
-I5.l53.6I6,74 
-93.273.201,50 

-2.032.274,26 

-95.305.475." . , 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (b) 

UG 10 - Bundeskanzleramt 

. Jahresergebnis-
Budgetkorrektur Kornglertes Budget hl 

voransc agsrest 

Budgetkorrektur 

-10.700,00 
10.700,00 

6.799.000,00 -200.068,01 
--..,., .,r-~-: 

-1.000,00 

3.509.000,00 

-3.509.000,00 

366.000,00 . ..---.,. 
367.000,00 
367.GOO,OO 

-1.000,00 

8.467,32 

3.136.362,36 

396.020,84 
-73 .860,20 

3.458.523,00 

Jahresergebms­

voranschlagsrest 

-17.810,32 

19.544,94 
19.544.94 .. 

Jahresergebnls­
voranschlagsrest 

861.272.0oo~,OiO~;:=3~iii74 
854.603.300,00 

7.168.700,00 
161. ....... 

93.262.501,50 
2.042.974,26 

1DOS:475,76 
151.779,02 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

2.12.1 Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Perso­
nal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge In Euro) 

Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnlshaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (c) 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 3.341.000,00 3.316.608,97 
frtIIgI 3.341.000,00 3.31U08,97 
Personalaufwand 3.289.000,00 3.272.192,27 
Betrieblicher Sachaufwand 19.000,00 12.570,11 
AIIWInIUIgIn 3_000,00 3.»1.712,31 
Nettoergebn.s 33_000,00 31.846,59 

MVAG 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Personalaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebn.s 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 
frtIIgI 
Personalaufwand 
Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 
AIIWInIUIgIn 
Nettoergebn.s 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 

Personalaufwand 
Transferaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

~ 
Nettoergebn.S 

272 

12.571.000,00 11.724.820,29 
12.571.000,00 1l.724.1ZO,2t 
12.496.000,00 11.704.535,55 

75.000,00 48.506,09 
12.571.000;00 1l.753.041~ 

Erträge! 
Aufwendungen 

2.265.000,00 1.158.740,37 
2_000,00 1.15L~ 
2.492.000,00 1.884.511,70 

1.000,00 
86.000,00 43.258,19 

2.579.000,00 1.927."" 
111 .. • ' I . 

Erträge/ 
Voranschlag Aufwendungen 

550.300.000,00 
550 300 000,00 
542.162.000,00 

10.000,00 
8.128.000,00 

550 300 000,00 

457.751.113,93 
457.751.113,1l 
456.980.141,95 

3.512,55 
6.572.614,24 

463 SS6 261,74 
:, . : 

-24.391,03 
-24.391,03 
-16.807,73 
~.429,89 

-21237,62 

-846.179,71 

.... 1",71 
-791.464,45 
-26.493,91 

"17.8,36 

-1.106.259,63 
-1. 
~7.488,30 

-1.000,00 
-42.741,81 

~1.Z30.11 
I 

-92.548.886,07 

-92M-'07 
-85.181.858,05 

~.487,45 

-1.555.385,76 

"'743.731,26 
-5.805.154,81 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (d) 

Sudgetkorrektur 

UG 20 - ArbeIt 

3.341.000,00 -24.391,03 

1I:'--:~UIYf 
3.289.000,00 

19.000,00 
16.807,73 
6.429,89 .... 

-1.153,41 

12.571.000,00 -846.179,71 
~------.--~ ~r~~~~ 

12.496.000,00 
75.000,00 

791.464,45 
26.493,91 •. -

-28.221,35 

Kom lertes Sud Jahresergebnls-
9 get voranschlagsrest 

t:=:::;=====::::J2
i1j.265.000,00 

2.492.000,00 
1.000,00 

86.000,00 

...... 

-1.106.259,63 

607.488,30 
1.000,00 

42.741,81 
---...... ."..U 

-455.029,52 

UG 31 - WIssenschaft und Forschung 

550.300.000,00 

542.162.000,00 
10.000,00 

8.128.000,00 

-92.548.886,07 

85.181.858,05 
6.487,45 

1.555.385,76 

-5.805.154,81 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

2.12.1 Voranschlagsvergleichsrechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Perso­
nal, das für Dritte leistet allgemein 

(Beträge In Euro) 

VoranschlagsvergleichSfechnung In der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Pet>Of\al, das für Dritte leistet allgemein (e) 

Personalaufwand 10.635.000,00 9.310.917,47 -1.324.082,53 
Transferaufwand 1.000,00 -1.000,00 
Betrieblicher Sachaufwand 421.000,00 250.604,09 -170.395,91 

11.057.000;00 9.561.521;56 -1.495:478,44 
Nettoergebn,s -1.178.000,00 845.847,88 2.023.847,88 

MVAG 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 13.182.000,00 11.935.929,58 -1.246.070,42 

~ 13.182.000,00 11.935.929 -1:246:070,42 
Personalaufwand 13.032.000,00 11.902.428,51 -1.129.571,49 
Transferaufwand 2.000,00 -2.000,00 
Betrieblicher Sachaufwand 148.000,00 117.701,44 -30.298,56 

~ 13.182.000,00 12.020.129,95 -1.161.870,CIS 
Nettoergebnos -84.200,37 -84.200,37 

MVAG 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 5.849.000,00 4.361.711,65 ____ -.1.487.288,35 
__ ~ic:=_~~~~ -----74~·71~1~~F 

Personalaufwand 
Betrieblicher Sachaufwand 

Nettoergebn,s 

6.123.000,00 4.212.118,56 
362.000,00 136.706,16 

~485.000,OO 4.348.824, 
• • t 11 •• ... ... 

Ertrage! 
MVAG Voranschlag Aufwendungen 

Erträge aus der operativen Vwt u. Transfers 22.858.000,00 23.063.183,00 

~ 000 .00 
Personalaufwand 22.469.000,00 21.645.299,19 
Betrieblicher Sachaufwand 394.000,00 372.066,49 

~ 22.863.000,00 017.365,68 
Nettoergebn,s -5.000,00 1.045.817,32 
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-1.910.881,44 
-225.293,84 

-2_136.175,28 
648.886,93 

205.183,00 
205.183 

-823.700,81 
-21.933,51 

'845.634,32 
1.050.817,32 
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Voranschlagsvergleichsrechnung in der Gliederung des Ergebnishaushaltes - Personal, das für Dritte leistet allgemein (f) 

Budgetkorrektur 

Budgetkorrektur 

10.635.000,00 
1.000,00 

421.000,00 
11.1157.000,00 

:"t .. 

13.182.000,00 
.....---..'""' 

13.032.000,00 
2.000,00 

148.000,00 

5.649.000,00 

6.123.000,00 
362.000,00 

6. ,00 

1.324.082,53 
1.000,00 

170.395,91 
1.495.478,44 
2.023.847,88 

-1.246.070,42 

!.l29. 57!, 49 
2.000,00 

30.298,56 

-84.200,37 

-1.487.288,35 

1.910.881,44 
225.293,84 

2. 1,28 
-636.000,00 648.886,93 

__ -.2",2'...,858.000,00 

22.469.000,00 
394.000,00 

-5.000,00 

lahresergebnls­
voranschlagsrest 

205.183,00 

823 .700,81 
21.933,51 

1.050.817,32 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

3.1 Finanzierungsrechnung nach MVAG - Allgemeine Gebarung 
(Beträge in Euro) 

Rnanzierungsrechnung nach MVAG - Allgemeine Gebarung (a) 

PräsIdentschaftskanzlei 23.038,74 

Bondes9 es etzgebung 2.160.230,31 

03 Verfassungsgerichtshof 406.158,15 

04 Venvaltungsgerichtshof 101.063,05 162,24 

05 Volksanwaitschaft 104.337,51 

06 Rechnungshof 65.078,66 
10 Bondeskanzleramt 4.072.564,57 6.600,00 

10 hleYon vi1riabeJ 
11 Inneres 126.502.515,57 272.828,53 

12 Äußeres 4.592.680,27 106.949,53 

13 Justiz 1.074.659.412,10 90.387,03 

14 Militärtsche Angelegenheiten und Sport 42 .055.214,80 

15 Rnanzverwaltung 163.132.361 ,23 101.266,05 

16 Öffentliche Abgaben 47.473 .209.826,30 

.... undSIdW' .. .....1.0 ..... 1.26 571.193.l1 
2 ArIIIIt" So , , ,~u.""" 
20 Arbeit 6.167.301.107,82 

ZO hIevon variabel 
21 Soziales und Konsumentenschutz 251 .921 .186,35 

22 PensIonsversictlerung 182.999.458, 12 

II hleYon ViJrliJbeI 

23 Pensionen - Beamtlnnen und Beamte 2.255.816.059,93 

24 Gesundheit 87.544.257,09 

Z4 hleYon vi1riabeJ 
25 Familien und Jugend 7.028.478.754,35 

ArIIIIt" So , , ,~u.""" 15.974 0lIO 123,16 
3 ... KunIl u. lCuIU 
30 Bildung und Frauen 107.450.328,86 12.745,59 

31 Wissenschaft und Forschung 1.436.304,84 6.360,41 

32 Kunst und Kultur 2.061.008,21 1.005,40 

33 Wirtschaft (Forschung) 
34 VerI<ehr, Innovation und Technologie 

(Forschung) 83.744,31 

... fcnduIg, KunIl u. lCuIU 111.CD1.-,z2 20.111,40 .. W".illd ...... " .... u. lMMIIt 
40 Wirtschaft 275.092.416,08 710,00 

41 VerI<ehr, Innovation und Technologie 422.252.015,50 11.350,00 

42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 220.060.942,65 210.691 ,89 

42 hievon variabel 
43 Umwelt 306.168.771,44 

44 Rnanzausgleictl 575.766.203,96 .,., hievon variabel 
45 BondesvermOgen 854.948.574,54 78.567.434,37 
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8.892,40 

59.209,00 

14.345,28 

8.317,66 

13.744,00 

30.219,00 

115.546,22 

1.351.589,% 

51.496,63 

160.005,34 
2.498.425,11 

1.066.172,63 

5.377 .!II2,71 

122.324,03 

234.090,91 

22.3904,2~ 

%.339,90 

75.215.080,86 

75.640229,94 

1.987.093,56 

215.980,45 

845,00 

689.339,51 

2113251,52 

1.120.705,92 

142.762,82 

200.381 ,90 

73.933.188,85 
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Finanzierungsrechnung nach MVAG - A11geme;ne Gebarung (b) 

Auszahlungen aus 

der operativen der 
der Gew. von Darl. Nettofinanzierungs-

Verwaltungstatigkeit 
aus Transfers sowie gewahr. saldo 

Investitionstatigkeot 
Vorschüssen 

7.720.313,53 40.931,92 11.600,00 -7.740.914,31 

104.527.948,07 42.265.194,14 1.103.161,34 57.100,00 -145.733.964,24 
11.502.583,79 1.931.120,74 24.058,04 16.600,00 -13.053.859,14 

18.331.132,52 3.270,00 173.989,96 16.600,00 -18.415.449,53 

8.807.437,22 867.220,86 33.249,30 24.610,00 -9.614.435,87 

30.198.395,22 240.969,98 149.018,82 29.200,00 -30.522.286,36 

135.603 .882,55 258.500.933,01 2.296.172,21 126.482,00 -392.332.758,98 

10.685.739, 01 -10.685.739,01 
2.424.070.302,15 158.767.472,57 16.016.869,63 1.848.602,88 -2.472.576.313,67 

220.971.897,09 192.581.066,56 6.949.510,16 74.983,13 -415.826.330,51 
1.280.536.804,36 69.132.662,93 22.575.430,62 9.840,00 -297.344.933,44 
1.722.450.095,74 128.175.468,18 327.580.529,49 1.896.200,00 -2.135.548.653,50 

974.963.825,75 112.291.898,03 1.269.071,95 787.778,29 -925.012.774,11 
47.473.209.826,30 

' ..... 17 .. ...7S7.Z77,GD 4.-'30 ...... 417.~ 

468.851.188,85 6 .954.617.552,12 261.522,86 112.882,00 -1.256.419.713,98 
2.846.546, 21 5.454.191.152,02 -5.451.043.698,23 

122.344.420,57 2.839.442.926,41 737.368,99 3.108.202,86 -2.713.4n.641,57 
10.402.763.789,60 -10.219.764.331,48 
10.402.163.189, 60 -10.402.163.189, 60 

213.402,94 8.998.730.524,08 3.717,35 -6.743.109.190,20 
76.734.150,76 917.778.683,16 214.549,36 53.482,00 -907.190.268,29 

621.605.861,65 -621.605.861,65 
561.185.481,03 6.139.107.560,73 180.970,69 133.332.410,70 269.887.412,06 

1 __ •• '15 .25Z4U-'10 1.3M.41J,1O •• 610..,.. -Z1.PIJI7l.733,46 

4.015.045.962,75 4.018.977.877,47 28.039.312,77 1.528.855,50 -7.954.141.840,48 
120.671.231,15 3.859.605.139,48 3.766.884,81 90.326,90 -3.982.474.936,64 
42.056.935,29 327.129.372,11 839.534,58 10.500,00 -367.973.483,37 

2.157.628,38 115.840.053,19 -117.997.681,57 

7.470.130,17 402.877.346,72 -409.574.393,07 
4JI7 ..... .... ..... ~ -u.m; 13 

217.880.655,73 99.632.985,51 28.030.626,58 331.549,00 -69.661.984,82 
819.812.476,83 2.337.552.986,82 7.637.457,76 88.482,00 -2.742.685.275,09 
262.346.319,69 1.867.548.243,41 8.261.350,25 138.260,00 -1.9 17.822.156,91 

20.965,00 1.222.239.882,85 -1.222.260.841,85 
62.597.596,18 679.064.394,93 263.764,48 -435.756.984,15 

875.776.330,72 -300.010.126,76 
150.418.261,00 -150.418.261,00 

49.597.109,27 438.476.753,16 469.266.261,36 106.137.943,03 -56.028.869,06 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICH5RECHNUNGEN 

3.1 Finanzierungsrechnung nach MVAG - Allgemeine Gebarung 
(Beträge in Euro) 

Finanzierungsrechnung nach MVAG - Allgemeine Gebarung (c) 

BezeIChnung 

45 hiellon l'iJIUbe/ 
46 Finanzmarlctstabilität 373.438.317,32 2.100.000.000,00 

46 hieO'Of1 variabel 
Mild..,., ~ u.lhIIIIIIt 3.G27.n7.241,49 2.178.790.181,26 

5 K-.unda-
51 Kassenverwaltung 1.120.239.030,12 

58 Finanzierungen, Währung5tauschverträge 

K-.unda- 1.12O.239.CDO,12 
Summe Finanzoerungsrechnung 69.124.142.962,75 • • • • 

h,eO'Of1 vanabel 

278 
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Finanzierungsrechnung nach MVAG - Allgemeine Gebarung (d) 

3,819,886,53 
53,524, 00 

U 1l"4.Otf,D 

522,637,81 
6,702,803,207,73 

un ...... 
20,475,795,039,65 

10,136,063,68 

52,249,815,860,30 
: . , .. 

445,344,000,00 
750,139,999,57 

'·.UIO,GO 

1.675,851.597,50 

'" 11 

1.256,148,92 
1,256,148,92 117-'" - ........... 

251.092,356,56 

1.119,716,392,31 
-6,702,803,207,73 

-5-.115,42 
-3,189.714,909,54 

-18,917.491,876,32 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

3.2 Finanzierungsrechnung nach MVAG - Geldfluss aus der Finanzierungstätigkeit 
(Beträge in Euro) 

Rnanzierungsrechnung nach MVAG - Getdfluss aus der Rnanzierungstätigkeit (a) 

UG Bezeichnung 

Getdnuss aus der 
Rnanzierungstiltlgkelt 

58 Rnanzierungen, Wäh­
rungstauschverträge 

280 

Summe Getdfluss aus 
der Rnanzlerungstä­
tigkelt 

der Aufnahme von 
Rnanzschulden 

34.146.902.507,29 

Einzahlungen aus 
Aufn. vorüber- Infolge eines 

geh.z.Kassenst.eln- Kapitaltausches bei 
gecj. Geldverb. WTV 

20.422.822.426,08 13.674.860.416,55 

dem Abgang von 
Finanzanlagen 
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Finanzierungsrechnung nach MVAG - GeldHuss aus der FInanzierungstätigkeit (b) 

Auszahlungen aus 

der nlgung von 
n lg.vorubergeh. Infolge eines 

Finanzschulden 
z.Kassenst.eingega. Kapitaltausches bei 

für den Erwerb von Nettofinanzierung 

Geldverb. WTV 
Finanzanlagen 

30.897.682.591,35 20.552.135.685,06 13.605.052 .163,97 3.189.714.909,54 

20.552.135.685,06 13.605.052.163,97 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

3.3 Finanzierungsrechnung nach MVAG - Personal, das für Dritte leistet 
(Beträge in Euro) 

Finanzierungsrechnung nach MVAG - Personal, das für Dritte leistet (a) 

10 
13 
14 
IS 
20 
24 

30 
31 
32 

40 
41 

42 -

282 

Personal, das für Dntte leistet 
Bundeskanzleramt 
Justiz 
Militärische Angelegenheiten und Sport 
Finanzverwaltung 
Arbeit 

Gesundheit 
Bildung und Frauen 
Wissenschaft und Forschung 
Kunst und Kultur 
Wirtschaft 
Verkehr, Innovation und Technologie 
Land·, Forst· und Wasserwirtschaft 
Summe FinanZIerungsrechnung 

6.598.931,99 
3 .136.362,36 

348.189,68 
802.681.412,55 

3.308.387,69 
11.724.820,29 
1.158.740,37 

462.911.906,04 
10.407.349,44 
11.979.646,19 
4.348.173,70 

21.926.657,49 
1.340.530.577,79 

397.925,33 
162,50 

8 .807,00 
5 .400,00 

15.632,50 
427.927,33 
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Finanzlen;ngsrechnung nach MVAG - Personal, das für Dritte leistet (b) 

der operativen 
Verwaltungstätigke,t 

6.598.931,99 
3.136.362,36 

348.189,68 
802.900.710,13 

3.308.550,19 
11.724.820,29 

1.158.740,37 
462.908.393,49 

10.407.349,44 
11.9690453,19 

4.353.573,70 
21.941.504,99 

1.340.756.579,82 

3.512,55 

3.512,55 

178.627,75 

19.000,00 

785,00 
198.412,75 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

3.4 Ergebnisrechnung nach MVAG 
(Beträge In Euro) 

E'9E!bnisrechnung nach MV AG (a) 

01 Präsidentschaltskanzlei 
02 Bundesg es etzgebung 
03 Verfassungsgerichtshof 
04 Verwaltungsgerichtshof 
05 Volksanwaltschaft 
06 Rechnungshof 
10 Bundeskanzleramt 
10 hievon varf<JbeI 
11 Inneres 
12 Äußeres 
13 Justiz 
14 Militärische Angelegenheiten und Sport 
15 Finanzverwaltung 
16 Öffentliche Abgaben 

RedIt Und SIdIerhIIt ....... 
20 Arbeit 
20 hievon vatiiJbeI 
21 Soziales und Konsumentenschutz 
22 Pensionsversicherung 
22 hievon varf<JbeI 
23 Pensionen - Beamtinnen und Beamte 
24 Gesundheit 
24 hievon varf<JbeI 
25 Familien und Jugend 

ArIIIIt; SIR' 311, GeuIItII?t u.. ....... 
3 KunIt u.. KIAb.r 
30 Bildung und Frauen 
31 Wissenschaft und Forschung 
32 Kunst und Kultur 
33 Wirtschaft (Forschung) 
34 VEfl<ehr, Innovation und Technologie (Forschung) 

~ f'aiWi:tüIjj; 

40 Wirtschaft 
41 VEfl<ehr, Innovation und Technologie 
42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 
42 hievon varf<JbeI 
43 Umwelt 
44 Finanzausgleidl 
44 hievon variabel 
45 BundesvermOgen 
45 hievon varf<JbeI 
46 Finanzmarktstabilität 
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Ertrage aus der 
operativen Vwt. u. 

Transfers 

89.684,98 

2.857.723,24 

870.317,32 

135.081,30 
125.065,36 

845.592,99 

6.427.202,12 

150.139.916,45 

7.078.793,22 

1.118.684.578,35 
-74.187.050,68 

175.903.169,71 

48.032.132.553,66 

49.421.l0H28,02 

6 .190.688.859,88 

254.016.189,28 
251.929.227,20 

2.282.211.853,47 

88.036.453,90 

6.656.537.525,57 

15.723.420.1"'.lO 

133.680.922,17 

2.865.535,79 

2. 122.827,54 

832.578,76 

139.501.864.26 

214.844.427,64 

292.709.555,61 
224 .643.713,27 

308.059.600,77 

575 .766.203,96 

416.667.452,40 

121.293.371,70 

1.950,29 

216,20 
49.686,71 

3.351,40 

1.118.183,45 

1.173.388,OS 

16.449,39 

3.070,75 

66.636,42 

69.707,17 

65.285.543,73 

145.006.140,07 

24.129.518,83 

15.154,44 

530.423.714,76 

252.370.403,30 

III-162 der Beilagen XXV. GP - Bundesrechnungsabschluss - 12 Hauptdok. Zahlenteil T3 (gescanntes Original)88 von 100

www.parlament.gv.at



Ergebnisrechnung nach MVAG (b) 

Nettoergebn,s 

5.260 .986,63 2.609.098,69 -7.780.400,34 
32.199.452,79 42.126.307,95 75.849.661,56 -147.317.699,06 

6.839.495,70 1.949.384,79 5.181.170,48 -13.099.733,65 
16.525.129,05 3.270,00 2.102.672,18 -18.495.989,93 
5.624 .825,03 866.413,53 3.352.203,43 -9.718.376,63 

27.417.341,24 240.684,26 4.503.001,19 -31.315.433,70 
83 .595.636,03 259.197.555,92 58.589.852,88 -394.953.892,42 

70.685.139,07 -70.685.739,07 

1.929.171.746,90 189.663.787,72 530.059.365,68 225,38 -2.498.754.993,03 
125.310.010, 17 200.188.253,18 104.743 .888,95 -423.113.672,37 
683.402.261,11 69.072.770,24 649.749.890,89 -283.536.992,49 

1.136.667.960,96 128.139.784,53 836.879 .821,23 -2.175 .874.617,40 
681.919.564,65 115.865.686,84 683.997.514,45 -1.304.761.412,78 

648.453 .887,07 47.383.678.666,59 

JUI u. ,.m .... 225,31 4Om4 .• 452,,79 

84.020.768,94 6.990.028.077,51 668.885.045,22 -1.552.245.031,79 
5. 489. 630. 484,20 278.055.058, 85 -5.767.685.543,05 

78.952.929,17 2.836.815.545,12 49.813.469,65 762.947,89 -2.712.312.253,16 
10.402 .763.789,60 146.129.247,55 -10.296.963.809,95 
10.402.763.789, 60 146.129.247,55 -10.548.893.037,15 

8.936.467.603,18 655.823,27 -6.654.911.572,98 
27.082.774,73 917.746.103,02 51.570.650,74 3.267,14 -908.366.341,73 

627.605.867,65 -627.605.867, 65 

8.366.926,32 6.150.254.672,88 550.790.763,57 -50.731.051,84 ---.-~ lAIP ....... ,"V-. , -22.1" S30 011.45 

3.172.586.199,25 4.007.975.556,12 936.866.568,27 874,35 -7.983.745.205,07 
51.241.017,12 3.859.+13.018,88 76.217.127,68 156,37 -3.984.035.784,26 
22.3+1.270,41 317.786.267,03 26.530.62 1,07 -364.538.330,97 

117.899.062,82 2.140.036,59 -120.039.099,41 
404.067.685,72 186.242.679,86 -589.411.150,40 

U41;17L--.n a: .171-'57 !117 l;G3O;n -13JM1. 11 

131.981.026,58 97.046.900,80 1+1.791.114,43 -93.689.070,+1 
62.128.151,73 1.804.753.155,29 m.76Q.847,70 -2.206.926.459,04 

178.511.3+1,64 1.867.554.235,49 127.298.697,+1 343.436,06 -1.924.934.481,53 
1.222.241.914,96 33.238,44 -1.222.275.153,40 

681.096.129,68 59.930.259,65 -432.951.634,12 
875.776.330,72 -300.010.126,76 
750.478.261, 00 -750.478.261,00 

507.790.873,97 59.424.528,09 379.875.765,10 

38.832.142,78 59.777.319,72 275.054.3 12,50 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

3.4 Ergebnisrechnung nach MVAG 
(Beträge in Euro) 

Ergebnisrechnung nach MVAG (c) 

46 hievon variabel 
WllIIChIft; lnI"rIItruIdur u. \.mIweIt 

5 lCaIundzn.. 
51 Kassenverwaltung 
58 Ananzierungen, Währungstauschverträge 

K..aundzn.. 
Summe Ergebnisrechnung 

hievon variabel 

286 

Erträge aus der 
operativen Vwt. u. 

Transfers 

2.153.984.325,35 

1.480.506.071,95 

1.480.506.071,95 
68.918.514.998,88 

1.017.2lO.475,13 

3.935.985,19 

3.935.985,19 
1.024.569.790,29 
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Ergebnisrechnung nach MVAG (d) 

8.551.149.819,15 

28.160.621, 78 
s.m.ee; 

51.821.411.049,57 

56.000.192,19 

982.767,G3 

7.530.896.829,18 
18.591. 566. 678,26 480.217. 737, 03 

522.637,81 
6.661.626.370,39 

6.663.259.915,39 

Nettoergebnls 

-84.160.813,97 

... .694;29 

1.483.919.419,33 
-6.661.626.370,39 

-5.177.706.1151.0& 
-4.623.632.824,12 

-19.071.784.415.29 
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I. VORANSCHLAGSVERGLBCHSREOiNUNGEN 

3.5 Ergebnisrechnung nach MVAG - Personal, das für Dritte leistet 
(Beträge In Euro) 

Ergebnisrechnung nach MVAG - Per.;onal, das rur Dritte leistet (a) 

10 Bundeskanzleramt 6.598.931,99 

13 Justiz 3.136.362,36 

14 Militärische Angelegenheiten und Sport 348.189,68 

15 Ananzverwaitung 766.118.303,26 

20 Arbeit 3.316.608,97 

24 Gesundheit 11.724.820,29 

30 Bildung und Frauen 1.158.740,37 

31 Wissenschaft und Fo<sdlung 457.751.113,93 

32 Kunst und Kultur 10.407.369,44 

40 Wirtschaft 11.935.929,58 

41 Verkehr, Innovation und Technologie 4.361.711,65 

42 Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 23.063.183,00 

Summe Ergebrusrechnung 
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Ergebnisrechnung nach MVAG - Personal, das für Dritte leistet (b) 

Personalaufwand 

6.566.232,82 
3.112.979,16 

347.455,06 
761.340.798,50 

3.272.192,27 
11.704.535,55 

1.684.511,70 
456.980.141,95 

9.310.917,47 
11.902.428,51 
4.212.118,56 

21.645.299,19 
1.292.279.610,74 

Aufwendungen 

Transferaufwand 

3.512,55 

Betrieblicher 
Sachaufwand 

25.231,85 
73.860,20 

5.125.725,74 
12.570,11 
48.506,09 
43 .258,19 

6.572 .614,24 
250.604,09 
117.701,44 
136.706,16 
372.066,49 

12.778.844,60 

Finanzaufwand 
Nettoergebnis 

7.467,32 
-50.477,00 

734,62 
-348.220,98 

31.846,59 
-28.221,35 

-769.029,52 
-5.805.154,81 

845.847,88 
-84.200,37 
12.886,93 

1.045.817,32 

•• • 
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I. VORANSCHLAGSVERGLfICHSRECHNUNGEN 

3.6.1 Summarische Aufgliederung der Finanzierungsrechnung - Allgemeine Gebarung nach 
MVAG und AB - Ein- und Auszahlungen gesamt 

(Beträge in Euro) 

Summarische Aufgliederung der Finanzierungsrechnung - Allgemeine Gebarung nach MVAG und AB - Ein- und Auszahlungen 
gesamt (a) 

09 Soz.Slcherung,a.n.g. 

11 Exekutiv-,Legislativ 
12 Wirtsch.hllfe Aus!. 

16 Alig .Off. Verw .,a.n.g 
17 Staatsschulden 

21 Militär. Verteid. 
25 Verteidigung, a.n.g. 

31 Polizei 
33 GerIchte 

34 Justizvollzug 
36 Ord.,Sicherh.,a.n.g. 
42 Landw.,Asch,Jagd 

43 Brennstoffe, Energie 
45 Verkehr 
47 And. Wlrtschaftsber. 
49 Wlrtsch.AngeI,a.n.g. 

56 Umweltschutz, a.n.g. 

61 Wohnungswesen 
76 Gesundheltsw, a.n.g. 
82 Kultur 
84 Rellglöse,and.Gemein 

86 Sport 

91 Elementar,Primärber. 
92 Sekundarbereidl 
94 Tertiärberelch 

96 Hilfsdlen.Bildungsw. 

98 Bildungswesen,a.n.g. 

99 Grundl .-,angewand,ex 
Summe 

290 

gesamt 
14.562.745.294,03 

52.423.867.487,57 

3.935 .985,19 

204.651.703,14 

98.933.132,31 

1.001.529.926,35 

50.766.868,14 

14.333.090,58 

205.092.823,80 

759,429.294,53 

3.2.81.270.768,68 

306.171.096,44 

15.876.896,37 

-1.611.033.560,73 

16.708.507,44 

14.052,00 

53.618,88 

47.030. 101,97 
3.274.680,86 

76.960.798,44 

1.227.378,48 
: . ... , 

hievon variabel 
34.247.670.746,69 16.239.884.673,09 19.684.925,452,66 

25.285,68 25.285,68 

1.914,11 1.914,11 

3.097.169.126,29 138.089.008,00 -49.326.698.361,28 
6.703.325.845,54 6.699.389.860,35 

207.266,87 207.266,87 
2.011 .728.377,18 1.807.076.674,04 
1.998.733.703,47 1.899.800.571,16 

821.941.674,65 -179.588.251,70 

422.036.288,50 371.269.420,36 
237.086.045,59 222.752.955,01 

1.999.519.024,49 1.222.260.847,85 1.794.426.200,69 

10.636,57 10.636,57 

6.261.815.760,35 81.688.588,74 5.502.386.465,82 

2.524,09 2.524,09 

1.651.543.726,08 517.285.887,99 -1.629.727.042,60 

743 ,338.424,35 437.167.327,91 

3.594.648,79 -12.282.247,58 

1.082.328.739,35 778.282.870,65 2.693.362.300,08 
508.170,401,21 491.461 .893,77 

57.888.072,66 57.874 .020,66 

124.089.296,00 124.035.677,12 

3.664.798.383,64 3.664.798.383,64 

3.793.218.045,46 3.746. 187.943,49 
3.700.899.882,09 3.697.625.201,23 

94.284,20 94.284,20 
588.502.093,25 511 .541.294,81 

932.814.636,86 931.587.258,38 
74.652.554.854,01 18.977.491. 876,32 3.189.714.909,54 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSREOiNUNGEN 

3.7.1 Summarische Aufgliederung der Finanzierungsrechnung - Geldfluss aus der Finanzie­
rungstätigkeit nach MVAG und AB - Ein- und Auszahlungen gesamt 

(Beträge in Euro) 

SUmmarische Aufgliederung der Finanzierungsrechnung - Gekffiuss aus der FinanzierungstätJgkeit nach MVAG und AB - Eln­
und Auszahlungen gesamt (a) 

17 Staatsschulden 68.244.585.349,92 65.054.870.440,38 -3.189.714.909,54 

Summe 68.244.585.349,92 65.054.870.440.38 -3.189.714.909,54 
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I. VORANSCHLAGSVERGlEJOiSRECHNUNGEN 

3.8.1 Summarische Aufgliederung der Ergebnisrechnung nach MVAG und AB - Erträge und 
Aufwendungen gesamt 

(Beträge in Euro) 

Summarische Aufgliederung der ErgebniSl"echnung nach MVAG und AB - Erträge und Aufwendungen gesamt (a) 

Nettoergebnis 

09 Soz.Sicherung,a .n.g. 14.211 .973 .752,45 34.568.553.961,93 16.696.655.765,46 20.356.580.209,48 
11 ExekuUv-, Legislativ 4.545,60 4.545,60 
12 Wlrtsch .hllfe Ausl. 2.204,05 2.204,05 

16 AlIg.öIf.Verw.,a.n.g 53.379.635.506,05 4.162.979.628,84 166.249.629,78 -49.216.655.877,21 
17 Staatsschulden 3.935.985,19 6.662.149.008,20 6.658.213.023,01 

21 Militär. VerteId. 31.839.056,38 -79.970,34 -31.919.026,72 
22 Zivile VerteId . 820,00 -820,00 
2S Verteidigung, a.n.g. 19.495.234,90 1.934.413.137,91 1.914.917.903,01 
31 Polizei 113.207.577,29 2.016.981.956,62 1.903.774.379,33 
33 Gerichte 1.039.265.865,14 845.302.252,92 -193.963.612,22 
34 Justizvollzug 56.540.502,33 429 .022.184,76 372.481.682,43 

36 Ord.,Skher11.,a.n.g. 10.835.051,13 239.008.057,35 228.173.006,22 
42 Landw .,Fisch,Jagd 231.027.671,22 2.033 .024.011,86 1.222.275.153,40 1.801.996.340,64 

43 Brennstoffe, Energie 10.636,57 10.636,57 
45 Verl<ehr 795.525 .592,83 5.747.156.773,76 81 .688.588,74 4.951.631.180,93 
47 And. Wlrtschaftsber. 2.524,09 2.524,09 
49 Wlrtsch.Angel,a .n.g. 1.163.422.999,16 468.314.039,23 126.632.407,26 -695.108.959,93 

56 Umweltschutz, a.n.g. 308.077.630,21 741 .898.914,54 433 .821.284,33 

61 Wohnungswesen 9.030.798,39 2.407.837,29 -6.622.961,10 

76 Gesundheltsw, a.n.g. -1.601.560.858,95 1.086.815.238,88 778.282.870,65 2.688.376.097,83 
82 Kultur 21.601.857,37 544.204 .503,25 522.602.645,88 

84 Rellgiöse,and.Gemein 14.052,00 57.888.201,86 57.874.149,86 

86 Sport 139.780,64 124.212.574,89 124.072.794,25 

91 Elementar,Primärber . 3.642.866.289,51 3.642.866.289,51 

92 Sekundarbereich 62.467.333,48 3.856.976.685,97 3.794.509.352,49 

94 T ertIärberek:h 4.234.704,60 3.704.120.855,16 3.699.886.150,56 

96 Hilfsdien.Bildungsw. -2.651,04 -2.651,04 

98 Blldungswesen,a.n.g. 80.328.433,58 584.908.500,93 504.580.067,35 

99 Grundl. -,angewand,ex 2.045.443,78 1.113.575.708,70 1.111.530.264,92 
5umme 69.943.084.789,17 74.566.717.613,29 19.071.784.415,29 4.623.632.824,12 
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I. VORANSCHLAGSVERGLEICHSRECHNUNGEN 

4.1 Verpflichtungen - Allgemeine Gebarung 
(Beträge in Euro) 

Verpflichtungen - Allgemeine Gebarung (a) 

01 
02 
03 
04 
05 
06 
10 
11 
12 
13 
14 
15 

20 
20 
21 
24 
24 
25 

3 
30 
31 
32 

33 
34 

4 
40 
41 
42 
42 
43 
45 
46 

5 
58 

296 

PräsIdentschaftskanzlei 
Bundesgesetzgebung 
Verfassungsgerichtshof 
Verwaltungsgerichtshof 
Volksanwaltschaft 
Rechnungshof 
Bundeskanzleramt 
Inneres 
Äußeres 
Justiz 
Militärische Angelegenheiten und Sport 
AnanzvelWaltung 

RedIt und SIcIetMiIt 
!d!!I"-!!II.Jiil!!!!!!!!I!J!.,. FemIIe 

69.142.55 
8.357.567,45 

213.095,72 
189.501,00 
48.151,60 

352.322,65 
321.682,04 
67.026,67 

604.705,47 
2.681.058,11 

12.924.253,26 

1.213.334.29 
36.222.604.82 

743.310.20 
677.473.82 

1.466.06 
2.619.932.61 

19.829.197.95 
1.019.160.625.91 

2.938.457.88 
44.960.282,21 

666.074.035.35 
102.084.496,05 

1..1196 565.217,15 

Arbeit 357.999.66 1.119.784.484.68 
hievon variabel 12.587,19 51.485.168,27 

Soziales und Konsumentenschutz 929.379.35 120.463.899.37 
Gesundheit 393.147.46 614.989.942.34 

hievon variabel 541.062.073,95 
Familien und Jugend 403.628,10 182.769.533.94 
MIet" '» " • GeIiiIdhiIII: Ur FwnIII~~~-"'2,"OI4-=-."154":',S1" ---2"'038 007.860.33 
~~~~a~m ~~~=+~r ____ . ____ _ 
Bildung und Frauen 473.404.90 
Wissenschaft und Forschung 130.160.51 
Kunst und Kultur 11.997.78 
Wirtschaft (Forschung) 
Verkehr. Innovation und Technologie (for­
schung) 

For1dIung. ~ Ur Kultur 

Wirtschaft 
Verkehr, Innovation und Technologie 
Land-, Forst- und Wasserwirtschaft 

hievon variabel 
Umwelt 
Bundesvermögen 
Ananzrnar1<tstabllität 

21.131.302,88 
21.746.866,07 

621.357.85 
12.767.789,60 

1.246.095.74 

4.332.397,13 
166.700,00 
178.716,37 

36.972.632.74 
4.534.026.628.23 

49.199.183.14 
244.622.228.28 

1.024.273.070.03 
5.889,093.742,42 

185.417.963.86 
47.603.068.565.29 

1.105.140.702.41 
50. 000. ()()(}, ()() 

4.873.776.561.69 
9.079.653.486.34 

wtllId",1III'rIItMIur Ur lJmwIIt 
K-. und ZIMaI 

19.313.058,89 ' .....-;62~84 ... 7 ..... 057~.m,sg 

Finanzierungen. Währungstauschverträge 

Summe • I ~ : 

66.503.009.099.04 
66:503,OO!U)gg,G4 

Summe 

1.302.476.84 
44.580.172.27 

743.310.20 
677.473.82 
214.561.78 

2.809.433.61 
19.877.349.55 

1.019.532.948,56 
3.260.139.92 

45.047.308,88 
666.678.740.82 
104.765.554,16 

1,91111,489,470,41 

1.120.142.484.34 
51. 498.355, 46 

121.393.278,72 
615.383.089,80 
541.062.073,95 
183.173.162.04 

2,04Q,CJ!I2,014,90 

37.446.037.64 
4.534.156.788.74 

49.211.180.92 
244.622.228,28 

1.045.404.372,91 
5,910.840.608,49 

186.039.321.71 
47.615.836.355.09 

1.106.386.798.15 
50.000. ()()(}, ()() 

4.878.108.958.82 
9.079.820.186.34 

178.718.37 
62 866 370338,48 

66.503.009.099.04 
66:503,009,099,G4 

139.229.801.531.32 
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